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Chicago, Samflag, 5. November 1892, — 5 Uhr: Ausgabe. 


— 


Unglücklicher Sturz. Feuer. 


Poliziſt Seery zieht ſich eine bedenk⸗ 


Mord. 
Die Bevölkerung von Rodgers Park 


Cofegrapfifche Depefgen. |, zn mamma. 9 


Die Stimmrechtsfrage. | 


Brüfel, 5. Nov. Die Agitation | Vermuthlich in Folge der Ueberheis 4 


(Geliefert von der United Preg.) Buffalo, 
Inland. 


Der Jams-Fall. 


Pittsburg, 5. Nov. Die Gejhwo- 
renen in dem Proceß gegen die Miliz: 
Nuppjäde Streator und onjorten, 
welde befanntlih in Homeſtead den 
Milizjoldaten Kains an den Daumen 
aufhängen liegen, kamen heute Vormit— 
tag um 9,55 Uhr in den Gerihtsjaal 
und erfuchten um weitere Injtructionen. 
Nahdem fie die gewünjcte Auskunft 
erhalten hatten, zogen jie fi) wieder 
zurüd, und bis 11 Uhr hatten fie noch 
feinen Wahripruch einberichtet. 

(Später) Um 11.15 Uhr er: 
fhienen die Geihworenen wieder und 
gaben ein freijprehendes Ber: 
Diet für Oberit Streator und Oberft 
Hawkins jowie für den Chirurgen 
Grimm ab, joweit die Klage des thät- 
“ Tichen Angriffs in Betradht foınmt. Die 
Kojien des Verfahrens follen gleich: 
mäßig von der Bertheidigung und dent 
Gounty getragen werden. Man iit mit 
dem Derdict allgemein jehr unzufrieden. 

Die Anwälte Jams wollen nunmehr 
im ‚Bundesgericht eine Eivilflage auf 
Schabdenerjag anjtrengen. Gie werden 
310,000 fordern. Ohne Zweifel wird 
der Fall bis zum Bundesobergericht ge= 
trieben werden. 


Dlattern und Politik. 

Seattle, Waih., 5. Nov. Es find 
jet, joweit befannt, 16 Blatterntranfe 
in der Stadt, und es fieht darnad) aus, 
Daß noch viel mehr Fälle gemeldet wer: 
den. Die wahren Thatfachen find bis: 
ber dem Publitum nicht befannt gemacht 
worden, wenigitens night in ihrem ganz 
zen Umfang, und infolge dejjen ijt große 
Gefahr vorhanden, daß noch immer 
mehr Ahnunasloje irgendwo angejtedt 
werben, 

Ein Logirhaus mwenigjtens, au der 
Hauptgeichäftsitraße, in welchem 30 
Berjonen logiren, ijt jet unter Qua 
rantäne gejtellt worden, und ber Ge: 
fundheitsrath hat noch ein Ertracorps 
von Verzten engagirt, um die Seuche zu 
befämpfen. Die „Bolkspartei* jprengte 
geitern das Gerücht aus, die Quaranz 
täne-Maßnahmen ſeien von den Repu: 
blifanern ausgegangen und hätten nur 
den Zwed, die Anhänger der Volkspar: 
tei am Stimmen zu ‚verhindern, Diejes 
Gerede ilt indeß völlig aus der Luft ge= 
griffen. Die Sahlage ijt thatjächlich 
jehr beunruhigend, und es wird jebt 
au nody ein bejonderes Haus für Auf: 
nahme von Kranken zweifelhafter Art 
errichtet werden. 


To) in den Flanmen. 


New York, 5. Nov. Bei einem euer, 
welches heute früh in John Leacods 
Sattlergefhäft, No. 514 46. Straße, 
wüthete, ijt Michael Boylan jämmerlid 
verbrannt. Die Volizei hegt Verdacht 
bezüglich des Urjprungs der Feuers: 
brunft und hat eine Unterjuchung einge: 
leitet, 

Neuer Bahnraub. 

Council Bluff3, Ja., 5. Nov. Un— 
weit Mifjouri Balley, 25 Weilen von 
bier, wurde gejtern Abend wieder ein 
bödjt freder Bahnraub verübt. Ein 
Räuber drang in den Naudhwagen eines 
Zuges der Fremont:, Elthorn- und 
Mıifjouri Balley:Bahı, worin ji) der 
Sumelenhändler Dttenheimer von New 
Mork nebjt jech3 anderen Reijenden be: 
fand, und feuerte mehrere Revolver: 
Ihüjje zur Einfhüchterung derPafjagiere 
ab, Dttenheimer feste fi zur Wehr, 
wofür er zweimal dur den Arm ges 
Iofjen wurde und außerdem eine Anzahl 
Schläge mit dem Revolver über den 
Kopf erhielt. Der Näuber erbeutete 
aus. Ditenheimers innerer Nodtajche 
Diamanten im Werthe von 815,000. 
Dann zog er die Sıhyerheitäleine, fprang, 
fobald der Zug ein langjanıes Tempo 
erreicht hatte, von der Plattform des 
Rauhwagens ab und verihwand in der 
Dunkelheit. 

Die Wackelſtaaten. 


New Hort, 5. Nov. Den neueſten, 
hierher gelangten Meldungen aus Bues 
n08 Ayres zufolge ijt der Bürgerkrieg 
in Argentinien noch feineöwegs zu Ende, 
und General Noca bat der Bundes- 
regierung erklärt, wenn der Gouverneur 
Nojas nicht ftärker unterjtügt würde, jo 
werde in jämmtlichen inneren Provinzen 
die Revolution losbrechen. 

Verner wird aus Montevideo gemel: 
det, daß die Finanzlage in Uruguay 
wieder eine fehr Fritifche gemorden ift, 
namentlich jeit dem Zufammenbrucd des 
franzöjijhen Anleiheplanes, und daß 
die Zolleinnahmen, welche zur Dedung 
auswärtiger Schuldcoupons bejtimmt 
find, bei Weiten dafür nit binreichen. 
Dean fürdtet Schlimmes in der nächjten 
Zeit. 

Daumpſernachrichten. 

Angekommen: 

New Hort: Africa von Bremerhaven; 
Spaarndam von Rotterdam; Britannic 
von Liverpool. 

Philadelphia: Weſthall von Antwer⸗ 
pen. 

Boſton: Roman von Liverpool. 

Liverpool: Lancaſhire von Boſton. 

London: Michigan von New York. 

Kopenhagen: Thingvalla von New 

£. F 


or 
Amſterdam: P. Caland von Balti⸗ 
more. 

Abaegangen: 
Soeouthampton: Furſt Bismarck, von 
Hoamburg nach New Yort | 
Liverpool: Eir J 

jrejo: Dauiſh 


ENG 


ı 
gegenwärtig die franzöfiiden Trups 


ı Leutnant Elifford D. Cajfidy vom 22. | 


Milizregiment, ſowie Richard Roe ſind 
wegen der Tödtung des Knaben Michael 
Broderick (am 25. Auguſt, während des 


großen Weichenſteller-Strikes dahier) 


von den Großgeſchworenen des Mordes 
‚im zweiten Grade angeklagt worden. 


Qusland 


Im Sampfe mit der Polizei. 
Berlin, 5. Nov. Cine Polizeiab: 


theilung, welche den Baradeplag für die | 


| Infpection des Kaijer Franz Joſeph— 
| Negimentes adjperrte, wurde von einem 
' Böbelhaufen angegriffen. E3 gab einen 


für die Einführung des ‘allgemeinen 
Stimmredts in Belgien dauert fort, 
und die Verfechter dejielben jordern alle 


Liberalen auf, am nädjten Dienjtag, 
zur Zeit der Eröfinung des Parlaments | 
dur König Leopold, eine große Stinme | 
ı rehtö-Kundgebung in den Straßen zu | 
Darüber find die Behör: | 


veranitalten. 
den nicht wenig beunruhigt, und es find 


bereit3 bejondere Borjihismaßregeln | 


gegen Srawalle getrofjen, namentlich da 


ınan befürchtet, focialijtifhe Agitatoren | 
fönnten fich die allgemeine Erregung | 


zunußemaden. Die regulären Gocia- 
liftenführer wollen zwar nicht8 von Ges 
waltthätigfeiten wifjen, aber man fürd: 


| tet das anardijtijche Element, das unter 


| hisigen Kampf, und die Polizei mußte | ihren Anhängern vertreten ift, 


von den Säbeln Gebraudh machen. 
| Viele Ruheftörer wurden leicht verwuns 
det; die Krawaller und die Zufchauer 
| flohen in wilden Gedränge davon, und 
| dabei wurden etwa ein Dutzend Perſo— 
nen in den Canal gejtoßen und wären 
| beinahe ertrunfen. Zehn Rädelsführer 
| wurden in Haft genommten. 


Streit unter den Deutfhfreifinnigen. 

Berlin, 5. Nov. Abermals ijt es 
innerhalb der Fraction der Deutjch: 
freifinnigen zu einem Bruch gefommen, 
und der Streit liegt ähnlich, wie vor 
zwei Jahren, wo eö mit fnapper Noth 
gelang, den Nig zu verkleijtern. An 
der Spite des einen Flügels fteht wies 
der Eugen Richter, mit deijen Hand: 
habung der „Parteidisciplin“ der an= 
dere Flügel, unter Führung von Theo: 
dor Bart (Redacteur der „Nation“), 
höchſt unzufrieden ijt. 

Das Tabaksgefeh. 

Berlin, 5. Nov. Es ijt beabjichtigt, 
den neuen ZTabakögejegentwurf, Durch 
weldhen die Steuer auf Tabak erhöht 
wird, jchon vom Tage der Annahme an 
in Kraft treten zu lajjen, um unjaubes 
ven Speculationen in Qabal vorzu= 
beugen. 

Bedenklide Gefhäftslage. 

Berlin, 5. Nov. Wie die joeben 
veröffentlichte Statiftit für das erfte 
Halbjahr 1892 bejagt, ijt die Zahl der 
Bankerotterflärungen vom 1. Januar 
bis einjchlieglih Juni um nicht weniger 
als 60 Brocent höher, als in derjelben 
Zeit des Vorjahres, 


Des Papfles Befinden. 

London, 5. Nov. Der „Pal Mal 
Gazette” wird aus Rom gemeldet, daß 
Bapjt Leo gegenwärtig bedenklih Franf 
jei, daß aber die clericalen Blätter 
Alles verjuchten, dieje Thatjache zu ver: 
tufhen. Bor mehreren Tagen foll der 
Papit bewegungslos in jeinem Zimmer 
gefunden worden fein, und fein Zuftand 
joll eine allgemeine Panif im Batican 
hervorgerufen haben, bis eö den jchleu- 
nig herbeigeholten Aerzten gelang, das 
Bewuhtjein wieder zu erweden. Sehr 
leicht bekommt dev Bapjt Ohnmadtsans 
fälle, und es ijt ihm einjtweilen alle 
Arbeit verboten. 

Geld ift „das Wenigfte‘‘. 

London, 5. Nov. Aus der rujfifchen 
Hauptitadt kommt die Nahriht, daß 
die Regierung vergeblihe VBerfuche ge: 
madht hat, eine Anleihe aufzunehmen, 
dur welde der Ebbe im Schatamt 
abgeholfen werden fol. Die Aus: 
jichten für den Winter find fehr trübe. 


Tödtliher Kummer? 


Paris, 5. Nov. Der Schaufpieler 
und DOperettencomponift Yloirmond 
Konger Herne (geb. am 30. Juni 1825 
in : Houdain, Departement Pas=de 
Calais) ijt vergangene Naht an Ajthıma 
geitorben. Das „Petit Journal“ er: 
tlärt aber, die Haupturjfadhe feines 
Todes fei der Kummer über den Miper: 
folg feiner Operette „Bachinale“ ge: 
wejen. 

Der Krieg in Pabomeh. 

Paris, 5. Nov. Wie man hört, lei: 
pen in Dahomeh, Weitafrika, fhwer am 
Fieber, und kann infolge dejjen Oberjt 
Dodds nit ohne Beritärfungen weiter 
vorrüden. Die Regierung joll die 
Kunde hievon fhon vor mehreren Tagen 
erhalten, jedoch darüber gejchwiegen 
haben. 

Des Zaren Bruder beim Papft. 

‚Rom, 5. Nov. Der Großfürft Ser: 
gtus von Rußland, Bruder des Zaren 
und Gemahl von Elifabeth (der Tochter 
des verjtorbenen Großherzogs von Hef- 
jen und Enfelin der Königin Victoria) 
ift vom Bapft Leo im Thronzimmer des 
Vaticans mit allen Ehren empfangen 
worden, welde Mitgliedern von Faijer: 
lichen und königlichen Häujern erwiejen 
werden. 

Für Eivilehe in Angarn. 

Budapeit, 5. Nov. Das ungarijche 
Gabinet hat beichloffen, auf der Ein. 
reihung einer Vorlage zu beftehen, der. 
zufolge die Eivilehe zum Gejek erhoben 
werden jol. Morgen geht der unga- 
rifche Minijterpräfident, Graf E;pary, 
nah Wien, um die Zuftimmung des 
Kaijerd zu ber Vorlage zu erlangen. 
Fals der Kaifer feine Zujtimmung zu 
der Vorlage verweigert, jo wird ber 
Minifterpräfident den Nüdtritt mehrerer 
Mitglieder des Cabinets anzeigen. 


Die Cholera. 
Budapeft, 5. Nov. Hier ift no 
immer feine merklide Abnahme der 


Cholera zu verjpären. Geitern find 
16 Grkran ungen und 11 Todesfälle 


| zur Anzeige 


König Leopold perfönlich fol zu Gun- 
jten eines ähnlichen Wahlgejeges jein, 
wie eö in England bejteht, und er foll 
namentlid) deswegen gegen das allge: 
meine gleiche Wahlrecht fein, weil die 
induftriellen Glafjen fon zu fehr von 
revolutionären Jdeen angejtedt jeien. 


Telegraphifhe Notizen. 

— Wegen der gejtern gemeldeten Un- 
tuben in Granada, Spanien, ift der 
Belagerungszujtand über bdiefe Stadt 
verhängt worden. 

— Die Arbeiter in den Schiffsbau: 
böfen und Mafchinenwerkjtätten zu 
Belfaft, Yrland, 1200 an der Zahl, 
haben ich mit der Herabjegung ihrer 
Löhne um 5 Procent einverjtanden er- 
klärt. 

— Das Londoner „Chronicle“ läßt 
fi) aus Rom melden, daß Kaijer Franz 
Joſeph von Defterreih dem Papite den 
Wortlaut des zwijchen Deutjidhland, 
Defterreih-Ungarn und Stalien bejtehen- 
den Dreibundvertrages zugeftellt habe. 


— €3 heit, daß Papit Leo im näde 
ten Gonfiitorium einen füdamerifani: 
Ihen Cardinal ernennen werde. Das 
wäre Das erjte Dial, daß ein Kirchen: 
fürft des füdamerifanifhen Continents 
Mitglied des hl. Collegiums würde, 


— Die Leiche der Königin-Wittwe 
Diga von Württemberg wurde gejtern 
unter entiprechenden Weierlichkeiten bei- 
gejeßt. Jm Leihenzuge, der fih vom 
Sdloß nad) der Kirche bewegte, fohritt 
Kaijer Wilhelm zur Seite des Königs 
Wilhelm von Württemberg. 


— Die Wiener „Neue Freie Breije” 
veröffentlicht den Neifeplan des Erzher- 
3098 Yranz, der eine Reife um die Welt 
zu maden beabjihtig.. Laut diejem 
Plane wird der Erzherzog etwa im Aus 
guft n. %. in Amerifa eintreffen, wo er 


"aud einen Theil der Zeit mit der Jagd 


verbringen will, 

— Man fürdtet, daß bei der feier: 
lihen Amtseinführung des Kordmayors 
in London, am nädjten Mittwod, Un: 
ruhen infcenirt werden. (68 verlautet, 
daß die „Anti-Popery Nijociation“ eine 
Störung der Proceffion geplant Habe, 
weil der neue Fordmayor Katholik it. 
Die Polizei hat bereit3 entfprechende 
Vorbereitungen getroffen. 


— Seht wird die Nadridt, dap 
Hamburg ganz cholerafrei jei, als ver: 
früht bezeichnet. Am Mittwoch ftarb 
in einem dortigen Spital cine Berfon, 
welche erit an Montag erkrankt war, 
und von der es jebt heiht, fie habe die 
echte Cholera gehabt. 


— Der König von Dänemark hat 
den abgeſetzten amerikaniſchen Conful 
Ryder in Kopenhagen, der wegen Unter— 
ſchlagung, Diebſtahl und Meineid zu 
18 Monaten Zuchthaus verurtheilt wor— 
den war, jetzt begnadigt, unter der Be— 
dingung, daß er den Staub Dänemarks 
für immer von ſeinen Füßen ſchüttle. 


— In Genua wurde der Kellner Ca— 
ravalle, welcher gelegentlich der dortigen 
Columbusfeierlichkeiten den Matroſen 
Frank Reilly, vom amerikaniſchen 
Kriegsſchiff ,Newark“, getödtet hatte, 
des Todtſchlags ſchuldig befunden und 
zu 123 Jahren Zuchthaus verurtheilt, 
fowie zur Zahlung einer Entihädigungs3: 
funme und zur Tragung der Gerichts: 
fojten, 

— Der Er: Kanzler Bismard wohnte 
neuerdings einer Situng der Stände 
des Kreijes Rummelsburg in Hinter: 
pommern bei, denen Bismard als Be: 
figer von VBarzin zugehört, und hielt 
eine Nede über die Nothwendigkeit für 
die Landwirthe, aus ihrer bisherigen 
Beicheidenheit herauszutreten und ihre 


Stimmen zum Schuß ihrer Intereſfen 


zu erheben, 

— Der Berliner Gorreipondent der 
Londoner „Times“ äußert ji jehr ab: 
fälig über die Neuferungen des Er: 
Kanzlerd Bismard bei deijen neuefter 
Unterredung mit Dr. Hans Blum, und 
namentlih über die beleidigenden Aus: 
fälle gegen hochſtehende, noch lebende 
Perſönlichkeiten, und ſpricht feine Ver⸗ 
wunderung darüber aus, daß in der 
ganzen deutſchen Preſſe, mit Ausnahme 
der „Kreuzzeitung“, keine beſonderen 
re hierüber gemadt worden 
eien. 

— Während der gejtern abgelaufenen 
fieben Tage wurden in ben Ber. Staa» 
ten 207 Banferotte gemeldet, in Canada 
31, zufammen aljo 238, gegen 266 in 
derjelben Woche bes Horjahtes, und 
187 in der vorigen Woche. Es wird 
von den Gejhä uren erklärt, daß 
der Waareı Bee ein 
äußerft lebhafter jei, obwohl die Wahlen 
vor der Thüre ftehen. ——— 


wurde heute Vormittag durch eine Schie— 
ßerei in Aufregung geſetzt, die ſich wahr— 
ſcheinlich zu einer Mordaffaire geſtalten 
wird. Der in genanntem Ort wohlbe— 
kannte Advokat Toegner gerieth einer 
geſchäftlichen Angelegenheit mit einem 
Manne Namens Dalion in Streit und 
wurde von Dalton durch einen Revol— 
verſchuß niedergeſtreckt. Die Wunde 
ſoll lebensgefährlich ſein. 

Später: Der Verwundete ſtarb 
unmittelbar nachdem die verhängnißvolle 
Kugel ihn getroffen. Sein voller Name 
iſt Anton M. Fougger (nicht Toegner). 
Seine Office befand ſich im Gebäude 
der erſten National-Bank. Die Schie— 
ßerei ereignete ſich heute Morgen um 5 
Uhr an der Ecke von Morſe und Maple 
Ave. Beide Männer wohnten in jener 
Nach barſchaft. 

— 


Capt. Streeters Niederlage. 


Gapt. Streeter, jener jtreitbare Herr, 
der vor einiger Zeit Willens jchien, der 
gejammten Polizeimaht Chicagos Troß 
zu bieten, bat einen ganz fläglichen 
Reinfall auf dem Gebiet der Lieve er- 
litten. 

Der alte Seebär ließ fih nämlicd) 
von einer Halbweltdame Namens Miit= 
nie Williams in’s Schlepptau nehmen 
und litt dabei Schiffbrug. Minnie ijt 


ein verführeriich hübjches Mädchen, ge | 
: und zwar bauptjächlicy deswegen, weil | 


nießt aber gleichzeitig den Ruf, eine der 
geigictejten Tajchendiebinnen der Stadt 
zu fein, 

Nad) den Erfahrungen, die der Kapi- 
tän mit ihr machte, wird er ihr diejen 
Ruf wahrſcheinlich nit jchmälern. 
Denn nahdem Minnie ihn nad einem 
fojigen Zinmerden im St. Bernard 
Hotel gelodt, bradte fie es fertig ihm 
feine Geldfage, die $244 kojcheres Geld 
enthielt, abjpänftig zu mahen und jid) 
naher fo unfhuldig zu jtellen, al3 ob 
fie in ihrem Leben fein Verlangen nad 
fremdem Gute getragen. 

Minnie wurde zwar. eingeitedt und 
heute Morgen dur Richter Lyon unter 
8500 Bürgfhaft dere Kriminal-Gericht 
übermwiejen, aber jein® anımon ift der 
Kapitän troßdem lo} Andem jich Feine 
Spur davon mehr vaßfind, 


Bom Sala, berührt. 


Charles Hartmann, ein etwa 70 
Jahre alter Herr und Er-Lieutenant der 


Bundesarmee, würde»goftsin, während. .|. 


er auf dem Bahnhof in Kenfington auf 
den Zug wartete, der ihn nad) feinem 
Hein, Davenport, Ja,,: bringen follte, 
vom Schlage gerührt. Die Polizei br- 
förderte den Bebaiernöwerthen mit: 
telft Ambulanzwagensmacd dem Countys 
Hoſpital. 


Ein Opfer ſeines Berufes. 
Edward W. Brown, ein an der Süd— 


ſeite Hochbahn angeſtellter Heizer, der 


am 29. Oktober von ſeiner Lokomotive 
auf das Pflaſter fiel, ſtarb geſtern in 
ſeiner Wohnung, No. 4726 Wabaſh 
Ave., an den bei jener Gelegenheit erlit⸗ 
tenen Verletzungen. 


Durch achtzig Anzeigen-Aunahmeſtellen, 
welche über die ganze Stadt vertheilt find 
und Unzeigen 3u Demijelben Preiſe anneh⸗— 
men, wie die Sanptofficce, hat die „Abend: 
Fojt‘‘ dafür geforgt, daz Niemand viel 
Zeit zu verlieren, oder Geld zu verfahren 
braudit, um eine Lleine Anzeige aufjugeben. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Gejtern Abend hielt Grover Ele: 
veland vor einer Majjenverfammlung in 


Serjey City, N. %., eine padende Rede, | 
— Präfident Harrijon hat eine Pro: | 


clamation erlajjen, den Donnerftag, den 
24. November, als Danfjagungstag zu 
feiern. 

— Gejtern wurden in New Nork, zur 
Dienftleijtung am Wahltag in der näd; 
ften Woche, 1200 Bundes-Hilfsmar: 
jhälle vereidigt. 

— Der frühere Premierminijter der 
canadijhen Provinz Quebec, Mercier, 
wurde geftern von der Anklage freige: 
fproden, die Provinz um 860,000 be= 
ftohlen zu haben. 

— Innäditer Woche werden in Pitts- 


| Heute Morgen jchwer dur) einen un: 


liche Derwundung zu. 
Polizift Patrik %. Seery von der 
Marwell Str,-Station verlegte fich 


glüfliden Sturz. 


Seery Jah heute Morgen gegen 32. 


| Uhr, al3. er duch die Brown Str. 
patrollirte, nahe der 12. Str. drei 
Männer, die ihm verdächtig erfchienen. 
| ALS die Männer des Polizijten anjihtig 
| wurden, ergriffen fie die Flucht. Seery 
rannte ihnen nach. In einer dunklen 
Alley zwiſchen Brown und Johnſon 
Str. verwickelte ſich Seery im Laufen 


| in einen Draht und jhlug mit großer‘ 


| Gewalt zu Boden. 

| Der Bolizijt hat eine etwa zwei Zoll 

| Tauge Wunde über dem linfen Auge er: 

| litten. Er wurde nah dem County: 

| Hojpital gebradt, wo ein Arzt einen 
Berband anlegte. Sodann jandte nıan 
den Berwundeten nach jeiner Wohnung, 


No. 20 Elbiurn Ave. 


| Dem Griminalgeriht überwicjen. 


Samuel Hanjen wurde heute von 
Nichter Whitney wegen eines im Sep: 


tember an der 13jährigen Alma Nero | 


verübten Vergemwaltigungsverjudhs unter 


81500 Bürgschaft dem Criminalgericht | 





überantwortet. Der Jall wurde bereits 
wiederholt in der „Abendpojt“ erwähnt, 


| das Borverhör mit allen möglichen ge= 
jeglichen Mitteln 
— ‚ wurde. Hanſen iſt ein 
brutaler Patron und nahm die ganze 


Geſchichte, bis zur Fällung des Erkennt- 


| neſſes, außerordentlich leicht. 
| Bei den Reden jeiner Vertheidiger, 
| die das Verbrehen als einen harmlojen 
| Kinderjcherz hinzujtellen fich bemühten, 
| z0g wiederholt ein Yächeln innerjter Be- 
; friedigung über jeine unjchönen Züge. 
Er rechnete augenſcheinlich feſt und ſicher 
auf ein freiſprechendes Urtheil. Als in— 
deß Rechtsanwalt M. Kaufmann das 
gewöhnliche Beweismaterial vorbrachte 
und mit haarſcharfer und unerbittlicher 
Logik Schlag auf Schlag gegen ihn 
führte, verſchwamm die heitere Miene, 
und als das Erkenntniß verkündet wurde, 
war er ſehr, ſehr ernſt. 

Seine Anwälte verſuchten ſchließlich 
noch eine Herabſetzung der Bürgſchaft zu 
erzielen, drangen indeß nicht mit ihren 
Anträgen durch. 


Frau Ava J. Berry erwirkte heute im 
Kreisgericht ein obſiegendes Urtheil 
gegen den Bankier Tolman. Die Klage 
hatte auf geſetzwidrigen Eingriff in 


| 
| 
Frau Berry flegrei. 


| fremde Rechte gelautet und in Berbinz | 


| dung mitihe war eine Schadenerjag: 
fumme in Höhe von $30,000 gefordert 
| worden. Die leßtere jehte der Gerichts- 
! hof auf 85000 herunter. 

Frau Berry begründete ihren An 
| fprud, indem fie ausführte, daß fie 
ihrem damaligen Koitgängerr W. W. 
Henderfjon Wechjel im Betrage von 
81750 übergeben habe, damit er die 
| Rehnung eines Bauunternehners be: 
| friedige, welder in dem Kojthaufe der 
| Klägerin, No. 1608 Midigan Ave., 
| einige Arbeiten ausgeführt hatte. Der 
| Bauunternehmer foll die Wechjel gegen 
ein Darlehen bei Tolman hinterlegt, 
| und der lettere auf Grund derjelben 
| das Mobiliar der Ausjtellerin mit Be— 
'fchlag belegt und an fi genommen 


i haben. 


| 
| 


Methode im Stehlen. 


Ein fonderbarer Kauß ilt Fred Em: 
fted, der jet unter der Anklage des 
Diebitahls in der Polizeijtation an der 
Harrifon Str. jigt. Anjtatt, wie andere 
Spigbuben, zu nehmen, was ihnen in 
die Hände fiel, verlegte -er ji auf das 
Stehlen von Lampen. Die erite erbeu- 
tete er unlängit im Hauje No. 130 Dan 
Buren Str. Am nädjten Haufe ver: 
Faufte er diefelbe, um gleich darauf eine 
andere zu ftehlen, diejelbe wieder zu ver: 
Faufen und jo fort. Bei der fünften 
Lampe wurde er abgefaßt und jeiner 
Thätigkeit ijt vorläufig ein Ziel gejegt. 


burg die Griminalproceffe gegen die des | 


„Mordes“ u. f. w. angeklagten Strider 
von Homejtead beginnen, 

— Am legten Samjtag wurde John 
Murpby in New York wegen ungejeß: 
liher Regijtrirung verhaftet, und jet 
ift er bereitS vom BundeSkreisgericht zu 
3 Jahren Strafhaft verurteilt. 

— In San Francisco entleibte fich 
der reihe Holzhändler W. Kibrid, von 


der „Lumpfin Mill Co.“ in Dcoville, 


Gol., auf der Straße, indem er jich den 
Hals durbiänitt. m einer Hinterlafje: 
nen Karte erklärt er, daß er bypnotifirt 
worden fei. 

— In Homeſtead, Pa., wurden 
geſtern einige der aus Virginien impor— 
tirten Neger vor ihrem Koſthauſe von 
Gewerkſchaftsarbeitern angegriffen. Nur 
mit großer Mühe wurde das Aeußerſte 
verhůtet. 

— Aus Celina, O., wird berichtet: 
Die Ortſchaft Chickaſaw im ſüdlichen 
Theil des Couhtys iſt von einer Diph⸗— 
teritisſeuche heimgeſucht. In den letz⸗ 
ten Tagen fanden 9 Todesfälle an 
Diphteritis ſtatt, und es iſt im ganzen 
Ort kein Haus, wo nicht ein oder zwei 


Diphteritis kranke liegen. 


er + Porte, as wird ein 
cheußli rd und Selbſtmord ge⸗ 
meldet. Conrad Gaa, ein ———— 


führer, ermordete ſeine Frau und ſchaffte 


Schlecht belöhnte Wohlthat. 


Ein 13jähriger Junge, Namens Paul 
PViener, wurde heute wegen Diebftahls 
unter $200 Bürgfchaft dem Criminal: 
gerichte übermiejen. 


"| - Das hoffnungsvolle Bürſchchen kam 


am Donnerftag Abend in die Wohnung 
; von Hermann Bulida, No. 37 Wafh: 
tenaw Ave., und bat, unter der Bir 
| gabe, jein Vater habe ihn aus dem 
' Haufe gejagt, um ein Nachtquartier. 
| Aus Mitleid nahm man den Jungen 
auf. Während der Naht erbrad der 
| Knabe mehrere Koffer und entwendete 
aus einem derjelben $50. 
— — ——— — 
Z3 m Mörder geworden. 


— — 


Thomas Lynch, der, wie geſtern aus⸗ 


führlich berichtet wurde, von Adolf 
Lenſenberg mit einer Flaſche zu Boden 


geſchlagen und ſchwer verletzt worden 


it, erlag geſtern Abend im Mercy: 


Hoſpital feinen Berwundungen. Lenſen⸗ 


berg befindet ſich in Haft. 
aturt din Chicago. 


Bericht. von der Wetterwarte des Au: 
ditoriums Thurma; Geftern Abend um 6 
Uhr 35 Grad, ht 30 Grad, 
heute Morgen 6. rad und heute 
Rii 1 = — niedrigjten 

“heut 


jehs volle Wochen 


. entfprechender 
au, Weiteres 


erite Scheidungswerberin vor Ridter | 
Hortons Geriht. ‚Sie gab an, fie 
habe ihren Gatten James E. Slater 
im Jahre 1868 geheirathet. u Folge 
der Mishandlungen, welche fie zu er: 
dulden hatte, jei fie jedoch gezwungen 
gemwejen, ihren Mann vor jeh3 Jahren 
zu verlafien. Die beiden Töchter der 
Klägerin bejtätigten, daß ihr Bater die 
Mutter „mindeltens taujentmal” ge= 
ichlagen habe, und der Richter bewilligte 
daher das erbetene Decret. 


zung eines Dfens, brach heute Morgen © 
in einem Holzhaufe an der 92. Str. # 
und Hujton Ave. Feuer aus, das einen 7 
Schaden von $400 anridtete. Das 2 
Haus it Eigenthbum von €. E. Baron © 
und wurde von H. 4. Tetter al3 Schneis © 
derwerkſtätte benutzt. 

Gegen 13 Uhr heute Morgen wurde 
in Daniel Glivers Wohnung, an der 
Laflin, nahe der 86. Str., aus Berjehen 
eine brennende Lampe umgemorfen. 

Die Hausgeräthe geriethen in Brand 


Frau THerefe Bittner, welhe als | und ehe die Feuerwehr anlangte, Hatte 


nädjte Klägerin zum VBerbör fam, gab 
an, fie babe ihren ©atten, als jie 
16 Jahre alt war, geheirathet. Die 
Ehe habe jehs Wochen gewährt, dann 
jei der Herr Gemahl verjhwunden und 
habe jich either nicht mehr bliden lafjen. 
Auh in diefem Yale bewilligte der 
Richter ein Decret. 
Der Pferdehändler Carter Boyd war 
| der nädite Angeklagte. Seine Frau 
| gab an, ihr Gatte habe fich ftets bis zur 
Bewußtlojigkeit betrunfen und fie danıı 
jedesmal auf’ graujamite mißhandelt. 
| Da er eines Tages einen Schuß auf 
ı feine Zrau abfeuerte, fah fich dieſe ges 
| zwungen, ihn zu verlajjen. 
Der Richter ließ vorläufig die Zeus 
| genausjage zu Protokoll nehmen. 
| Frau Bejjie May Nay-wünidt von 
‚ihrem Gatten George Nay gejchieden 
| zu werben, weil diejer angebli mit 
| zwei rauen, die ihn von Gottes: und 
Rechtswegen nichts angingen, allzu 
intim geweſen war. Als die Klägerin 
dieſen Sachverhalt entdeckte, verließ ſie 
ihren Mann und hat ihn ſeither nicht 
mehr wiedergejehen. Ein Decret wird 
bewilligt werden. 

Zum GShlufje erfdien ein Farmer 
Namens David Wood aus Northfield 
und beklagte jich, daß feine Gattin ihn 
Ichnöde verlajien Habe. Als Grund 
dafür gab er an, eö wären zwijchen ihm 
und feiner Zrau Zwijtigleiten wegen der 
Kinder entitanden, die endlich zur Tren; 
nung führten. 

Auh diejem Manne wird geholfen 
werden. 


Geitändig. 


James Ajhton, „Tug” Wilfon und 
George Hines, drei fehr gefährliche 
Subjecte, wurden gejtern verhaftet und 
wegen verjchiedener Verbrechen, deren 
fie dringend verdächtig find, fcharf in’s 
Verhör genommen.  Gie geftanden 


der Ede von Wells und Ohio Str,einen 
Mann überfallen und demjelben 
werthuolle Uhr geraubt zu haben. Das 
Gorpuszdelicti fand fi noch in ihrem 
Belite vor. 


eine 


! 
E vor etwa einer Woche an 
| 


Eur und Nett. 


* GCounty:Clert Wulff erhielt heute 
| das Refultat der Regijtrirung aus den 
| Sandbezirfen. Die NRegijtrirung ift 
| überall ziemlich ftarf gewejen. Die Lifte 
! aus Drland z. B. weilt 260 und die 

aus dem erjten Dijtrift in WWheeling 
400 Stimmen auf. Der Beriht aus 
Galumet jteht noch aus. 

* Das Finanz = Comite des County: 
rathe3 follte heute Vormittag zur Auf: 
ftelung des Jahresbudget3 zufammen 

treten, mußte aber die Ausführung die: 
jer Abficht bi Montag verjhieben, da 
in Folge eines Mihverjtändnijjes Fein 
Quorum zufammen zu bringen war. 

* Sch3 Opiumhöhlen an der Harris 
jon Str. wurden gejtern von der PBolizei 
heimgejucht und ihre Gäjte — meijtens 
Frauenzimmer — in Haft genommen, 


* Der „Unabhängige Deutjh-Ameri: 
fanifhe Bürgerclub No. 1” der 15. 
Ward beijhloß in feiner legten Ber: 
| jammlung, das demofratijche Tidet zu 
unterjtügen. 

* William Nole mußte heute, auf 
| Verfügung Richter Mahoneys, zehn 
| barte Dollars für eine Tradht Prügel 
Pi . . 
| erlegen, welche er dem neben ihm im 
| Hauje No. 976 Elybourn Ave, mwoh: 

nenden Jacob Zihoppe verabfolgt hatte. 

* Der „Freie Sängerbund“ veran: 

jtaltet morgen Abend in Schönhofens 
Halle, Ede Milwaufee und Ajhland 
Ave., ein großes Concert nebit Ball, 


* Der Wäfcereibejiter Berry Wight- 
mann von No. 673 Sheffield Ave, ließ 
feinen Kutjcher Garett E. Eljon, unter 
der Anflage Kundengelder unterjdhla= 
gen zu haben, verhaften. Eljon wurde 
bis zu feinem im Laufe der nädjten 

| Woche ftattfindenden Verhör unter $50U 
| Bürgjdaft geftellt. 

* Der Coroner wurde davon verftän- 
digt, daß ein gemwiljer Thomas Freeman 
in feiner Wohnung, No. 1023 W. Mas 
difon Str., aus unbefannten Urjachen 
plöglih geitorben it. Cine Unterjus 
Hung ijt angeordnet worden, 


* Zu den zahlreichen Opfern des Her: 
man Balentin, welcher befanntlich unter 
der Anklage, mehrere Firmen um Geld: 
beträge in verjchiedener Höhe beihwin: 
delt zu haben, dem Eriminalgerichf über: 
| wiejen wurde, zählt au Herr $. Gold: 
' berger von No. 148 Fiith Avenue, 
Valentin hängte ihm einen mwerthlojen 
Wedjel in Höhe von $18.75 und einen 
anderen in Höhe von 826.50 auf. Herr 
| Goldberger übrigens war ed aud, auf 

defien Beranlafjung Valentin überhaupt 
zuerjt verhaftet wurde. 


*Dr % 9 SJroin von No, 254 | 


das Yeuer bereits eine jolche Ausdeh: 
nung genommen, daß es unmöglich war, 
dajjelbe zu retten. 

Das Haus brannte volljtändig nieder 
und der dadurch entitandene Verluft 
wird von dem Bejiger auf 83800 ges 
ſchätzt. 


Eine weitere Conferenz. 


In der Mayors-Ofſiee fand heute an⸗ 
läßlich des Skandals im Waſſeramt eine 
weitere Conferenz ſtatt. Es wurde in⸗ 
deſſen kein weiteres Beweismaterial 
vorgebracht, ſondern man begnügte ſich 
vor der Hand mit der Prüfung des 
bereits Vorhandenen. 

Der Manor wird wahrjdeinlid eine 
Anzahl von Conjumenten vorladen laj+ 
jen und von ihnen zu erfahren fuchen, 
ob jie dem Brofosfi irgend welche Vers 
gütung für gewifje Neduktionen gewährt 
haben oder niht. „Ed“ Divyer bofit 
auf Grund einer Conferenz, welche 
„Billy“ Lorimer, der Candidat der Re: 
publifaner für das Amt eines Elerts 
der „Superior Court“, mit dem Mayor 
hatte, wieder angejtellt zu werben, 


Grundfteiniegung zum Griminals 
Geriht3-Gebäude. 

Der Borjteher des Departements für 
öffentlihen Dienft, Fran DO. Barker, 
und der Vorfigende des countyräthlichen 
Gebäude:Comites, Addijon - Ballard, 


find mit den Vorbereitungen für die auf | ; 


den nädjten Donnerjtag feſtgeſetzte 
feierlihe Orundfteinlegung zu 
neuen Criminalgerihts:Gebäude 
ſchäftigt. 

Die Herren beabfichtigen die Feier "3 
nah dem jreimaurersfitus zu volls 
ziehen und werden fich diejerhalb mit 
den Beamten des Ordens in’3 Einvers 
nehmen jeßen. 


bes 


Zu ihren alten Tagen, 


Mary Jones, eine Frau von 70 Jabhs 
ren wurde heute wegen Bagabondage 
dem Richter Blume vorgeführt. Die 
alte Frau bat, man möge fie irgendivo * 
unterbringen. Gie habe fein Heim. und” 


fei darum gezwungen, ihre Zeit auf! ded®! 


Straße zuzubringen. 

Der Richter verhängte eine Strafe 
von $100 über fie und ließ fie nach dem 
Martha Wafhington Houje bringen, 


Sildreths Licenz nodh einmal. 


Der BolizeisChef empfing heute die 
Meldung, dag Er:Alderman Appleton 
fih gegenüber dem Kapitän Madden 
damit gebrüjtet habe, daß es ihm geluns 
gen jei, die Polizei in Bezug auf die 
Wirthihaftsskicen; für 35. Str. und 
Bernon Ave. Hinter’s Licht zu führen, 

Der Kapitän gab an, er hätte bie 
Ertheilung der Licenz niemals befür- 
wortet, wenn er von einer Verbindung 
zwifchen dem Brauer Hildreth und ‚Aps 
pleton gewußt hätte, 

MecClaughry hat heute mit Beitimmts 
heit erklärt, er werde, wenn fich eime 
Verbindung zmwijhen Hildretb und 
Appleton conftatiren ließe, die ertheilte 
Licenz jofort widerrufen lafjen. 


Aus dem Gorporations+ Bureau, 


Bon dem biefigen Corporations-Bus 
reau werden für die mit dem geftrigen 
Abend verflojjenen fieben leßten Tage 
die folgenden Gejhäftsgründungen ge> 
meldet: Gejammtzahl der Jncorporas 
tion 78; angelegtes Kapital: $100,= 
326,070. Das Gejammt-Sapital vers 
theilt fich wie folgt: Kaufmännifhe und 
Fabrikunternehmungen 119, mit 817, 
174,450; Privat:Banten und andere 
Finanz-Inititute 8, mit $400,000;5 
Schmelz⸗ und Hüttenwerke für Gold, 
Silber und andere Edelmetalle 28, mit 
817,216,000; Kohlen: und Eijengrus 
ben 9, mit $3,464,000; Beleudtungs=, 
Heizungs, SKrafterzeugungds  umd 
Transport: Anlagen 18, mit 834,435, 
500; . verjchiedene Unternehmungen’ 81, 
mit $16,991,120. 


„Elektriker“⸗Convent. 


Heute über acht Tage wird in der 
Halle No. 192 W. Madiſon Str. eine 
Spezial⸗Verſammlung der hieſigen or⸗ 
ganifirten Arbeiter an eleftrifhen Mas 
hinen ftattfinden. Bis zu diefer Zeit 
erwartet man die Delegaten zu der 
National-Gonvention der Gleftrifer, 
melde nädjte Woche bier abgehalten 
wird. 

Ungefähr 90 Delegaten der verfchies 
denen Organijationen werden erwartet. 
Eine der Hauptfragen, die zur Erledi- 
gung gelangen follen, wird bie der Lofa« 
tion des nationalenauptquartiers fein. 


* ‚Bony“ Moore, der — Schank⸗ 
fellner aus der Wirthihaft No. 2126 
State Str.,. [ho5 geitern Abend währ 


| Ontario Str. wurde unter der Anklage | rend eines im genannter Wirtbäfchafi 


‚ den franfen Barbier William Schobert 


! —jeinen Patienten — brutal mißhandelt 
' zu haben, verhaftet. In Ermangelung | 
Bürgfhaft mußte er bis 


——— 


————— 


ſtattgefundenen Streites auf em. 


Mann Namens Haglemood 
wundete diejen jchwer. Mi 
entfloben, überlieferte fi j 
Mittag der Polizei und 


ee 00 DR — 





dem 


Immer wach! 
Die älteſten, die urfprünglichen einen Preis und ſolideſten 
lothiers an der Weftfeite immer Ausfhau haltend für neue, mo- 


ferne Kleider, mit ftets vorräthigem Geld, um ausgefuchte Waaren zu 
tlangen. Mir offeriren die größte Auswahl von Weberzichern, 


rmröden und Winteranzügen auf der Weitfeite. 

er warmer Ehindilln-Heberzieher mit Sammetfragen, oder fchwerer 
- -Gaffimere-Sturmrod, breite Facings, doppelte Schultern, 52 Zoll lang, 4 
+ ober ein jehwerer, ftarfer Arbeitsanzug für 2 


nrora Wielton-Heberzieher für Männer, oder jchmerer doppelte Brust 
Dobjon ——— Ueberzieher, oder ein ſchwerer Caſſimere-Sturmrock, 
breite Faeings, doppelte Schultern, großer Sturmkragen, oder ſchwerer, 
ſtarker Anzug, weri doppelt, für 


anzwollener Beaver- Heberzieher mit Sammctkragen, oder ertra langer, 
blauer Chinchilla-Ueberzieher, extra gut gemacht, oder jehmwerer ganz 
mollener Sturntof mit ganzwollenem Sommer:Gajjimere gefüttert, 
oder einen jchweren, jtarfen Gaffimere-Anzug, alle werth doppelt, für.. 


dan; wollene Tivoli SKerfey Dre Aeberzteher, oder jehwerer, blauer 
Chinchilla, Art fein gemacht mit Yigenjaum, oder blauer Chinchilla 
Sturmrod, 53 Zoll lang, ertva großer Kragen, Wolle gefüttert, oder 
hell oder dunkel graue Glyjian Chinchilla Sturmrock, lang, großer 
Kragen, Wolle gefüttert, oder einen | Indigo blauen Anzug, welcher nie 
mals die Farbe verliert, alle werth das T Doppelte, unjer Rreis für 


Beehwood Kerſey Dreß Yeberzieher, jeidene Kacings, oder blau Chin: 
Se Ueberzieher, Litzenſaum, Satin-Aermelfutter, oder dunkel graue 
Iriſh Frieze Sturm Rock, 53 Zoll lang mit ganz wollenem Futter, oder 
ein feiner jeiden- —— oder ein feiner ſchwarzer Worſted— Anzug, 
alle viel mehr werth als. 


mpbell Kerſey Aeberneber. Facçings, Sammet Kragen, oder ein 
feiner Knotted Chinchilla— lleberzieher, Satin-Nermelfutter, Ligenjaum 
und Sammet:Kragen, oder echter Auburn Melton (werth 320), hübſch 
gemacht und gefüttert, Satin-Aermelfutter, oder Iriſh Frieze Sturm- 
od, 53 Zoll lang, ganz wollenes farrirtes Sutter, oder feiner Cheviot 
oder Gajhimere-Anzug für 
Auch die feiniten Keriey:, Meltons, Stiege und Chinchilla-Ueberzieher für $15.00, 
16.50, 818.00, 819.50, 820.00, $22.00, $24.00 und $25.00, alle von 24 bı3 10 Rrocent 
weniger al3 Sie diejelben anderswo faufen fönnen. 

Kinder-Anzüge und Leberzieher, Sturmröde und Reefers in großer Auswahl und zu 

en niedrigiten Preijen. — Bitte fehen Sie unfere Batgains aut, bevor Sie Kaufen, 


J 
3. 


416-424 Milwaukee Ave., 
nahe der Carpenter Str. 


—— und Knabenkleider, Hüle und Kappen, Schnittwaaren, Dutzwaaren, 
En, Sserren- und Kinder- -Ausfattungswaaren, Anterzeug und Schuhe, Möbel, 
Reppidie, Vorhänge, Koffer und Bafdien. Menue Kinderwagen. 

[$” &s wird Dentifcdy gefprochen in allen Departements. 


THE = AMERICAN 


Fumiture Lompany, 
254 u. 286 W. Jitadifon Sit. 


est ift es Zeit, fih umzufehen. 


"W.W.Kimball Co. 


(£tabfirt 1857) 


kauft direct von den Sabrifanten. 
Wir maden 

 Kimball Bianos, Ared und transportaßle 

Pfeifen-Orgelnz eBenfalls Ziano- 
Stüßle und -Dedien. 

Bier große Fabriken unter einem Syiten 

non Betrieb —— ſetzen = n je 

tand, die beiten Rejultate zu den abjolut { — 

—— Koften zu — PT Ynfere Preife find die niedrigften, 

enden enge — et aut ge Anfere Bedingungen die leichteften 

Be een gemänjl, au Inite | und unfere Waaren die folideften. 


Abzahblung verkauft, 
General: Agenten für den Weiten von Halle Mir quotiren einige unferer vielen 
& Davis, Emerson und anderen Pianos. Ba = 
Bargains: 


Neue Riangs zu vermiethen. Pianos geſtimmt 
und reparirt. Alte Inſtrumente werden 
in Tauſch genommen. 


w. W. Kimball Co., 


243-2658 Wabash Ave., nahe lackson Sir. 
KIMBALL "HALL. E27 
E John B. Thiery, deutjcher Verkäufer. 


— Etablirt 1857. 


| m Al Aue ER 


h O« 
Ban -JU0l fanle, 


Größtes und 7 deutſches Piano⸗Geſchäft 
in Chicago. 


Pianos uund Orgeln in gröhter Auswahl, 
E zu allen Breriicn und unter günjtig- 
{ sten Raufd:Bevingungen. 


F Gebrandte Biauos zu Preijen von 
550.00 at. 


Bianod zu vdermiethen; im Falle jpäteren Kaufs 
wird die Miethe für ein in Jabr guig guigeſchrieben. 


226228 VABASEBR AVE,, 
(mahe Zadiox Etr.,) 
Yabrit: 87 bid 97 Oft Indiana Str. 





ı Schlafzimmer-Einrichtung, 
von S814 aufwärts, 


'Harlor Sets, 


Koch⸗Oefen, 
von 810.00 aufwärts. 


Rrüſſel- und Zugrain · Teppiche, ®el- 
tücher, Porzelau, Draperien, Spißen- 
Gardinen, Parlor-Sampen und Alles, 
| was zur Einrichtung eines Saufes gehört, 
| in großer Auswahl. 
" miie 
i wir für Baar und auf Abzahs 
lungen verfaufen. 


Martin Ruettner K Co., 


»efiker. 
284 und 286 ID. Madifon Str. 


| Wedentt, daf; 
Autereffiren Sie id) für ein 


"fo intereffiren Sie auch die noch nie gebotenen Werthe, 
Die wir jest in unjeren Berfaufsräumen offeriren, 
Das unvergleihlihe Knabe Wiano, das yrädh- 
tige HDagelton Brothers Piano, das be: 

rühmte Fifher Piano und andere mwohlbefannte 

Fabrifate werden nur von uns berfauft. Won wenig 

gebrauchten Pianos eine ungeheure Auswabl — Up: 

zieht von $15, Tafelfürmige von $25 und Grands 
bvon 800 aufwärts. Monatliche Abzahlungen, wenn 
gewünſcht. 


81 p. Woche. Leichte Abzahlungen oder Baar. 


Unſer Herbſt- und Winterlager 
iſt jetzt voftändig und warter auf Ihren Beſuch. Wir 
baben unfer Lager für diejes SHerbit: und Winter-Ge- 
Ihäft bedeutend vergrößert, jo dab wir den bei weiten 
größten und vollftändigiten Vorrat, der je in umnjerem 
Befige war, auf Lager heben. Die Waaren beitehen 
aus den eueften, mobderniten, 

Cinfachen und Pelz-beſetzten 


Damen · Zackets, Sacqes, Alſters, u. ſ. w. 
In Ellenwaaren 


bieten wir eine endloſe Auswahl in regulären Schatti⸗ 
rungen und Reuheiten. 
Herren-, junge Leute- und Kuaben ˖ Anu · 
züge und Aeberzieher 
in den neueſten Facons; Vaſſen und Arbeit garantirt. 
Wir führen eine volle Auswahl von 
Uhren, Staudupren, Shmudiadhen, Silber: 
wearen, Spiten: u. Ghenillevorhängen, 
Tiſch⸗ Degen, Rugs, Albums, Wriu— 
gerd, Meerihaum: Bfeifen, ui. 
Beroteihen Sie unfere Vedingungen und Breije mit 
denen anderer Gejchäfte, und Eir werden finden, dab 
mir Ihnen Geld erfparen, dem wir berodypnen die nieds 
rigften Preife und gewähren leichtere Bedingungen 
und löngeraugeit, al8 irgend ein anderes: Hans unferer 
Branche in der Stadt; etablirt jeit neun Jahren. 
ALEXANDER MARNEY & CO. 
67-69 €. Waibinaton St., nahe State, Zimmer 15. 
Benupt den — SO 11oc,3 


STATE 
und 
MONROE, 


ee Nörti, = Unfere Fabriken ftellen jährlih über 
- 100,000 mufifafifce Inftrumente fertig. mija 


Weir! 
Nyabrifation 


md 


Reparatur. 


der 80.35—$1.00: Reinis 
er 80.35—$0.65 ; Gläfer, 
B. ©. Elgin uſw. Uhren in: Gil 
Iber 38.50-87.00; Roilgold $8.75— 
; Goldgefüllte 810.75—$10; ns Cold $14.75— ERFREUT ETER IT 
und aufwärts, CO. Xm. £. Gilbert Uhren: | 
Bu mit Shlagiwert 82.65 aufwärts ; Wecker · Uhren | 
— Hodzeitäringe: 14 Karat Sic; 18 Karat 81.05 | 
a: Pennygewict. ! 
| 

| 

| 

I 

| 

J 


Staff 81 —2 

N 1.76 ; Gebäufeie 

iger 10c, ujiw. 
5.50; Si 


Leichte — — 


Gänzliger Ausverkauf: Ringe, Lockets, Ket- 
ken, Obrringe, Nadein, Silberwaaren, ujv., zum 
und unterm Gelbitkofipreije. 

7 € bedeuten: A. Erite — a weite Preißziffern: 
ohre —_ mit 2 Garantie; B. 
(Blei Baba. Sigaren at 

r ad, arren, ebeufafls zum Auß« 
— Orders in Stabt und Land erg 


R EDUARD REINKE, 


ii 1bid.6m North Ave. & Sedewick Str. 


.. &geurfions „Schiffs⸗ Karten“ 
Bon und nah Europa, über alle Damvier - Linien, 
Med am billigften zu baben bei | 
ORFF & HEINEMANN, | || nad 
Bern Naudolph Sir. ' 
echt, ohne erft bei ums nachgefragt zu haben. ° 
miags offen von 10—12 ur ei e Sant 


Srsher Berdienii! 


i Be * Adreſſe einjendet, dem jenden wir 
—* tunft über ein ganz neues Gei 
— tjon männlichen oder weiblich 
— — Bet und ohne große Yns- 
100 Dollars per Monat verd 
q eiien und Peddeln. Kein Wge 
Sondern ein ebelicher —— 
juil4,6ure 


Y HOUSE & C0.. Canton. Lewis Co, &e. 
CHAS.C.BILLETERS 


J u. ae Cain und 


Anzüge und Meberröde, fertia cdr auf 
Beitelung gemadt ; ferner Damenmäntel, Yas 
dets, Wräappers, jowie Kleiderftoffe in allen Yius 
‚ fern und Farben. 


'  WBand- und Tafdıenslihren, 
Samndiadhen, Silberfahen, Albums, Bi- 


errene — 


| bein. uw, eine Specialität. 

| Bern Zhr von und fauft, jo jpart Ihr Geld 
' nd habt lange Frift, km tr Eure Waaren zu 
| bezahlen. 

| THE M’F'RS.’ DEFOT, 
175 Zajale <tr., — 43. 


Niebrigften Baarpreifen, 


ee > Abzahlungs⸗Geſchäft. 

Sch Zimmer beſandig angefullt mit eleganten 
Klerdern, Ueber iehern, Knabeutleidern, Dauien- Ja⸗ 
dets. Mantel, Suberweaten Rogers Fabrikat), Stand⸗ 
uhden, Ghenilfe-Mortieres, wländiiche, «nglijche, Ichipeis 
ger und Brüffeleer Gardinen. .Bıeiie abjolut jo mies 
drig als für Bear. Sommer um» jeht, mag Yhr mit 
50c bis SI per Woche fauten könnt. Zimmer 20 bis 52, 
102 6. Mafbingten Etr. Lone‘ bie 7 * — 


lamburg-Nontreal-Chicago. | WON 


Samburg-imeritaniide 


Panetfaprt-Aktien-Gefeilfhaft, 


von 5223 aufivärts.- 


| 
5 
| 
| 


| yore, Chicago, Samitan den 5. 


Dr. Bern, Specinlil. 


Diefe Spalte ift für feine Heilun- 
gen von Catarrh referpirt. 


Eine intereffante Gcihihte von 
fünf Fällen, ohne Wiederkehr 
der Krankheit. 


Die erfte Heilung vol Gatarch welche dieſe Woche 

berichtet wurde, ift die _don Frau Hattie Patton, 467 

W. Madiſoñ ir. wohnhaft, 

und obgieih) Dr. Yerrh jehr er= 

ſolareich in ſaſt allen ſeinen Be⸗ 

haudlungen war, hat er ſich in 

Frau Pattons Fau ſelbſt über— 

froſſen. Exturirte fie in 

einem Wonat. Mber laj- 

fen wir Fran Patton jelbit er 

zaͤhlen: Wahrend 12 Jahre“, 

ſagte Frau Patton, „litt ich an 

Gatarıh des Kopfes und bes 

Magens und wenn idy-das jage, 

fo jage ich alles, was nothiwen- 

dig iſt. um Dom dene. die aud) 

daran gelitten haben, veritan- 

ten zu werden, was ih auszu- 

ftchen hatte. Die Naſe vee— 

Ntopft, würgen und buiten fort- 

während. nicht ım Etande mich 

meiner Miahizeiten zit erjreneit, 

und leidend in viel anderer 

Meife, daß — = führen 

7 würde, e5 anfzuzählen. Ich 

Frau Patton hatte ——— "m Magen, 

GErbrehungen von Ga3 und jauerer FFlüffigkeit, jeder, 

der an Gatarrh gelitten bat, femt das. Ach war mei= 

nen Freunden und mir jelbit zur Laft. Im der Folge 

wurden meine Nieren vom Gatarıh in Mitleiden: 

jchait gezogen und hatte ih auch daran zu leiden; in 

der Iyat, ich fing au, mid vor der’ Vriaht’jchen 

Krankheit zu fürdten und war überzeugt, dab Feine 
Zeit mehr zu verlieren war, 

Gcheiit um geheilt zu Bleiben. 


„Nachden ih mir die Sadhe jorgfältia überlegt 
hatte, faın ich zu dem Schluß, dab Dr. Berry fich bei 
weitem des größten Nufes von allen Catarrh-Specia— 
liiten in Chicago erfreute, und da er von vielen ber- 
vorragenden Geſchäftsleuten empfohlen wurde, wußte 
ih, daß ich feinen Srrtbum begeben wiirde, falls ich 
zu ihm ginge. So ging id. Giner forgfältigen Un- 
terſuchung, — einer genauen Unterjuchung — wurde 
ic) don ihm unterworfen; und er machte mir jojort 
große Sojfnung auf ſchnelle Heilung. 

„Und ichnell war fie, jo ichnell, daß fie mir fait 
meinen Athen benabı, d, b. indeb, fie gab mir neuen 
dem und neues Leben, denn in nur einem Monat 
tour ich vollftändig und ganz geheilt. Meine Naje war 
oifen, jo dab id Wieder atkinen fonnte, fein 
Schleim n der Kehle; fein Würgen und Räufpern, 
mein Magen war in jolhem guten Zuftande, dak ich 
wie ein Ochs verbauen fonnte, umd alle jene unan: 
genehmen Nierenbeſchwerden waren verſchwunden. De. 
Berry iſt ein Genie, und der gütigſte und mitfühlendſte 
Arzt, den ich je getannt habe.“ 


Catarrh vor ſechs Jahren geheilt. 

Catarrh iſt par éexcellenee die am meiſten ders 
breitete chroniſche Krankheit in —— Die Frage 
wird oft vorge * 
legt, ob er ſo ge⸗ 

heilt werden 
kann, daß er ge— 
heilt bleibt, und 
die beſte Weiſe 
es zu beantwor⸗ 
ten iſt, die Fälle 
jener zu ver—⸗ 

öffentlichen, 
welche vor Jah⸗ 
ren geheilt wur⸗ 
den und keinen 
Rückfall erlitten. 
Die Symptome 
von Catarrh kön⸗ 
nen auf verſchie⸗ 
dene Weiſe ge— 
mildert werden, 
ohne die Krant- Herr Willis Flanders. 
heit ſelbſt zu 
heilen; aber wie ſo viele von Dr. Berry's Patienten 
geſagt haben, ſie wurden geheilt und ſind geſund ge— 
blieben. In der That, Dr. Berry geſtattet nicht, daß 
irgend ein Interview veröffentlicht wird, bis er über: 
zeugt ift, daß feine Gefahr für einen Nüdjall beiteht. 


Geheilt-vor jeh8 Zahren, 


Niemand ift unter den Gornetjpielern in Chicago 
bejfev befannt, als Bere Willis Flanders von 1:8 
Plymouth Place, der fürzfich jeinen Nuf ausbreitete 
und ohne Zweifel ſein Einkommen bedeutend ver: 
größerte durch die Entdeckung von Lipiline, ein Mit 
tel für den Zweck, die Lippen der Cornetbläſer in gu— 
Bu Zuftande zu erhalten. Kerr Tlanders erzählt 

ie folgende Gejchichte: 6 iſt jehzt über 6 Jahre her,“ 
nat Herr Flanders, eit D Dr. Berrth mich von Catareh 
kurirte, und nie habe ich ein Anzeichen von einer 
> ederfehr der Krankeit bemerkt, Es iſt faſt nicht 

eihiwendig, die Symptome anzuführen. Es genügt 
zu jegen, dak id) huitete und Trächzte, dab ich rüut= 
jperte und jpudte, wie alle, die au Catarrh leiden. 
Kopfihmerzen pflegten mich täglich be imzuſuchen und 
mir das Leben zu verleiden, und mein Magen war 
durch das Hineintropfen von catarrhaliſchem Schleim 
ſo geſchwächt. daß ich in der Ausivahl meines Efiens 
äußerjt vorfichtig fein nmÄte, um nicht meine Wer: 
danıng zu ‚unterbrechen und an Dyspepfie zu leiden 
zu haben.“ 

Schwell und dauernd geheilt. 


„Dr. Berry verfprah mich zu heilen und er hielt 
fein Wort. Durch eine Imonatlihe Berandlung gab 
er mich der Gejundheit twieder und jeit der Zeit habe 
ich noch nicht das Geringfte von einer Wiederkehr der 
Krankheit bemerlt. Alle Muſiker in Chicago kennen 
Dr. Berry und Hunderte von ihnen haben ſolches Ver— 
trauen in feine Fähigkeit, Daß fie ihn in jedem Falle 
aufjuchen. SH 3. B. will von feinem andern Doftor 
was twiflen und foweit als Catarch in Betracht fomnıt, 
ift er allen andern Werzten im Weften, Mteinetivegen 
auch im Often, um Saupteslänge überlegen. Sie fün- 
nen fih Darauf verlaffen, daß er ihnen feine chrliche 
Dleinung jagt, und wenn.er Sie nicht Inriren fanı, 
jcheut er fi nicht es zu fagen, Seine Praris ift je 
groß und einträglich, dak der „allmächtige Dollar“ nur 
eine geringe Rolle bei ihm jpielt, und Aeder der ibn 
tennt, weiß, daß die Heilung eines armen Mannes, 
der ihm jo gut wie nichts bezahlt, ibm größere Ge= 
nugthuung bereitet, alS die Heilung eines Reichen, der 
ibm Sunderte von Dollars gidt.* 


Was die Geimältsleute jagen. 

9. 9. Cooley, von Gregory, Cooley u. Co., Union 
Stod Yards: 

Dr. Beriv ift ein Mann und ein Arzt, den ein Ne: 
der conjultiren jollte. Ich jpreche aus periönlicher Er: 
fahrung. &3 hat mir zu großem Vergnügen gereicht, 
eine Menge meiner Freunde an ibn zu vermweijen, und 
er bat fie geheilt. Dies ift ficherlich das beite Zeug— 
nik. Wenn ich jelbft wieder einen Arzt gebrauche, jo 
werde ich unbedingt zu ihm geben.” 

8. €. Barnes, von Shourds u, Kasper, Netvelcrs, 
66 State Str.: 

„Dr. Terry hat Mitglieder meiner Familie mit Gr 
folg behandelt und ich halte ihn für einen Arzt, der 
des höchſten Lobes werth iſt. Ich kann ihn allen den 
Perjonen empfehlen, welche mit einer Der Srankheiten 
behaftet find, von denen cr eine Spezialität macht.“ 

FR. Hanke, Tidet-Auditor, wu. N. PR R., 
Wisconfin Central Bahnhof: 

„Sch Tarın nicht Worte genug finden, um meine Be: 
wunderung für Dr. Berry als Mann und als Arzt 

auszudrüden, Nachden meine Frau bon den beiten 
Aerzten in Milwaufee und Waukeſha ohne Erfolg 
behandelt war, ging ſie zu Dr. Berry und ward ge— 
eilt.“ 
. Dan I Wolretd, M. ER. R. Tidet:Office, Ede 
Glarf und Nandolph Str.: 

„Ih halte Dr. Berry für einen ehrbaren Herrn und 
durheus tüchtigen Arzt.“ ’ 

Robert Bell, Zahlmeifter, €. m. UN R.,. 90: 
nore od: 

„Wes ich don Dr. Berry halte? Nun, ich denfe er 
ift ein Arzt eriten Ranges. Er bat mich bon einen 
jeor ſchweren Falle von Katarıh gebeitt, obgleich ich 
nur einen einzigen Monat unter jeiner Behandlung 


war.“ 
Higgins, Santa Fe NR. R. Office, Ri: 


Charles E 
alto Gebäude: 

„Meine Belanntichaft mit Dr. Bern ift,, eine der 
angeneburften, und ich fann nur Gutes von ihm jagen. 
Er fteht an der Spige feiner Profeffion.“ 

Specichie von Dr. Berry behandelte Nranf: 
heiten: 

Gatarıh, Haut: umd Nerventrankheiten, einjchliek- 
lich der Yebandlung und Heilung von Piumples, Flech— 
ten, Salt Rheum, Eczema, chroniſcher Geſchwülſte, 
Serofeln und aller Hanikraufheiten, Krankheiten des 
Ohrs, Gatarıh, Vronditis, Aitinna, Schwindſucht und 
aller "Krankheiten der Nafe, Keble md der Yungen, 
Vertuft von Stärke und. Lebensfraft, Niden: und 
Kopfichmerzen, Schiwadhheit der verfchiedenen Organs, 
Nenralaie, Krankpeiten ver Nieren und Blaje, SFrauen- 
trankheiten und aller Krankheiten des Nervenipftens. 


r. Berry Turirt Gatarrh. 
Dr. Berry Turirt Sautfranfheiten. 
Sr. Berry furirt Nerventranfheiten, 


Difice von 


Dr. BERRY, 


104 State $t., 5.8.ERe Wafbington St. 
Spredhftunden — 9 Uhr Vorm, bis 1 Uhr Nechm.; 

2 uhr Abends. Sonntags find Feine — 

Tonſuttation in der Office oder per Bolt, 


Dr. Berry lentt die Aufmerffantteit aller an Nerven: 
frankheiten, Nervenzerrüttung, .ufim. Leidenden auf 
die wunderbar beiljamen Wirkungen ber Electricität, 
wenn fie in twifienichaftlicger Weile angewandt wird, 
und twünfcht zu comftatiren, dab er. Die Anwendung von 
Glectricität Bei —— zu einer bejonderen 

pecialität feiner Bra 
—% Be Sanitarinm für die Bedandlung don 
chroniſchen NKranfheiten, Verfeippehmg. ımd Frauen: 
franfbeiten it * Kal Hr a Publikum. Applis 
cationen jur das jelbe jolften dire bi Dr. Berry in 
feines Office en werben, 10% State Sir: 

riften fiuden prompte Auf: 


—— jamfeit. 


Im 


RUE inet NER UOT r 
—A—— 
Geldſeudungen 


1 
—11 


— — 


Er reifte nicht ab, 


Grzählung des George ve Sänttieh von dem 
Rn N korthweltern Baſchinenhaufe. 


Geo. Hänitſch, von 46 Desplaines Ave, Dat Part, 
Vormann in Schuppen No. 15 des R. m, Mafsinens 
hauies, erhielt dor nicht langer Zeit den Rath, CHie 
cago zu —5 Die Aerzte ſagten er hätte die gal— 
lopirende Schwindſncht und er möchte nur ſchaell aus 
der Stadt gallopiren, fonit tmürde das Klima ihm 
tödten.  Diefes ftinmte Die Familie traurig, aber 
Herr Hänitie) ging micht aus der Stadt, weder zu 
Fuk noch zu Werde. Er juchie die Doktoren McCoy 
und Wildman, Gde State und Orincy auf md er: 
fuhr, daß feine Kranfgeit nur ein jhliumer Gatarrh 
war; er Fieß fih eine Zeitlang vom Ddenfelben bes 
bandein und hatte. bald feine alte Gejundpeit wieder 
erlangt. Er jagte: 


Bormann Ge. Säanitie, st. W. Eiſenbahn 
Maſchiuen⸗Ha: 18. 

„Mein Syſtem war ſo vollſtändig von vergiften dem 
Catarrh aufgezebrt, daß ich 
Füchtigen ſchr ähnlich ſadb. 
Jahre lang Tag und Nacht schuf ftet und 
Deine Naje war Iuftdicht aeihlofien, 
den Mund athmen mußte, war 
Suftröhre erfrantt. 
tar wie Waffer in ein Sieb füllen. Der Schleim, 
meldher in den Magen binuntertropftc, verurjachte 
Dvspepfia und wirfte wie langlames Gift auf mid. 
NH hatte immer Magenjchmerzen, de rbunden mit bäus 
figem Grbreden und war jo wirr im Kopf, dab ich 
tveder geben noch ftehen tonnte. Monatelang war ich 
fait wahnfinnig vor Kopfſchu verzen, während der fort= 
währende Schmerz in der Seite, 
terblättern zeigte, daß die Lungen angegriffen waren. 
Ich wurde gewarnt fortjugenen, aber die Doltoren 
MecCoy und Wildman erfahten und beilten das ganze 
Soiden ein für alle Mal. Ehe ich Diejelben auf: 
fuchte, glaubte meine Familie beftimmt, daB ich kers 
ben würde.“ 


Ah Hatte fünfzehn 
ausgemworfen. 


meine Schle und 


Catarrh geheilt. 
Gebühren, 85.00 per Dionat.— Arziei frei, 


DRS. MecoY & WILDNAN, 


224 State, Ede Duinch Str, 


SPECIALITZETEN: Gatarrh, Afthına, 
Bronchitis, Ptervenleiden, Rheumatismus, 
Schwindſucht, 

und alle chroniſchen Krankheiten des 
Halſes, der Aunge, Des Magens, der Leber 
und Nieren. 
Empfehlungen von 

25,000 geheilten Batienten in Chicago. 

Kranke, die nicht hirv wohnen, werden brieflich mit 
Grfolg behandelt. Man laffe ih Formulare für An 
gabe der Symptome jhicen. 

Spreiäftunden: 9.30 Morg. bi3 12.30 Nahım,, 2 6i3 
ENachm., 6.30 bid 8Abends; Sonntags nur bon 9 30 
- torgens bi3 12.30 Mitaas. 


Achter 


Deutſcher 
Handıtabak 


fabrizirt von der Firma 


®®. Gail & Ar, 
Baltimore, Mb. - 

„Schwarzer Reiter“, 

nMercur io. 6%, 

„Siegel Ganafter No.2 
und 0%, Grüner Pors 3 
torico etc. find den & 
Lıebhabern einer / 
Pfeife deutſchen 
Tabals beſtens 
empfohlen. 


eine Karte 
J und für 30 
ſolcher Karten 
erhält man eine 
er, Achte 


Deulfce Pfeife 


- wie;nhier abgebildet. 
——— 
> Die 
Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfraͤge hin, nächſte 
Bezugsquelle anzugeben 


Da dieſe Karten erſt ſeit dem 1. Sep⸗ 
tember gepackt werden, machen wir unſere 
geehrten Kunden darauf aufmerfiam, 
daß noch viele Händler Packete ohne 
foldye Karten auf Lager haben. 


Schadenerjaß forderungen 





ir Unfälle durch Eijenbabnen, Straßenbah⸗ 


nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemaity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


GOrford Bldg.) iullcbw 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitsurant. | 


Seinfte deutjche Küche, vorzüglihe Getränte, 
10S. Clark Str., Chicagı, IL. i2119* 


GALIFGRRIA WIRES. 


» 81.00 per Galone und aufwärts, Weiß 
oder Rothwein frei in's Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. juls ij 


calforaiı Wine Vault, 157 bth Ave, 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Telsph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz- Biere, 


Austin J. Doyle, Frältdent. 

Adam Grisoiten, Dice» Präfident. 

H.I. Bellamy, Selfterär und Schagmeifter. 
11jaljmodıdoiad 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 1T71N.Desplaincs Str. Ede Jr diana Str. 
Srauerei: No. 171—181 9. Sesplaines Str. 
Malzdauß: No, 185192 I. Seiferfon Str. 


Elevrtor: No. 16-22 M. Judıana Etr. l15aglj 


Darichen auf perſõnl. Eigenthum. 


Gebraucht Ihr Geſd 


u. verleihen Geld zu irgend einem Vetrage bon 

25 bi? $I0,OVO, zu den möglictt niedrigen Rate umd 

t fürzefter Zeit. Wean Jpr Geld, zu leiden mwiünjcht 
zuf Wöbeln, Vianos, Werde, Wagen, Kufigen, Ya 
serhausiceine oder perjönfiihes Gigenthinm irgend 
‚seliher Art, jo verjäumt mit, nad unjeren Naten 
sn jtagen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Wir verleiden Geld, obne daß es in die Oeffentlich⸗ 
!eit Tommit und beftreben uns, unjere Kunden fo zu 
dedienen, dab fie ipieder zu - ung fommen, wenn fie 
ne andere Wirfeibe zur mahen wünjcheg. Anleihen föns 
won anf beliebige Zeit ausgevehnt und Zahlungen ents 
m:der voll oder tbeifweife zur irgend -einer Zeit gemacht 
werden, nach dent Welichen der Leibenden, und jede 
geunachte Zahlung a eg die Kpiten der Untribe 
m Verchältnik zum Betrag: der Yablung. ES werben 
feine Gebühren im Aoraus abacogen, — Idt 
velommt den vollen Vetrag des Darle 

Im Falle Jor cine Netbetre ga auf 1, Möben, Pias 
nu3 oder anderes periönlicke®- E — d wel⸗ 
Ser -Arr jhuiden folltet, werden, wir —* n abbe⸗ 
— und Euch ſo lande Friſt deben. als 


— laſſen das Eigent * — 


an 


zu ** 


den Gebrauch 


— — 


wirllich einem Schwind⸗ 


und da ich durch 


Das Einnehmen von Medizinen 


| 


| 





Rüden und Schule | 


| 


7* — 


——— 12. 


BE ur a 


Bon „BD. 8. Bilder“. 


Die legte Perfon, welde den vermiß⸗ 
ten Dampfer 


vom Schooner „Seaman“ zu ſein. 
Derſelbe erzäßft:" „Ungefähr zwanzig | 
Meilen udrdweſtlich von Nord Manitou 
Island erblickten wir am Freitag Abend 
um 8 Uhr einen großen Dampfer vor 
uns im Fahrwafjer. Da wir das Wege: 
recht hatten, zündeten wir ein Signal: 
feuer an, um ihn auf unjer Nahen auf: 

mertſam zu machen u und zum Ausweichen 
zu veranlaffen. Da unferer Warnung 
keine Beachtung geſchenkt wurde, ſo fuh— 

ren wir mit einem Bogen um das Schiff 
herum. Dieſes lag mit dem Bug nach 
Weſt-Nordweſt, gerade gegen den Wind, 

und ſeine Maſchine ſchien eben nur ſo 
viel zu arbeiten, um den Dampfer auf 
der Stelle zu halten. Um dieſe Zeit 
ſenkte ſich ein dichter Nebel auf das 
Maffer und entzog das Schiff unjeren 
Biden. Ich alaube, daß der Gapitän 
damals jhon den verhängnigvollen Zu: 
ftand jeines — gekannt und 
nicht mehr gewagt hat, daſſelbe vor den 
Wind zu bringen. Nicht das mindeſte 
Leben konnten wir an Deck bemerken, es 


ſcheint ſomit, daß die ganze Mannſchaft 
damit beſchäftigt war, Lecke zu verſtopfen, 


oder die Boote klar zu machen. 


Gruͤndſteinlegung. 


„Morgen findet auf dem Friedhofe 

Waldheim die Orunbiteinlegung zu dem 

— für die im Jahre 1887 hinge— 
richteten Anarchiſten ſtatt. Das Co— 
mite, welches mit den Vorbereitungen 
für die Feier betraut wurde, hat zwei 
— beſtellt, welche um 12. 45 
vom Grand Central Bahnhofe abfahren 
werden. Zuvor wird ein von verſchiede— 
nen Arbeiter-Organiſationen arrangirter 
Imzug jtattjinden. 

Die vereinigten Sänger und Turner 
betheiligen jich ebenfalls an der feier. 


Beeham’3 Pillen bei Eraufer Leber. 
er} 


Capt. P. MeGrath, 


Candidat für Clerk der Superior 
Court. 

Der unabhängige Candidat MeGrath 
erfreut ſich ſeit jeher großer Popularität 
bei den Deutſchen. Die Petition, die 
ihn zum unabhängigen Candidaten 
machte, trägt die Unterſchrift vieler an— 
geſehener deutſcher Bürger, darunter 
Jacob Groß, Fred. Eberſold, 
John Baus, Theodor Arnold 
u. ſ. w. Während z. B. in der City 
Hall nur 6 Prozent der Angeſtellten 
Deutſche ſind, ſind 50 Prozent der An— 
geſtelltet unter Capt. MeGrath Deut— 
ſche. Von den 18 Angeſtellten des 
Clerks der Superior Court ſind nämlich 
9 Deutſche. Wie früher, ſo wird wahr— 
ſcheinlich auch diesmal Capt. MeGrath 
ein ſehr ſtarkes deutſches Votum erhal—⸗ 
ten. 


anz 


Schiller⸗Theater. 


Morgen Abend kommt im Schiller: 
Theater das vieraktige Luftjpiel „Der 
Weg zum Herzen“ von A. V’Arronge 
zur Aufführung. Das Stüd wurde 
vor fieben Jahren in MeBiders Theater 
gegeben und hat damals allgemeinen 
Beifall gefunden. Die Bejegung für 
die morgige VBorjtellung tjt eine ganz 
vorzügliche, und jo ift auf emen vers 
gnügten Abend mit Sicherheit zu red): 
nen. 

Bon Sonntag, den 19. November 
an, werden eıne Woche hindurch tägliche 
Vorftellungen jtattfinden. Auf den 
Spielplan werden wir jeinerzeit nod) 
zurüdfommen. 


Scheidungsflagen 


wurden geftern olgende eingereicht: Cora S. gegen 
John E. Frajer, wegen Graujanfeit und Trunlſucht. 
Folgende Scheidungs-Dekrete wurden bewilligt: 
Charles von Lena Buſe, wegen Verlaſſens. Hattie von 


Robert Whitehead, wegen Trunkſucht. 


— —— —— 


Heiraths-Licenzen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Offiee 
des County-Clerts ausgeſtellt: 

Jodann Krüger, Wilhelmine Lenile, 5, 8. 
Stobert Enis, Sujanna Sch, 39, 33. 

John Hoffmann, Eva Goggius, 27, 3. 
A ſeph Storf; Lizzie Volef, 3, 20. 

Frant Gegner, Anna Gapjia, 26, 2. 

Kohn Andie, Maggie Tbelen, 25, 2: 
Augnft Yühlow, Dora Yumöof, 2. 
Samuel Kenzelbaum, Betiv He 3, 18. 
Miard H. Barter, Amy Glanien, 3, 19. 
Charles 9. Preigmenn, Ada Zoilt a BE 
zeiet Kapinsti, Roje Beruhard, 21, IR. 

Si eter ‚berg, Marhiida Nobır fon, 

Jackariah Kellermann, Nellie Strong, 

John Seeberg, Hilda Weydin, 31, 26. 


— — — 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fehen, über deren Tod dent Gejundheitsante zwiſjchen 
geitern Mittag und heute Nachricht zuging. 

Ianap Bergmann, 191 W. 16. Str, 54 3. 
yerdinand Breitenftein, 8 N. 
Wilheim Brett MN. Wood 
Jabella Hedenberg. 66G J.  _ 
Kari Schreiber, ZUR ‚Panlina Str, 53 I. 
Ana Wachımann, 182 Cleveland Ave. 
Jeſchhine Guallmann, 363 5. Aven 
Walter Hoffntann, 031 Haufen Abe. 
Eve Miller, 14 Mohawl Str., 85 J. 
Amalie Keil, 240 Cottage Grove Ave., 50 J. 


Str. 


mx 
UN. 


32. 


Gegründet 18547. 


C. B. Richard &Co. 


62 S: Clark Str. (Sherman House). 
General:Baffage-Agenten 


Außerordentlich billige Maten 
von Chicago nach CGurovpe. 


Wechſel und Poſt⸗Auszahlungen 
auf alle europätichen Pläge, jeiwie das 
Einziehen von Erdfhaften u. confufarifhe 
Beglanbigungen von Bollmadten 

unjereSpecialität, 2ja,1j 


Offen Fonniags von 10-12 Ahr. 


UNION TICKET OFFICE 


— 
Bon Chicago nad Hamburg oder Bremen, 
nur 832. 
Retour: Billetten, 831.50. 


Leute joliten dieie Gelegenheit nicgt berfäumen, ” die 
u — fommen taffen wolen bon Deuteifand 
ua) Umerika, zu deut jehr dilligen Preis für 


GUS. HUMBOLD & CO, 


" 171 €. HSarrifon Sir, ; 
gegenüber dem en Srand SentrakBakndhor 


Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. Ba 


Wem Sie Geld jyaren wollen, 


-aufen Eıre Ihre 


= | Mübeln, Zeidt, Drfen | 


"350 werth Möbeln. 


„W. H. Gilcher“ geſehen 
hat; jcheint vn. Duncan Budanan | 


| Für die Beguadigung vonsuahes. 


Su UNE Halle jand geftern Abend | 


eine gut bejuchte Arbeiter-Berfammlung 


von James Hughes, eines hervorragen: 
den Mitgliedes des Arbeitsritterordens, 
protejtirt murde, 


ftatt, im weicher gegen die VBerurtheilung | 


Sugbes war an dem grogen Strite | 


der Mäntelmader von Rodefter, N.9., 
in hervorragender Weije betbeiligt, die 
während dejjelben vorgefommenen Aus: 
[hreitungen wurden ihm zur Laſt gelegt 
und eine Jury verurtheilte ihn zu Zuchts 
| hausſtrafe. 
In der geſtrigen Verſammlung gab 
A. Stevens aus Detroit eine furze 
Ueberſicht der Ereigniſſe, durch welche 
die Verurtheilung von Hughes herbeige⸗ 
führt wurde. Andere Redner ſprachen 
zu Gunſten des Verurtheilten und 
ſchließlich wurde eine Reſolution ange— 
nommen, 
theilung als ein Act der Feindſeligkeit 
gegen die National Trades Aſſembly 





Ein natürliches Heilmittel für 


Fallſucht, Syſterie, Veitstauz, 


Nervöſität, Hypochoundrie, 
Melaucholie, Schlafloſig⸗ 
keit, Schwindel, Truuk⸗ 
ſucht, Nücenmarte 
ud Gebirus 
Etwäden. 


Diefe Mebtzin Hat eine direkte: Wirkung auf die New 
bens@entren, befeitigt allen Ucberreig und beförbert 


| ben Zufiuß bed Nerven yluibums, @8 ift eine Zufame 


des Ynhalts, dag die Verurs | 


mentegung, welche nie jhabet oder unangenehm wirkt, 


und eine Probe-Flajche zugeiandt. Arme 


| Frei ein werthvolles Buch für Nervenleidende 


No. 231, deren Präſident er war, ſowie 
gegen die gejanmte organifirte Arbeiter: | 


Ihaft aufzufajjen jei. Gouverneur 
Tlower von New York wird aufgefor: 
dert, 
Gebrauch zu machen und Hughes frei— 
zugeben. 


Für Kehlen⸗ und 
Lungen - Zeiden 


it Fein Mittel 
beiler als 


Hyer’s 
Sherry - Bectoral 


| Bei Erfältung, 
| Branne, Grippe 
| und hüutiger Bräune 


Wirkt ex rafdı, 


heilt mit Sicherheit. 


vette Leute reduzirt 


tu DR. SNYDER, 
Den erjolgreihen Fettiudt: Specistiften. 


Hapley, Belleville, Kan., vor und nad der 
Rehandlung durch Dr. Enpper. 

Belleville, Kan, 4 März 1892. Dr. Sy: 
der: Als ih Ihre Behandlung begann, war ich ai: 
jerfitchtig, batte iranfhafte Kopfſchmerzen Athembe⸗ 
ſchwerden, war vollſtändig erſchöpft und fommte Feine 
Arbeit verrichten. Mein Gatte beſtand darauf, mich 
behandeln zu laſſen, was ich auch that mit dem fol— 
genden Ergebniß: 

Vorher. Nachher. 
Gewiht—245 Biund .... .170 Piund 75 Pfund 
Büſte — 48 Yoll......... 34 > 14 soll 
Taille 40 Zoll. | 11 Zoll 
Hüfte — 57 Zoll 13 oil 
Sch fühle jekt wie nen geboren. Wafferfucht, krauk— 
bajte Kopfſchmerzen, Athembeſchwerden ſind alle ver 
ſchwunden. Meine Arbeit verrichte ich mit Leichtig— 
keit und Freuden. Meine Freunde ſind erſtaunt über 
den Wechſel in meinem Zuſtande. Gern werde ich alle 
Anfragen beantworten, wenn denſelben eine Voſtmarke 

beigelegt wird. Frau. 3. Dapley. 


Patienten werden per Bott behandelt. 


Unbedingte Verjhwiegenheit, harmlos, feine Dun 
gerkur, feine üblen Folgen. Wegen Näherem jpreht 
dor oder jchreibt und legt 6c in Briefmarken ein. 


PreBider’s Iheater:Gebäude, Chicago, ZU. 
Office» Stunden täglich von I Morgens bis 5 Abends, 


— Ina 


Frau N. N. 


Verluſt. 


5 Brewing Assn. 
Brauer von ausfhlieglid 


Seinem Bier. 


Wenn Sie das beite im Markie, 
den größten Werth für Ahr Geld, 
ein feines, beft gelagnertes Bier 
vom seiuften Malz und Hopfen. 

daß Eie für irgend eınen Preis 
funfen förnmen, haben wollen, bs 
ſtellen Sie Auheuſer-Buſch 
Budweifer uud Pale Lagır 
Grpart._ 

Wenn Sie Bier trinfen wollen, 
nur um fich zu betrinfen, dann 
dıent dad au Mais oder Diaies 
Präparaten gebrante Bier diejent 
—5* Das Molto von Anheu— 

er⸗Buſch iſt 
„Richt wie billig, 
tondern wie gut’‘. 


Kein Mais, jondern unr jeines 
Dralz und Hopfen wird beim 
Brauen diefer Biere gebraudit. 


Ghicago Depot: 
Darrifon Zir. Brücke, 
FT. SONTAG, Agent. 


Norddeutscher Ind 


Regelinäßige Boft-Dampfihifffahrt von 


Baltimore nad) Bremen. 


Ubfchriitage von Baltimore find wie folgt: 


⸗ 
Sresden, Auguſt. 31. October, 1& 
Karlöruhe, September, 7 5; 8 
Stuttgart, a Su ———— \ 
Weimar, —— Noveinber, 2. 
@era, 3. * 9. 
Münden, October, 5. 16, 


1. Gajüte: $60 bis 890. 
Zwiidended: $22.50. 


Rundreiie: Billete zu ermähigten Preiſen. 


Die obigen Stabl-Dampfer find jämmtlich neu, von 
vorzüglicer Bauart, und in allen Xheilen bequem 
eingerichtet. 

Länge, 415-435 Yub. Breite, 43 Fuß. 

Electriſche Beleuchtung in allen Räumen. 


Weitere Auskunft ertheilen die General-Hgenten 


2. Shuhmader & Eo,, 
58. Gay Str., Baltimore, Mä 
eder d:ren Vertreter im Inlande⸗ 
3. W. Eschenburg, 78 5ih Ave., Chicago, Ill. 


Korödeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer⸗ Linie 


-=BREMEN 


und 


Kaiser Wilh Wilhelm IL. 
Aurye Reiteseit. Billige Dreite. 
Gute Detöfigung 


'OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowiing Orcen in New oe 
—— NEE Beim 


jielt dur) Die 
i durch 


rn 


von jeinem Begnadigungsrechte | 


'ı 238 Randcelph St., 


Oster, 


sen 


erhalten auch die Medizin umjonft. 
Dieje Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dem 
Hohw. Paftor König in Fort Wayne, Ind,, zubereiteß 
und jegt unter feiner Anweifung vonder 


KOENIG MEDICINE CO,, 
CHICAGO, ILL. 
61.00 >i ee 6 Sraiden für 

ie 2 € aren für 

große 81.75, Ir 89.0 85.00, 
In Chicago bi Henry Goe$, ——— und La⸗ 
Salle Str., und Clark Str. und North Ave. 





Wöchentliche Briefliſte. 


Nachſtehend verdffentlichen wir die Liſte der auf dem 
e n Briefe. Alle in dieſer Liſte 

i riefe, welche nicht innerhalb zwei 
vom untenſtehenden Datum an gerechnet, ab— 
geholt ſind, werden nach der eu Letter DOffice* in 
Waſhington geſandt. Chicago, 5. November. 

121 Adamski Joſeph, 722 Adameh ‚Marie, 73 Wlbe 
Fu, 74 Aleileanoroviz Adam, 7228 auf Ludwig, 
eu — Friedrich, 77 Ander ſen A J, 78 Appel 
Martha, 729 Arff Jurs, 130 Arme; Erneftine, 731 
Abe U, 32 ——— Jacob, 73 Androsnak B. 

734 Bahltke Marie, 


TA 135 Baumann Julio, 736 Bes 
cie Mite MS, 737 Bednar Felipina, 738 Belfel Im: 
| manuel, 739 Benes_ Mard, 740 Benovech Jacob, 741 
Benſe Grethchen, 742 Berteizwedsty Daniel, TE 
Tergjon S,_744 Beraa Xof, 745 Verkoimsty SS, 746 
Bernftiner 8, 747 Verman NR, 748 Berman S, 749 
Berndt Arthur (2), 750 Verns Franz, 751 Bertels 
John, 752 Betla KNojei, 753 Beyer Veter, 754 Bil 
Franeszel, 75 Binard, Louis, 756 Vinsfeld John, 
157 Bieno Mr, 758 Blad Aldert, 759 Blau Selna, 
Ru Blanlenbero R Mies, 7601 Blazie Aloyzi, 70 
Joſefa, 703 Bohammer Minnie, 764 Wodeler 
765 Bodes 4, Bohmelt Mar, 767 Bohnke 
Dorothea, * Bolz Johann. 700 Bondy Edward, 
770 Bonk Walentyn, 771— Bordemer Philpp, 772 Bor 
mann Geo, —8 Boſſert Fannie. 774 Braecher Su— 
ſanna, 775 Brandel Edward, 776 Brately Tade, 777 
B Braun lijabetb, «78 Braun Othilie ‚779 Brodttowski 
e — i Jojef, 781 Vruher Albert. 78 
—R Franc ‚784 Burger Will, 785 
W 7860 Burheniſch Friß, 78T Bzilst x, 
“8 Ghada NAuguft, 789 Cralmer U B, TW Gantens 
det Jodan, 794 Gyerap Nojef, 795 Shabowäti Yan, 
N 191 Cech B, 792 Gegielsfi Jan, 793 Gernoh: 
796 Choſid %, 797 Shufid Leib, TIS Eiefieisfi Wis 
conh, 799 Gintolli Margaretba, 800 Cleinmann Char: 
801 Clejniezak Ludwik, 802 Golbert F, 88 Coll: 
ir U, 804 Subdarlen Guftap, 805 Gutter SHedivig, 
’ Gvaa sfi Antonio, 807 Gjapotb K, 808 Gyim 


Wochen, 


7606 


r Jaun, 810 Dettloff Franz. 811 
812 Dietrich Paul, 813 Docital K, 
Doluz (Fuma, 815 Dooraf Sam, 816 Drejeler 

7 Duhiewick Julian, 818 Dulat Johan, 819 

Jacob. 
820 Einhauſen Caly, 821 Erth Alois. ⸗ 
82 Falt Nojepb, 82 Fauta Ianay, 824 fyerencne 
Qutcopis, 825 Frejer Mertin, 826 Fingler Johann (2), 
827 Filblot. Joe, 828 Fleifhmann %, 829 Fyorefter 
Karl, BO Franion Karl, BI Foriter © 9, 832 
Hridmann X, 83 Frig Engelbert, 84 Furland Fr. 
35 Gabrielien Thbeodor,. 85 Gardon Anton, 87 
Gardner Deinem, BS Gebhardt Math, BU Geburas 
N 84) Geißert Artbur, 841 Gebelsburger -Autou, 
842 Gier! Emil, 83 Giork Selene, 844 Glinsfe 
Warte, 845 Goldberg David, 46 Goldſchmidt &, 
847 Sonrrier-W% 88 Sorzoch Jacob, 849 Graf A U, 
850 Graf Kohan, 851 Greenbaum Simon, 82 Ort 
Math, 3 Grimberg Dir, 54 Grunewald Peter. 

85 Haas Emil, 856 Haaftein Ferginand, 857 Dadız 
mann Nobn, 58 Saft Marris, 850 Hahn Joſeph, 
Si Haifer Ana (2), 861 Saiten Mr, 802 Safelberg 
», Su Hallelder Martin, 864 Hanus Kofei, 5 Bus 
raburda Xan, 86 Hanfta Nohn, 867 Haſenpflug 
ranz, 868 Haufen Dir, 869 Haupt Otto, 80 Haus 
jener D, 871 Havraue Auguftin, 872 SHavlicek Karl, 
873 Heidrich Richard, 874 Seins Emma, 85 Sell: 
mutb A Mrs, 876 Hendle Michal, 877 Hennig Karl, 
STR Hensler Michael I, 879 Serewolff Mr, 880 Seh 
Selene, 881 Heb Xena, 82 Heh Paul, 883 Sdinderer 
M.  8t Dink Gottlich, 885 Hoffmann Johann, 
886 Hofrichter Jobn, 887 Honig M, 883 Hopp Men- 
del, 8809 Hpromwik 9, 80 HSofihiutsty Wilois, 8 
Hohfer Richard, 
pan, 804 Qudesman Aoj, 805 Qurzoit. 

6 Afiafon 9, 897 Qaejchte A,L08 
899 Jakovae Joſef, 900 Jalubowsti SS, Mi Janda 
Joſef, 902 Jansty Caſpar, 904 Yarod;5 M, 905 Jar: 
zembska M, 906 Jaſſevieez Joſef, M0Jebin Jacob A— 
ron, 908 Jeſtl Geo, 900 Jezernik Geo, 910 Joch K, 
911 Jungers Caroline, 912 Jurecie Martin. 

913 Kaecke Oscar, 914 Kahan D, 915 Kamperda 
Kedrzjei, 910 Kaznedi Y%, 917 Kirchhofer Efije, 918 
Kirsten Negina, 919 Kirihnerr W, 0 Klawilopsiy 
Ernit, 921 Klieh Jakob, 922 Klimcal Fr, 93 Knud 
ton Ghriftian, 924 Knopik Joſ, 995 Koehn Anton, 
925 Rochn Waer, 927 Kobte Elife, 98 Kohlineg ©, 
9 Komperda Jedrzei, 930 Kot Ian, 931 Kratafil 

ın, 932 Krebs Tyred, 933 Kreitan Kajetan, 934 

A Miss, B5 Krulewien St, B6 Kuballa Er: 
neit (2), 937 Kubrfin Michael, 938 Kunes James, 930 
Kunkel Leo, 940 Kuppen Miß, 941 Kurcek Jan, 942 
Kuzensty M, 93 Kutb Den. 

944 Ladzitowstt Andrei, 945 Lambigger Aohn, 946 
Lanıberger Jacob, 947 Latvenberg Martin, 948 Xes= 
zizenftsti Staniftato, 949 Leuchtenberger Frik, 950 
Lewinſohn Joſef, 51 Lil Auguita, 952 Limbeder Os: 
cor, 953 Lobe Louis, H5dLodtmanı Wilheln (2), 955 
Loeffler Chas, 956 Lontal MiE,057 Ludwig Genen. 

98 Marcus A, 959 Marawsti M, O0 Marquerite 
Madaif Mrs, 9601 Maroje Gottfried, M2 Marszatek 
Magdalene, 963 Mazyat Ian, 964 Malufet Johann, 
965 Mazejtys Anton, 966 Meisner Augufte, 967 Mel: 
ler Fre, 968 Mertel Barbara, 969 Meyer Albert, 
970. Meyer Emma, 91 Michatowic; Monika, 972 
Michlido Kohn, 973 Miffourova Rozalie, 974 Mir %, 
975 Moborie Paval, 976 Moll Laura, 977 Moft Chris: 
ftian, 978 Müller Emil, 979 Müller John, 80 Mül: 
ler Jean, 981 Müller Var M. 

982 Nainskien Fels, 983 Napravid Fred, 984 Nie⸗ 
bojewsti Yan, 985 Neifele Nojalia, 986 Nielſen Nils, 
987 Niste Mar, 988 Noffz Yrederide, 989 Notherman 
DM, 990 Nort E, 991 Novak Joj (2). 

92 hal Kan, 993 Obrecht Joſefina, 904 Old⸗ 
ziews Joſ, 995 Cotoinsfi Jan, M6 Oftrosti Paul. 

997 Balto Mayf, 998 VPapeih Frank, 999 Pauli Ku 
bina, 1000 Pour Xohn, 1001 Paul Tomas, 1002 
Pech Joſef, 100 Peſſarra Jadh, 1004 Peſtow * Mei, 
1005 Beterien Edward, 1006 Beterjen Jette, 1007 Be: 
trefferwic; Anton, 1008 Bilanz Valentin, 1009 Pflug: 
vads Mrs, 1010 Pialtowstt Nomuald, 1011 Piatet 
Michael, 1012 Pietruszewsti Paul, 1013 Bientofia 
ranzisfa, 1014 Pilarezpft Anton, 1015 Piotrgowsti 
Alois, 1016 Piſalsti Ida, 117 Plate M Mik, 1018 
Motors: Jozef, 1019 Mollem Fr, 1020 Ponka Joſeph, 
1021 Pocansfi F, 102 Roftatva Ian, 10% Poszejeta 
I, 1024 Pyia Franf, 1025 Pıyzivara Andrzej, 1026 
Pruvat Michael. 

1027 Suiram Ernft. 

1033 Rarzta Jan, 1029 Raczunor John, j 
jiewanotvs ati K, 1031 Radomova W, 1032 Ralla a. 
1033 Ramfeier Kacob, 1054 Rauch Mat, 103 Rega 
Jan, 1036 Richter Adam, 1037 Richter Carl 8 
188 Nidert Garl, 1039  Riegert Paulpinia, 1040 
Riesmann S, 1041 Neiffle Marie, 1042 Rimpeln 
William. 1043 Rindt Emma, 1044 Röder zu 
1045 Robiwer Glaus, 1046 Rofengarten 8, 1047 Ro: 

but Aofef, 1048 Rubenfamp ©, 1049 Ruger Mr, 

050 Rampzes Ynderas. 
ar — vn A, 1052 Sadowsfi Sofia, 1053 

— e Ghag, 1055 Samwilsfi Jo⸗ 
Safar Math, 10 Saupp * 

ei, 1056 Schasfer Mar, 1057 Schaefer Barbara, 1 
—— enft, 1059 Scheer Ama, 1060 Scheib Jofef, 
1051 Schiifmann Jacob, 1062 Shimmelpfennig Mar: 
tin 103 Schleifer Frig 1064 Schmidt_ U, 1065 
Schmidt Johan, 1066 Schmidt W, 1067 Schmud 
Anton 1068 Shmuntewis 9, 1069 Schmeidel Fr, 1070 
Sch eider Mr, 1071 Schneider Peter, 1072 Sihneider 
Meter, 1072 Shusıy Abraham, > Scottler Xena, 
1074 Schrover Wut, 1075 Schroder 2, 1076 Schroder 
Theodor, 1077 Ecjulenberg Bm, 1073 Schumann Her: 
mann, 1079 Schung Mar, 1080 Schwalge. Auguita, 
1081 Schweiße Konrad, 1082” Seden Louis, 108 
peric u, 1086 Siebengartner Mich, 1087 Siterih So: 

Eclewsti Kili (2) 1084 Semeil Xofjef, 1085 Se- 
8 joes Siſul John, 100 Sute John, 100 
Siwet B,-10N EHEN, 1093 Stubowina Henry, 10% 

ofens®y Andro, 1094 Solcesfy Jan, 1095 Solo: 
fonsta Qoief, 1096 Somenfrob John, 1097 Sorys 
Rie 1098 ‚Speller Theodor, 109 Spencer Mate}, 
1100 Sprenger &.3,_1101 Etaats PB U, 1102 Stas 
niiaeafa. S; 1108 Stangel Jofefine, 1104 Stange 
9, 1105 Stera Achannes, 1106 Stegbens N * 
1107 Stolaret Thomas, 1108 Straus Unna, 
Strobel Mt, 1110 Stupeta Adalbertus, 1101 Sirads 
dee Jan, 1102 Szerenij John, 1103 Ezura Mie 
ae 

1114 Toffe N, 1115 Theik Nicholas, 1116 Thurm 
Marie, lr Ihumm Willie, 1118 Tilehle Fr, 119 
Tonierat Ana, 11%) Treubaft Berupard, 1121 Trb⸗ 
lit Jacob, 12Tuert Johan. 

1123 Ujebiez Xoj. 

1124 Pahla Frant, 
1126 Beil M, 1127 Bencel 
mas, 1129 Vidovih Santo. 

1130 Wagner Guft, 1131 Waltruszaf YJatob, 1139 
Watlenfteiner B, 1193 Walter Otto, 1134 Weidemann 
9, 1135 Weingartner A, 1136 ; Weib N, 1137 Weib 

enmaper Pila, 1139 Weiche ier- 
1138_ Weiss 
mandine, 1140 Wiratien Alom ©, IMI Weinten Wil: 
beim, 1142: Wiesner Anguft, 1143 Wilmann M, 1144 


Saqer Marie, 


1030 Rab: 


1125 Banderveben Anderfen, 
Ralouiet, 1B Biclas To⸗ 


Winter 8, 145 Wirth Erneftine, 1146 Wolf Johann, 
; — B— 118 Wiasunh Dorak, 1149 Wrei 


9 


Elart, 150 Wrobiensti John. * BET 
1152 Zahariad Minnee (2), 
— No, 1155 insg 


—— te Se Bertba, J Jimmermann 
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Daß im Waſſeramte großartige 
Spitzbübereien entdeckt worden ſind, iſt 
am Ende keine Ueberraſchung. Denn 
daſſelbe iſt ſeit Jahren von Leuten ver— 
waltet worden, die aus der „Politik“ 
ein Geſchäft machen und weder Zeit noch 
Luſt haben, ſich um ihre Amtsgeſchäfte 
zu fümmern, Bis vor Kurzem jtand 
der anrüchige Lorimer an der Spipe 
diejes Bureaus, derjelbe Lorimer, der 
auf der vepublifanifchen National-&ons 
vention in Minneapolis jeine Auftrag: 
geber verrieth umd fich jest um eime 
Countyelerk⸗Stelle bewirbt. Sein 
Nachfolger, der in die Unterjchlagungen 
des Hauptelerts Brofosti mit verwidelt 
jein fol, ift Secretär des republifa: 
niſchen Staatsausſchuſſes. Der Com⸗ 
miſſär für öffentliche Arbeiten, dem das 
Bureau unterſtellt iſt, „läuft“ im erſten 
Congreßbezirke und beſitzt nicht einmal 
Anſtand genug, in Folge ſeiner Can— 
didatur auf ſein ſtädtiſches Amt zu ver—⸗ 
zichten. Im Gegentheil läßt er die 
ganze Brot- und Butterbrigade in der 
City Hall für ſich arbeiten. Sämmt—⸗ 
liche Schreiber und Hilfsarbeiter ſind 
von PDod“ꝰ Jamieſon augeſtellt wor—⸗ 
den, der gar kein Geheimniß daraus 
macht, daß er die ſtädtiſchen Beamten 
lediglich als republikaniſche Par.ei⸗— 
knechte betrachtet. Jamieſon fordert 
ſeinen Sklaven monatlich fünf Procent 
von ihrem Gehalt ab, damit ſie wiſſen, 
von wem ſie eigentlich angeſtellt ſind. 
Sie ſollen nicht etwa glauben, daß ſie 
für die Stadt Chicago thätig ſind! 

Wie es die Vartei der moraliſchen 
Ideen im Kleinen treibt, ſo treibt ſie es 
auch im Großen. Es iſt bekannt, in 
wie ſchamloſer Weiſe'die republikaniſchen 
Wahlausſchüſſe den Poſtdienſt für ihre 
Parteizwecke mißbraucht haben. Auch 
wiſſen die Bürger, daß ſeit mehreren 
Monaten ſämmtliche Cabinetsminiſter 
für Harriſon ſtumpen müſſen, und daß 
ſogar die Geſandten von ihren Poſten 
abberufen worden ſind, um der Partei 
Handlangerdienſte zu leiſten. Neuer— 
dings übertreten die republikaniſchen 
Macher das Civildienſtgeſetz in geradezu 
unverſchämter Weiſe, indem ſie die 
Regierungsſchreiber in Wafhington 
ſchriftlich auffordern, zur republi— 
kaniſchen Wahlkaſſe beizuſteuern. Sie 
behaupten, das Geſetz verbiete nur die 
mündliche Aufforderung zu politijchen 
‚Beifteuern in den einzelnen Amtsjtuben! 
Die Eivildienit »- Commiflion hat den 
Generalanwalt erjucdht, die dreijten Ge: 
jeßesveräcdhter zur Strafe zu ziehen, 
aber dem &r-Bartner des Präfidenten 
fällt e8 natürlich gar nicht ein, Diejer 
Zumuthung Folge zu leiiten. 

Als fih Grover Gleveland vor vier 
Sahren um die Wiederwahl bewarb, 
verbot er ausdrüdlich die Heranziehung 
der Bundesbeamten zu Wahlbeiträgen 
und die Verwendung der Pojtmeilter im 
PBarteidienjte. Unter Harrijon ift das 
mühjam errichtete Gebäude der Civil: 
dienft-Reform jo wadelig geworden, 
daß es gründlicher Reparaturen bedarf. 


Su Den Ichten zwei Jahren tt 
nicht3 vorgejallen, was einen denfen- 
den Menfhen veranlaffen könnte, fein 
mißbilligendes Urtheil über die Bolitif 
der republifanijchen Partei zu ändern. 
Im Gegentheile Tanı die Mipftim: 
mung nur gewadjen jein. Denn wäh: 
rend fich feine einzige von den Ber: 
jprehungen erfüllt bat, welche Me— 
Kinleyg und Genofjen dem Lande ga: 
ben, find die neuen Trufts wie Pilze 
aus der Erde gejchofjen und viele Ge- 
genjtände des alltäglichen Gebrauches 
entweder theurer oder jchledhter gewor- 
den. Die Wiederaufftelung Harrijons 
durch feine eigenen Gejchöpfe öffnete 
ferner den Wählern die Augen darüber, 
daß die Bundesverwaltung wieder zur 
bloßen Machine heruntergefunfen ijt. 
Auch kann fein Stimmgeber, der no 
etwad von der Vaterlandsliebe hält, 
die „Beweisgründe” der republitani- 
schen Wahlredner ohne Efel mitanhören. 
Denn die Herren appelliven nur an den 
Geiz, die Habgier und die rohefte 
Selbitjuht. Sie bieten jedem Bürger 
eine Beftehung au, wollen Amerika 
ganz eusjhlieglich. für die Amerikaner 
aufbewahren und predigen den Grund» 
fag, daß e8 uns um jo bejjer geht, je 
mehr andere Völker hungern müſſen. 

Es iſt keineswegs nöthig, ſich in 
Uebertreibungen zu ergehen, um die 
Bürger „aufzuhetzen“. Riemand kann 
beſtreiten, daß die Republikaner den 
„alten Soldaten“ fabelhafte Nachzah— 
lungen und fortlaufende Penſionen in 
Aus ſicht ſtellen und die Rieſenausgabe 
von 150 Millionen Dollars jährlich 
nur als einen VPappenſtiel hinſtellen. 
Den Farmern ſagen ſie, dieſelben möch⸗ 
ten doch die Zucerprämie zu verdienen 
verſuchen, die ihnen 80 bis 100 Millio⸗ 
nen Dollars das Jahr einbringen würde. 
Die Geſchäftsleute ſuchen ſie durch die 
Schiffs ſubſidien zu blenden, die angeb⸗ 
lich unſeren Rhedern goldene Gelegen⸗ 
heiten eröffnen werden. Ganz beſon⸗ 
ders aber haben ſie es auf die ſtaͤdtiſchen 
Arbeiter abgeſehen, denen fie vorreden 
wollen, daß ſie auf Koſten der übrigen 
Bevölkerung ein künſtlich geſteigertes 
Einkommen genießen können. Daß die 
Penſionen, die Prämien, Subſidien 
und Zöðlle ſchließlich nur aus der Taſche 
der Steuerzahler kommen können, ver⸗ 
ſchweigen sie jorgfältig. Sie wollen 
jede, einzelne Klafe glauben machen, 
daß A ünftigt fein werde. 


u — 


— — 


| lm fi fein Zrinfaeld u verdie 
fällt VBodes Leiborgan in der un: 


nen, 
| flärhigften Weife über Julius Goldzier 
ber. Da e3 adere nicht im Stande iſt, 


auch mur den Schatten eines Verdachtes | 


auf feine Ehrenhaftigfeit zu werfen, jo 


deutet e& in der Art aller feigen Chrab: | 
Ichneider geheininigvol an, daß jeine | 
| vor-aldermaniiche Yaufbahn im Duntel | 
' Mafjenverjammlung itatt, die von uns 


| gehüiltjei. Goldzier tjt jeit mehr als 
zwanzig Jahren in Chicago anjäjjig 
und Taufenden perjönlich betannt. Wenn 
er fih in diefer langen Zeit auch nur 
einer einzigen unehrenhaften Handlung 
Ihuldig gemacht hätte, jo würden feine 
Feinde gewiß nicht zögern, ihm Diejelbe 
vorzuwerfen. Sie vermögen aber tun 
allen Nachforfhens nicht das „fleinjte 
dunfle Fleckchen auf ſeinem Wappen— 
ſchilde zu entdecken. Mit Herru Vocke 
verhält es ſich bekanntlich anders. 
Die „Abendpoſt“ hat nur den klein⸗ 


jten Theil der Anfchuldigungen veröfs | 
fentlicht, die in Zujchriften bekannter | 


| deutjcher Bürger gegen Bode erhoben 
| wurden. Sie hätte geradezu erdrüdende 


‚sudefjen genügten zur 
Kennzeichnung jeines Charakters jchon 
ein paar Proben. Es widerjtrebt der 
„Abendpojt“, jih auf das Gebiet der 
perfönlien Ausfälle zu begeben und 
ih mit Zeitungen herunzufchlagen, die 
wegen ihrer Leijtungen in diejem Fache 
allgemein berüchtigt find, 

Julius Goldzier hat jih im Laufe der 


Wahlbewegung bei jeyr vielen Gelegenz | 
heiten den Wählern vorgejteilt und ihnen | 
dad er | 


die Meberzeugung beigebracht, 
ihnen im Gongrefje feine Schhude machen 
würde. 
ein, ihn gegen den lächerlichen Vorwurf 
der Unfähigkeit vertheidigen zu wollen. 
Wenn er auch noch feine 
Ueberjegungsblüthen geliefert und feine 
Handbüder gejchrieden hat, die allen 
Sacverjtändigen nur ein Yächeln. entlo: 
den; wenn er auc) jeineKirmenreden nicht 
jorgfältig für die Nachwelt aufbewahrt 
und jeine Bicnic-Geijtesblike nicht ge: 
jammelt herausgegeben hat, jo iit er 
doch ein jchlagiertiger Redner, ein gründe 
liher Hechisgelehrter und ein Mann 
von vieljeitigem Wiffen.  Ueberdies ıjt 
er fein Barteifflave, fondern er befitt 
jelbjtjtändige Meinungen, die er furdtz 
108 ausjpricht und logijch begründet. 
Julius Goldzier verdient, 
Vertreter des vierten Congreßbezirkes 
gewählt zu werden, under wird ge 
wählt werden. 


Sokalbericht. 


Der geſtrige Sturm. 





Eine Dampframme ſchlägt um 
und verliert ihre Maſchine. 


ſchlimmeres Malheur zu berichten. 
Dieſes ereignete ſich gegenüber dem 

Fuße der 22. Str. Eine Dampframme 

mit ſechs Mann an Bord hatte in der 


Nähe der 51. Str. gearbeitet und follte | —/,; ae ai, 4: 
Abends dur den Schlepper „Torrent” — Die Dan 


in den Hafen geholt werden. Der hohe 
Wellenjchlag riß wiederholt das Schlepps 
tau [08 und die Ramme gerieth ſchließ— 


lid jo aus dem Gleichgewichte, dar jie | 
Die Leute hatten die Gefahr | 


umjchlug. 


rechtzeitig bemerft und ji auf den 


Prahın, welcher zur Ramme gehörte, | 
Die Majchine liegt auf dem 


gerettet. 
Grunde des Sees; das Wraf und der 
Prahın wurden in dem Hafen an der 
22. Str. geborgen. Der Schaden, der 
die Eigenthümerin, die „Green Tredg- 
ing Eo.*, trifft, wird auf $13,000 ge: 
ſchätzt. 

Der See war geſtern ſo unruhig, daß 
keine Schiffe auszulaufen vermöchten. 


Der Schleppdampfer „Perrett“ machte 


zwar den Verſuch, vier Schiffe hinaus— 
zuführen, mußte ſeinen Plan indeß gleich 
an der Mündung des Fluſſes aufgeben 
und gegenüber der Lebensrettungs— 
Station vor Anker gehen. 


— — — 


Collier geht nach Palatine. 


Richter Collins konnte ſich geſtern, 


trotz des zu Gunſten des angeblich wahn⸗ 
ſinnigen Advokaten Collier abgegebenen 
Zeugniſſes nicht entſchließen, denſelben 
bedingungslos frei zu laſſen. Er wurde 
zwar nicht nach Dunning zurückgeſchickt, 
mußte aber verſprechen, nach Palatine 
zu gehen, und, wenigſtens innerhalb der 
nächſten 10 Taoge, nicht nach Chicago zu 
kommen. 

Collier mußte ſich allerdings fügen, 
doch ſchien es, als ob es ihm gar nicht 
recht fei, dak er von der Wahlbetheili- 
gung ausgejchlojjen ijt. 


Kerns RNeſtauraut 
Bault, 108 La Salle Str. eute 
au Zapf: Unheufer Bufh Pille 
ner, Budweiler uud Burgunder, 
Blake Private Stod, importirtes 
Pilfiner, Münchener, Würzburger, 
Euimbager, Kopenhagener. 


* Zwei jugendliche Abenteurer, Fred 
Smith von No. 265 Illinois GSir., und 
Harry Shillington. von No. 214 In: 
diana Str., hatten gejtern ihre Sieben: 
fahen gepadt und wollten ohne den Se⸗ 
gen ber Eltern in die weite Welt ziehen. 
Die Sade wurde rechtzeitig vuchbar und 
die Ausreißer von ber Polizei abgefaßt 
und wieder „zu Muttern“ gebracht, 


— — 


Es fällt der „Abendpoſt“ nicht 





poetiſchen 


als 





‚Hämorrhoiden, 


uud Bier 


OT EEE BE TE 


Bom Feide der Politik. 


Eine große Mafjenverfammiung 
der Polen. — Notizen. 
Geitern Abend fand in dem Schul: 
gebäude der St. Stanislaus Gemeinde 
an der Ede von Noble Ave. und Ans 


nt 


graham Str. unter den Aujpicien der | 


polnifhen Ddemofratijchen Xiga eine 
gejähr 1090 Bürgern polnijher Abkunft 
bejucht war. 

Die Liga hatte das Edwards: Gejeb, 
mit einem Gommentar verjehen, in 
Taljenden von Gremplaren Ddruden 
lajjen und dieje gelangten zur Vertheis 
lung. Die Herren Kunz, Komalsti, 
Petrowstfi und Rev. Barginsti hielten 
Reben in polnifcher Sprade. Sämints 
liche Campagne-fzragen wurden eins 


| gehend erläutert und Er: Alderman Ko: 


waisti bejchäftigte ji eingehend‘ mit 
den Borjällen in Homejtend von ver: 
gangenen Sommer. Kerr Garnegle, 


jagte er, habe vor vier Jahren feine Ar: 
u. © | beiter bewogen, | republitaniich zu tim: 
Bemwerje dajür liefern können, dag Bode | 
ein Streber mit ziemlich weitem Gewij: 
jen ift uad seinen großen financiellen 
Erfolg nicht blos ſeinen Rechtskenntniſ— 
verdankt. 


men, und ihnen dabei glänzenden Ver— 
dieuſt in Folge des Hochzolles in Aus— 
icht geitellt. Das Ergebniß habe man 
gejehen. Anftatt 


man fie einfach durd 


wollten, habe 
Geheimpoliziſten todt— 


Pinkerton'ſche 
ſchießen laſſen. 
Dieſe Homeſtead-Affaire bildet über— 
haupt ganz vortreffliches Campagne— 
Material für die demokratiſche Partei. 
Die bildliche Darſtellung des Gemetzels 
zwiſchen Pinkertons und Arbeitern, von 
welcher bereits geſtern in der „Abend— 
poſt“ die Rede war, iſt heute in Form 
großer Plakate an allen Straßenecken 
zu ſehen und übt eine um ſo größere 
Wirkung aus, als die republifanijche 
Breife die durch dieſelben veranſchau— 
lichten Thatſachen nicht widerlegen kann, 
am allerwenigſten die, daß die Herren 
Carnegie und Frick bedeutende Summen 
zum republikaniſchen Campagne-Fonds 
beigetragen haben. 

Dit dem Heranrüden des Wahltages 
ftellt jih auch das üdliche Wetten ein. 
Joe Ullman, der befannte Sportsmann, 
will 510,000 in Raten zu $100 gegen 


350 dafür wetten, daß Grover Gleves | 


land die Majorität im Staate New York 
erhält. Weitere 85000 jebt er gegen 
die Wiedererwählung des Rräfidenten 
Harrijon. 

Ald. Brennan offerirte gejtern $500 
für Gleveland, doch fand jich vor der 
Hand Niemand, der die Wette hielt. 

Jerchter Altgeld, William M. Sprin- 
ger und A. Durburrow jprachen gejtern 
Abend zu einer Majjenverjammlung in 
der Armory Hale am Wajhington 
Boulevard. 

DE 
Beim Wurz’afepp, 
244 Glyvours Ave., echt eingerich⸗ 


tete bayriſche Gebirgsſchente. Täg— 
Außer jener Dampframme, die geſtern 
gegenüber dem Lincoln Park in Noth 
gerieth und deren Rettung wir bereits 
meldeten, iſt noch ein zweites und zwar 


lich Concert. Zitherfrauzl und Au⸗ 
derl Galler. dot linmiſa 


*Im Bundesgebäude löſten ſich in 
Folge des Regens der letzten Tage wie— 
der Steine in Menge. Einer derſelben 
hatte beinahe eine der im Penſionsamte 
befchäftigten Damen erſchlagen. Der 
Chef des Baudepartements nahm dieſe 


fälligfeit des Gebäudes in Verwahrung. 





Gejundheits » Beamter 
immer pflicdhtbereit 


DONDS EXTRACT 


Ro eine Entzündung beiteht wird Pond’s 
Grtract Diejelbe entdeden und heilen. 
Es ift unfhägbar für Tatarrh, 


zungen, Augemmweh, Hei: 
ferkeit, mwunde Zehle, 
BRhenniatismus, Wun- 
ven, Verrenkungen, Äb- 
Iehürfungen, alle 21u- 


‚tungen nnd Entündun- 


gen, 


Niemals ſchädlich. 
Immer wohlthuend. 


Vehmet keine Nachahmungen. 


Die echten Waaren einzig fabrizirt von 
FOXDSEXIRAOT CO., 76 Fifth Ave,, 


New Yurk. — 
LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEN weiter entfernt zu 
$300 bis $400, 


find nicht jo vorzüglih alS die großen Lotten von 
25x177 Fuß ın 


Dintelmanns Supddivifion zu 


B5OO. 


Dieje ind unbedingt die beiten, grüökten und billige 
ſten Bauplatze in Chicago. liegen hoch and trocken iu 
der mımmittelbaren Yähe don Humboldt Bart uud haben 
1390 Duadratiug megr Flägeninhalt, als andere Lot 
ten. Diejer Stadttbeil hat gute Berbiudungen mit dem 
Sentrum der Stadt. Di: Nabarichaft it angeneh: 
— meiftentheild Deutich und bietet dem Käufer eine 

ere Gelegenheit. ein Heim zu gründen, als irgemd 
eine andere, in welcher Lotten zum jelben Preite zu 
haben find; euch jind die Zahlungs» Bedingungen jehr 
günftig. Näheres beim Eigenthümer, 


F. A. Winkelmanng 
No. 168 Raudoiph Str., Zimmer 6. 
Eountag von 3-5 Nyrin der Biveig-Difiee. 
Ede Simons Str. au Bloomingten Ave. 


nud ıtd für Lotten tg 
der divi mit 

— — 
———— 


und eine 


einer Lohnerhöhung - 
fei eine Reduction eingetreten, und, als | 
| Die Arbeiter jich Dies nicht gefallen laſſen 


in 


EGrkäl- 


ie — 


EDMUND 


Landidal für Richler 


— der — 


Circuit Court 
für Coof County, 


M\ 


IF a, al 
—2* et 


Berr Burke wurde in Byron, 
Dale Lounty, im Staate Ih: 

is am 22. September 1847 
geboren. Er fam im Augujt 
1871 nach Chicago und wurde 
im Scptember dejjelben Jahres 
zur Ausübung der Advofatur 
zugelafjen. Jahrelang war er 
Theilhaber ‚der Advofatenfirma 
Brown & Burke und ift jeßt 
Mitalied Ter wohlbefannten 
Anwalt-Sirma Burfe, Hollett 
& Tinsman. Seine Praris übt 
er faft ausichließlich in gemwöhn- 
lichen Gerichts- und Ehancery: 
Sällen aus. Er grgduirte im 
Claffical Courje sder Yorth- 
Meitern-Univerfitäf\ im Jahre 
1868. 9 

Die unterzeichneten deutjch- 
amerifanijichen Bürger von Chi- 
cago und Coof County imdoffi- 
ven herzlich die Candidatur des 
Herrn Edmund Burfe für das 
Amt des Richters der Kircuit 
Court. Wir kennen Herrn 
Burfe jet einer Rerhe von Jah: 
ren und Fönnen der Wahrheit 
gemäß bezeugen, daß er ein 


Mann von unantaftbarem Cha-: 


tafter, von tüchtiger Bildung, 
ein ausgezeichneter Gefeßfenner 
it, ein Mann, der, wenn ge 
wählt, der Richterbanf zur Ehre 
gereichen wir). 

Solyen Mann fönnen wir 
unſeren deutſchen Mitbürgern 
empfehlen, als werth die Stim— 
men der Republikaner wie der 
Demokraten zu erhalten. 

Verſäumen Sie daher nicht, 
ein Kreu; X vor dem Namen 
von Edmund Burke, in der 
republifanifchen Columne zu 
machen. 


Fred. 3. Mageritadt, 
E. #8. Griffenberger, 
GR. Kolb, 

Sohn Marzluff, 
Thos. Seigler, 
Win. Kuhlmann, 
Carl Mitterſtadt, 
R. E. Pohle, 
Chris. Sommers, 
Arnold Brothers, 
Louis Hutt, 

Chas. Strook, 
EHris. Stroof, 
Bm. Stroof, 
Chas. Haß, 

Win. Haß, 

Gus. Kleas, 
Arthur Schwedler, 
E. J. Magerſtadt, 
Chas. Schaefer, 
Peter Schaefer, 
John Adams, 
Addiſon Jones, 
Abe. Dreyfuß, 
Arthur Preuß, 
Chas. Leichſenring, 
Richard Dreyfuß, 
Chas. Weiß, 

Gus. Roth, 

Emil Mendelſohn, 


4 


Main on wenn 


* 


8. 8. Page 


; A. M. Pence 


Phitip Slein 


wird von jeinen Fachge— 
nofjen empiohlen. 


Chicago, den 3. Mor. 1892. 
Wir, die unterzeichneten praftici- 
renden Advofaten des Chicagoer 
Barreaus, empfehlen ohne Rüd- 
ficht auf Parteiftellung den Stimm- 
gebern von Eoof County Heren 
Philip Stein als einen der Nichter 
der Superior Court. Er befitt alle 
Eigenfhaften, die ihn zur erfolg: 
reichen Ausübung aller richterlichen 
Obliegenheiten befähigen. 


James L. High Martin W. Gridley 
John J. Knicker- Julian W. Mack 
bocker George Mills Rogers 
Julius Rosenthal Carlton N. Gary 
John S. Cooper Levi A. Eliel 
Harry Rubens Harry H. Kennedy 
Francis A. Rildle A. B. Stone 
Julius Goldzier John H. Rollins 
Theodore Schintz L- P. Wileox 
Edward O'Brien 
Lyman & Jackson James O’Connell 
William H. Barnum Flora V. Woodward 
Henry S. Robbins Tibbitts 
N.E Gary William Nunn 
Paul Brown A, L. Gettys 
G. G. Willard Fred L. Brooks 
Byan, Weinschenk C._L. Cassiday 
& Hirschl R. B. Bacon 
M. Emrich Edgar Madden 
H. B. Johnson A. Crawford 
John P. Ahrens John W. Beckwith 
M.S. Bradley George $. Stein 
Eli B. Felsenthal R. C. Omohundro 
William Preseott Kent Green 
William A. Ball 
John H. Hamline John W. Lanehart 
S. S. Gregory Frank P. Blair 
Franeis Lackner M. L. Thackberry 
Consider H. Willett George B. Shattuck 
J. R. Doolittle John T. Bailey 
Adolph Moses Rufus C. Hall 
Thomas Cratty Charles M. Moore 
John Barton Payne F. K. Gustin 
WilliamB. Keep N. J. Lavery 
J. R. Custer Edward J. Dahms 
Frank J. Smith Joseph W. Moses 
Sigmund Zeisler J. R. Smoot 
Allen €. Story Charles T. Mason 
George W. Cass ©. C, Stilwell 
M. J. Dunne S. L. Lowenthal 
D. Blackman Albert D. Norton 
F. A. Herring Willard Gentleman 
Chas. L. Carlberg Charles A. Folsom 
Otto C. Butz Rudolph D. Huszagh 
Jos. T. Kretzinger W. A. Barites 
Max Pam Sawin & Vander- 
J. Wright ploeg 
Franeis H. Scott M. M. Jacobs 
A. Humphrey A. H. Keenon 
Henry M. Wolf Charles E.Pickard 
Israel Cowen Vinton J. Hall 
Robert M. Brand M. J. Scrafford 
Jobn L. Shortall R. W. Morrison 
Moritz Rosenthal Eimer E. Barreit 
Francis T. Colby Hiram Blaisdell 
A. H. Thornton Alexander W. 
Harry €. Kennedy Collins 
David L. Zook L. F. Cummings 
John L. Rogers Chauncey M. Martyn 
G. G. Gardner E. P. Langworthy 
J. D. Brown William Prentiss 
Wm. @. Witherell Henry ©. Noyes 
Thomas B. O’Neil F.L. Grant 
Spencer Ward James C.Martin 
William S. Cameron W. C. Randolph 
‚S. M. Galloway Henry 8. Goldsmith 
Alex M. Woolfolk, George P. Power 
Edmund E. Me Fayette J.Partridge 
Carthy Julius Andree 
Alphonso Oldfield J. Oliver Morris 
P. J. Carey Frank Foster, 
John H. S. Quick Chas. M. Weaver 
John Richard John S. Monk 
O’Connor Fred Goss 
Donald L. Morrill IL. B.Langworthy 
C. G. Winslow David J. Wile 
H. W. McGee J.S.Coleman 
Harrison Musgrave Walpole Wood 
Edward W. Russell Edward D’Ancona 
Henry Browne Chas.J.Cavanaugh 
Stephen D. May Roswell Shinn 
William S. Forrest T.A.Hendricks 
Benjamin €. Stidger M.Loeff 
Bernhard J. Frank, G.H.Goodrich 
W. D. Barge Chas.M.Peale 
Hermanu Lieb M.Sullivan 
Willard C. Smith Cassius C.Clark 
W. H. Wilkins S.E.Vermilyen 
Wm. N. Johnston @.H.Harris 
Julius Stern D.V.Samuels 
John H. Hume H.P.Heizer 
Max A. Drezmai James Turnock 
Jos. A. O’Donnell Scott O’Cavelle 
W.R. Payne Charles A.Fanning 
A, P. Clark Matson James B.Muir 
C. Porter Johnson Lawrence P. 
Manville W. Brow- 
ning 
H. A. Sullivan 
Julius R. Kline 
John P MeDowell 


Wafler-Stenern! 


WBaffer-Rehnungen für die Zeit vom 
November ’92 bis Mai ’93 werden 
in jedem Haufe abgeliefert werden. 

Der gewöhnlide Discount von 15 Procent 
wirb wie folgt erlaubt: 

Auf alle Rechnungen von der 1. bis zur 
6., und vom Der 20. bis zur 34. 
Ward, wenn im Monat Nodember 
bezahlt. 

Auf ale Rechnungen von der 7, bis zur 
19. Bard, went im Monat Dezems 
ber bezahlt, . ——— 

Wenn man die Rechnung nicht erhält, iſt 
man nad genannten Daten zu feinem Ra—⸗ 
batt berechtigt. y 2 —R 

Waſſer Rechnungen können in irgend einer 
der Officen der U.©. Erprei €o, bezahlt wer- 
den. (Sehet die Rüdjeite der Rechnung.) 


Henry zZ. Cast, — —— 
ACHTUNG! 


Alle Deutf Bard jind freundlichft 
eingefaden, mit — en Demofras 


Conover 
Edward A.Dicker 
E.H.Adams 
D.P.Hendricks 
Wm. J. Stapleton 


BE rn se: 
5 an .. 
Uhr. uleeraann. Präfident. 


| ’ - 
je weis plan find, 
— DEE ©. ⸗ — 
ovemuber, Radmittag, u harles 


m. Ett., zu erideinen. 
—— 


Rt 


Col.. Martin Emeri 


Deutjch-amerifaniicher Sandidat für 
County - Commillär, 


Möbelhändler, 261-263 State Str. 


Col. Emerich it ein Hervorragender Ge 


Intereſſen des 
Danden ficher jein. Stimmt für ihn. 
A die deutſch- amerikaniſchen Stimm— 
> geber dei 4. ECougren- Tiitrift3 (Mord: 

jeite) und inöbeiondere an die Kame— 


raden vom Bürgeriricge 1861—65, | 
fewie die Beierauen des deuticdhen | 


Seeres von 1870—1571. 


Mitbürger! 

Hiermit jeid Ihr alle fameratichaftlich eingeladen, an 
einer Verjammilung tbeilzunehnten, die berufen ift auf 
Sonntag, den6. November, Übends 8 
Uhr, im Speifejaal der Nordfeite-Turnballe, um zu 
beratben, in wie weit e8 unjere Pflicht ift, regen Ans 
theil zu nehmen an der Griwäblung unjeres Mit: 
bürgers 


William Borke, 


Wer da weiß, was wir Node jchuldig find, der 
fomme; iver Dies nicht weiß, der fomme auch; e8 mag 
ibm Aufklärung werden. 

sm Auftrag Vieler: 
Adolpb Georg. 


Todes: Anzeige. 

Unfer inmnigft geliebter Gatte, beziebungsweiie Pa: 
tr Jonas bergmann aus Böhmen ift Freitag 
Morgen um 2 libr, im Witer von 54 Nabren nad 
mebrjäbrigen Xeiden janft itı Herrn entjchlafen. Die 
Veerdigung Tes thenren Dahingefchiedenen findet am 
untag Morgen 9 Uhr von: Trauerbanfe 191 W, 
16. Str, nad Salfted nah dem jüdischen Fyriedhofe 
in Graceland jtatt. Die tramernden Hinterbliebenen, 
Antonia Bergmann, Gattin, 
Yenunty Bergmann Emma derg 

mann, Siuber. 


Todes: Anzeiae, 
Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, daR 
mein geliebter Gatte, Vater und Großvater Char: 
les Shnaeftel im Niter von 79 Jahren 
beute Morgen um 7 br janft im Seren entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Dienftag, den 
8. November, Mittags 1 Uhr, vom Trauerhanie, 4 
Apers Court, nah Graceland. Aın ftille Theifnahnıe 
bittet die trauernde Witwe 
Friederide Shnaetel, nebit Kindern 
& und PVertwandten, 
Zoded:- Anzeige 
Freunden und Velannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Schweiter Eva Miller am Freitag, 
den 4. November, Rachmittags 2 Uhr, im Alter von 
8 Jahren jelig im Herrn entichlafen ift. Die Beer- 
dDiquug findet am Montag, den 7 





jamo 


7. November, Mor: 

oens halb neun Hr, vom Trauerbaute, No. 134 Mo: 

bawf Str., nad) der St. Michael3-Kirche ftatt. Um 

ſtille Theilnahme bittet die trauernde Hinterbliebene 

Catharina Liefenfeld, Schweiter. 
Todes: Anzeige, 


Sreunden und Agfannten die traurige Nachricht, dak 
unjer gelichter Gatte, Vater und Bruder Thomas 
Kisler Freitag Abend 7.30 Uhr nach langen, 
fchtweren: Leiden im Alter von 39 Aabren geftorben iit. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 10.30 Iihr 
pom Iranerbaufe, 218 ©. Halfted® Str., nah Wald: 
beim jtatt. Am ftille Theilnahme bitten 

Rofalia Risler, Gattin, 
nebit drei ummiündigen Kindern, 
Chas. Risler, Bruder, 
Ssojepbine RNisler und Louiſe 
xamrie, Schwägerinnen. 


Todes: Unzeige, 
‚Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, Daß meine liebe Frau Marie Wagner 
plöglich deftorben ift. Die Beerdigung findet Montag, 
den 7. November, vom Trauerhaufe, 884 33. 6t., um 
1 ihre, nah Wunders Kirchhof ftatt. Der tiefbetrübte 
Watte 
Senty Wagner. 


18. 
 Stiftungsfefl, 


R verbunden mit 
Theater, Concert u. 


— des — 


Deutſchen Krieger⸗ 
— Vereins v. Chicago, 
am Zamftag, den 5. Mon, 


in der Nordjeite Turn: Sale. 
Tidet3 für Herrn ımd Dame, 50 Eents. 

N. B.:— Da Diefes die erfte Gelegenheit bier ift, 
Theilnehmer in aflem deutfhen Uniformen auf einem 
Ball verireten zu feben, jo ladet das Comite fpeciell 
zu zablreichene Bejuche ein, 0c22,%9,n02,3,4,5 

Das Arrangement3-Gomite 


Großes 


Schweizerifches Nalional-Sef, 


zur Erinnerung an den Schtwur am Grütli 1307, 
veranftaltet von den 
Bereinigten Schweizer: Bereinen Chicagos, 


Bohlthäsigfeitd:-Befelicheit, Schweizer: 
Elnb und Schweizer-Turuderein, 


Sonntag, den 13. November 1892, 


— in — 


BRANDS HALLE, Ecke Clark & Erie. 


Eintritt: 25 @ Berfon. 
Anfang: 8 Uhr Abends, fafa 


fait des Lentral Turnverein, 


abgehalten am 3., 4. nuD 5, Nov. 


Großer Conteft: 


Sohn Tafher — gegen — 
Dr. Geo. Leininger 


Und RolizeisLieutenmt 3. ®. Kelley— gegen — 
frja Bolizeistientenant Wim. 8. Stabi. 


Vorwärts - Turnverein, 
Weit 12. Str. 
Samitag, den 12. November 1892, 


rjähriges Sliftungsfefl 


— der — ſado 
Damen ſection des Turnvereins Borwärts. 
Schauturnen! Concert! Ball! 


25c @ Berion 


Sehite Große Fair, 
verbunden mit Shanturnen, Concert 
und Theater- Aufführungen, 
arrangirt bon der 


Damenjection bes Germania Tnrnvereind, 
zum Beiten des Germania Turnvereins, 
— in der — a mifa 


Germania-Turnhalle, 3417-19 S.Halsted St. 
am Donnerftag, Freitag, Samftag. 3., 4., 5. Nov. 
Tidets für bie drei Abende: ?5c Perſon. 


DRUIDEN- MENNERCHOR, 


Sonntag, den 6. November, 3 Uhr Nadım. 
— Eritcd großes — 


Konzert und Ball 


in Aihlidr’s Balle, 


Ede Elart und Kinzie Etr., unter Mitwirfung des 
Brof. Oswalds Zither:-Orheitra, 
Zidet? Sc @ Perfon. 


25jähriges Zubiläumsfeft 
des Calumet-Stamm, No. 110, U. 0. R. M., 
Sonntag, den 6. Nov., in ber dofa 


Borwärtö: Turnhalle. — Anfang, 3 Upr Nam. 


Großer Jahres: Ball 


der Douglas-Lege No. 751, K.&L. of H., 
am Samftag, 5. Rov. 1892, vdoftia 


Dr. 


in $reibergd Halle, No 130 und 1822. Efr. 


_Zidetd:.25c@ Perjon. Mufit v. Prof. Mfühner, 


_FORESTERS, Court America No. 23, 1. 0: F., 


. »erauftaltet jeine 13. jährliche 
und 


in BRANDS HALLE, Gde Siart und Grie Str. 


x 4 


* 


| Minuten vor Abgang bes Zuges. 





— —⸗— 


Horgen, 


Sonntag, den 6. Nonemäer ’92, 


Zwei 


glohe reiercurfionen. 


— Nach — 


GRoOos sDALE 


um 1. 15 Nachmittags. 
B. & Q.-Eiſenbahn, Union Bahn⸗ 


hof, Ege Wamz und Caual Str. 


Zrei Tickets am Bahnhofsgitter 10 
u Gro her 
Spezial-Berkauf von Sotten. 


| Breife $150 und aufwärts. 


— Nah — 


DAUPHIN P’K 


Ihafttzmann und bohbejtenerter Bürger. Die | 
BountyS werden in feinen | 


um 1.45 Nahmittags. 


Illinois Central-Eijenbahn, Bahnhof am 
Fup der Randolph Str. SFirei Yikkels auf 


ı dem Zug. Zug hält an allen Stationen 


nördlich und einjchlieklich 43. Str. 
Spezial- Verkauf von Lotten. 


Preis 600 und aufwärtsu 


‚ Dieje beiden berühmten VBororte find wird 
lich jehenswerth. 
Gehen Sie mit morgen. 


S. E. GROSS, 


Sidojt-Ede Dearborn u. Randolphy 


Sonnlags-Loncerle 


sin der abıy 


Ylordfeite Uurn-Faue, 


Anfang 3 Uhr. — Eintritt 25c. 
Prof. A. Bofendeder. 45 Mufikantens 


Großen 


Großes cyan - Turner 


Chicago 
Turn-bemeinde 


Sonntag Abend, 6. Nov. 
a — in der — 


NordseitesTurnhalle 
Nach) dem Schauturnen findet ein Ball ftatt. 


Eintritt fürZurner frei, fürNicdtturner 25 @ Perfon 


ſamiſa 


Schauturnen, Concert u. Ball 
veranſtaltet vom 
NATIONAL-TURNVEREIN. 
am Samitag, den 12. November 1892, in de® 
Apollo:-Halle, 250 Blue Jsland Ave., nahe W. 12, 
Str, Eintritt F5e. Turner haben freien Eintritt. if 


Befihtigt das originelle bis 


JohnBrown Fort 
und Religuien, 131 Wabaib Xne., 
Offen täglich von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 


SCHILLER-THEATER, 


105-109 Randolph Str. 
Direction Weld und Wachsner. 
Geſchãſts führer.. Siegmund Selig 





Sonntag, den 6. November 1892. 


6. Abonnementd-VBorftellung. 
Neu einitudirt! 


Der Weg zum Jerzen! 


Quftipiel in 4 Ucten bon U. W’Urronge. 
Site find täglih an der Caffe des Schiller Theaters 
zu baben. Sonntags von 10—1 Uhr und Abends 
von 6 lihr an. dofr ſa 


SDeutſche Boltstheater. 
Aurora · Turn haſſe. 
Gaſtſpiel des Herrn Arvin Vogel. 


Die Lieder des Muſikanten. 


Caſſe offen Sonntag Morgen. 
Müllers Halle. 
Die beiden Waifen, 
(The two Orphans.) 


kis 


Srreibergs Opernhaus. 


Alte Liebe rollel nicht. 


Schwanf mit Gefang. 
Sörders Halle, 
710—714 Blue Jöland Ave, 
Morgen Abend: 


Der entlaffene Sträfling. 


German American Savings Loan 
& Building Association, 


No. 55 Rord Clarf Str, 


Obige Gefellihaft nimmt Zeichnungen auf 
Antheile zu 25 Et3. per Woche entgegen, und 
verleiht Gelder an Mitglieder unter liberal- 
ften Bedingungen. Nähere Auskunft ertheils 
der Sefretär. 

JOS. SCHLENKER. 


Snodbojamosmt 


Sonnen-WVether,? 


= 

— 

ro % (Duntler Strahl), 

Medium zur Serftelung verlorener 
Lebens kraft, 


wirkt überraſchend ſchnell bei Erſchoͤpfung gar 
figfeit, Epilepfie, jeder Art von Nerventrankheit hie 
ber, Magenleiden Rheumati3mus, Lähmun 
Leber: und Nierenleiden, Hämorrhoiden, Zahnidmerz 
Kopfiveh (Migräne), Herzleiden und Bru 
120 Wisconfin Str., 2. Flat, 
&de Gleveland Ave., nahe Wisconfin Ste, 
fabinı 


Spredftunden: 

8 bis 9 Uhr Borm., 12 bis Zund5 bis 8 Uhr Nadım, 

Samftags 2 bis 6 Nahm. Sonntags 3 bis 12 Borm, 
Bichtig für Sausfrauen. 

Die North Side Butders Sundbap> 
Giojing=-Gejelljihaft bat beicloflen, Dab 
an und nah Sommitg, den 6. Rov., ihre refp, @es 
ichäftspläke Sonntags den ganzen Tag bis zum 1. 
April 1893 geichloffen feine werben. 

S VPrafident 


. Gittig, 
€ Beterjon, Seretär, 


„Der Luitige Bote“, 
salender für 1393, 
ift bei aflen Bücher-Agenten, Nemsftore und Zeis 


tungäträgern für 20 Cents zu baben. 
mija, bio 8. Rrauie, 85 Gm 


Rheumatismus SHeilbar! 


Der „Echte Bauniheidt’ihe Lebensweder und Dele 
enriren jeden Fall von Rhbeumatismus umd ambereii 
Krankheiten, nachdem alle Mittel fehlten. Übreffire: 


®. Shmeiniurth. & 
Vor, lur,nwdeia 147 Eenter Eir., lat. 7. . 


BEP Hundemiit, "TEE 


trodener, von der „„Ghi Ki» = 
Mis. Ge. “, Sce Bien übe. ua Grobien Sue ta 

r und kleineren Onantitäten 

tet getauft. * Boca 





Der Kampf um Die Licenz. 


Wie bereits am Donnerftag berichtet 
worden ift, wurde dem Brauer Charles 
5. Hildreth eine Picenz zum Betriebe 
Aner Wirthichuft an der Ede der 35. 
Str. und Bernon Ave. ertheilt. Das 
mat in der ganzen Nahbarjhaft fehr 
siel böfes Blut, da allgemein angenom: 
men wird, dak Hildrerh nur als Stroh: 
mann für den Er-Alderman Yin Apples 
ton diene. Der Belizeichef macht- den 
Lieut. Bengley, welder die Ausfertis 
gung der Licenz mitempfohlen hat, für 
den „Mißgriff* verantwortlich und ver: 
ſprach heute, er werde die Licenz fofort 
widerrufen, wenn fich irgendein, geſetz⸗ 
widriges Vergehen herausſtellen ſollte. 

Hildreth, der Eigenthümer der viel⸗ 
umſtrittenen Licenz, erſchien geſtern bei 
dem Polizei-Chef und erklärte mit aller 
Beſtimmtheit, daß er mit Appleton in 
keinerlei Verbindung ſtehe. 


— — — — 


Muhel verhaftet. 


Otto Muhel, jener Schankkellner, wel⸗ 
cher, wie mehrfach berichtet, beſchuldigt 
iſt, einen gewiſſen Peter Carry gedungen 
zu haben, um den Gaſtwirth James 
Horn von Clybourne Ave. zu ermorden, 
wurde geſtern Abend in Sioux City, Ja, 
verhaftet. Zwei Poliziſten ſind bereits 
dahin abgegangen, um den Verhafteten 
hiehec zu bringen. 

Carry befindet ſich noch immer in der 
Desplaines Str. Station in Haft und 
wird gegen Muhel Zeugniß ablegen. 


Ausgezeichnete Abendſchule. 


Die Raten für die Abendſchule des 
Bıyant & Stratton Bufinej-College 
find: Ei Monat, $5; drei Monat, 
$12; jehs Monat, $21; ficben Monat, 
524; Engliih, Gejhäfts, Stenogras 
phie und Schönſchrift-Curſe; dieſelben 
Lehrer als in der Tagſchule; pradtvol: 
ler Catalog ſrei; kommt und ſprecht 
perſönlich mit Herrn Bryant. 12jepbıw 


Kurz und Diek. 


* Herr M. M. Mangajarian wird, 
wie gewöhnlich, am Sonntag Vormittag 
um 11 Uhr unter den Aujpicien der 
„Society for Ethical Culture“ im 
Grand Opera Houje wieder einen Bor: 
trag halten. Thema: Die moralifchen 
Tragen bei der bevorjtehenden Wahl. 


* Bei dem Verfudhe an der Ede von 
Sangamon Str. auf einen Greifwagen 
der Madifon Str. = Linie zu jpringen, 
ftürzte gejtern Abend George Thompjon 
von 514 Dgden Ave. zu Boden und 
wurde lebensgejährlich verlegt. Thompz 
fen wurde nad dem County Hospitale 
geichafit. 

* Die Rojenbeder’ihe Kapelle wird 
in ihrem morgigen Nahmittags: Concert 
in der Nordjeite Turnhalle ein forgräl- 
tig. gewähltes Programm zur Durd: 
führung bringen. 

* Heute Abend halten die allezeit 
fivelen Mitglieder der Wagen: und 
Kutihenmacer-Union No. 4 in Zepfs 
Halle, Ede Lake und Desplaines Str., 
ihren fiebenten Jahresball ab. Dafür, 
dab Jung und Alt fich bei diefer Gele: 
genheit auf’3 Befte unterhält, ift in un: 
fafjender Weife Sorge getragen und 
denhalb erwartet das Arrangements- 
Comite, heute Abend jämmtlide Mit- 
glieder und Freunde der Union nebjt 
deren Jamilien begrüßen zu können, 


*Aus Waukegan, Ill., kommt Die 
Nachricht, daß dortſelbſt Paul Paulinski 
in den Werken der Firma Waſhburn & 
Moen durch einen electriſchen Schlag 
um's Leben gekommen iſt. Der Be— 
dauernswerthe kam mit einer Hacke, die 
er auf der Schulter trug, mit einem 
electriſchen Draht in Beruͤhrung. Ein 
Strom von 500 Volten ging durch ſeinen 
Körper und Paulinski ſtürzte ſofort todt 
zu Boden. 


Bauerlaubni- Scheine 


Kurden geitern olgende ausgeitellt: Ealomon Loel, 
2: und 3-ftöd. Fylats, nebit Stall, 63234 Blue 8: 
Jand Upe., 815,000. Nojeph Rufe, 3:jtöd. Store und 
»Flats, 71 Ewing Str., 84000. 3. F. Mad, 3 3: und 
2:ftöd. Wobahäufr, BIT—6l Wright Str., $15,000. 
9. Bufen, 2-föd. Store und Fylats, 4949 ©. Halited 
Etr., 32200. William Holmes, 2-ftöd. Flats, 932 
54. Court, $3000. James Meyarland, 2 2:ftöd. Trlats 
824—% Gunn Str., 500. William Bowman, 6 
1:ftöd. Cottages, 2409-19 38. Str., 86000. Charles 
Schulg, 2: und 1-ftöd. Front-Anbau, $2000. Frank 
Wells, 6 4eftöd. Stores und Flats, 38-3038 Ga: 
lumet Ave. 30,00. William Legner, 1:ftöd. Store, 
179 Grand Ape., 83000. Anton Klami, 3:ftöd. Store 
und Flat, 185 2. Str., 80000. Charles Broth, 
3-htöd. Flats, 15 N. California Ave., 86000. Lewis 
u. Wilfon, 3-ftöd. Hotel, 6910 Ave. B, 82500. E. €. 
Aldred, 2 1-ftöd. Gottages, 116 Howard Str., ‚2000. 
Mik. Emma MeCariby, ‚3:ftöd. Frlats, 5217 Mabajh 
Ave., 810,000. . The Phnfical Publitbing Eo., 5=ftöd. 
Hotel, 6050-52 Oglesby Ave., $40,000. Ella und 
Gınma Stoäl, 2 2-ftöd. Flats, 6526—B EIS Aoe., 
$:500. Kohn Etevenjon, 2 3-ftöd, Flats,; 6440-48 
Dglesby Ave., $16000. 


Markibericht. 


Chicago, den 4. Novenber 
Dieſe Preije gelten nur fir den Großhandel, 
Gemüje. 
Gurten, 15—20c per Did. 
Sellerie, 15--200_ per TiD. 
Kartojfeln, 60-—70c zer Buibel. 
Ben 81.75-82.50 per Barrel. 
obl, 85—$7 per 100 Stüd. 
Butter. n 
Beſte Rahmbutter, 8-8} per Pfund; geringere 
Sorten variirend don 20—2c. 
Räie. 
Bol-Rahın:Cheddar, 9—D}e per Pfund. 
ebendes Geflügel 
Hühner, 748 per Pfund. 
Spring:Chidens, Ic. 
Zruthühner, &—Ic per PBiund. 
Euten, 84—9c per Pfund. 
Sänie, 25—$7 per Dusend. ı 


Gier 
Serie Gier, Ir per Dutzend, 
yrüdte 
Hiel, $2—$4 per Barrel. 
DeilinaeCitronen, $T—$9 per Kifte, 
n Heu. 
Ro. 1; Timothy, $10.50-$11.50: 
No 2, 8.50--9.5. 


Safer. 
"Mo, 2, 34-86; No. 3, 31-3, 


_ Concert und Ball: 


— — 
Freien Säuger:- Bundes 
am Sonntag, den 6. Nov. 92, 
in Shönhofens Halle, Ede Miwantee und Ajde 
J land Ave 


Uhr Abends. 
Sc bie Perion. 
Das Comite. 


Anfang:7 
Eintritt: 


— — 
A— NN N 
Sad 


IN 


2 


* 
1 


JE | > 


die zujfiiche Meltausitellungs-Abthrilung. 


Aebrancht an jedem Wochentag, 


Fu A 9 i 


Gringt Ruhe-am Sonnlag, 


Deder braucht’s zu "was Auberem, 


Zum Grabſteinreinigen. 

Zum Meſſer poliren. 

Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Kleine Anzeigen. 
1Ceut das Wort 


Verlangtt 


Verlangt: Gin intelligenter Dentjcher, wondnlich 
der engkifchen Eprache mächtig, wit ungefähr S100) 
Vermögen, als Partner, im ein jebr autes Geihäft 
zu_etabliren. _ dr. C. L. 38, -Mbendpoft, 
von 


Die 


für alle Anzeigen 
unter Diefer Nubrit. 


—— — — — 


Manner und Auaben, 


447 


intelligenter Junge 
j Eltern 


Verlangt: Gin 

Schren, um: Die Giajerei zu, erlernen. 

mögen vorſprechen. 17 S. Jefferſon Str. 
1201 


Veriangt: 2 juunge Kellner, ſofort. . ‚State 
iR, EEE 2 


Terlangt: Gin Mamı zum Geſchirrwaſchen und 
Saloon rein zu halten. 311 S. Canal Str. 


erlangt: Ein anftändiger Nunge der die Schrei— 
verei eriernen will. Nahzufragenr 60 Qurling Str. 
2 00,10 
„ Verlangt: Junge von 15—15 Jahren für Upothefe. 
Ehnourn Ave, Cie Willow Str. ER 
Berlangt: Gin junger Mann, um Butter, Küfe, 
Kaffee und Thee zu verkaufen in Wrivatfamilien, an 
Gommiffion. _ Referenzen. 293 Vilwaufee Ave. 
erlangt: Gin guter Treiber; muß 2 Pferde gut 
bejorgen und englijch jprechen uud willig jet, zu arz 
beiten. Adreſſe, mit Lohnangabe K. 10, Abendpoſt. 
— Guter deutſcher Officeboy. 187 W. 20. 
ctr. 


Verlandt: Sofort, ein Holzbildhauer. Zu erfragen 


159 Hudſon Ave. 


Verlangt: Ein 
Apr. 


guter Finifher. 941 N. Weſtern 


Verlangt; Ein fleißiger Saloon-Porter. Nachzufra— 
gen & 6. Indiana Str., nach 8 Uhr Abends. 


Verlangt: Ein Aunge von 14—18 Jahren für ein 
Elubbaus, - 562. Wells Str., Bajement. 


Berlangt: Ein Mann, der etwas vom Wurftmachen 


versteht. 1101 Lincoln Ave. 


Berlangt: Gin junger Mann für Saloon⸗Arbeit, 
der auch ſerviren kann. 147 E. Indiana Str., Ziumi⸗ 
mer 10. Schreiner. 


Verlangt: Ein Schreiner an Reparatur. 546 Wells 
Str. ſamo 


Verlangt: Ein guter Farmarbeiter, nahe bei Chi— 
cago. Nahzufragen 97 E. Van Buren Str. 


Verlangt: Gin junger Mann, um im Saloon zu 
helfen. 223 6. Late Str. 
Verlangt: Schmied (Kunftihmied) als Vormann für 
8) pro 
Ausfunjt 


Tag. Muß polntich und lättiich fprechen. 


Perlang Gin Sıchmiedehelfer und ein Wagen— 
macher. 5515 Jefferſon Ave. Hyde Parclh. —di 

Verlaugt: Böhmiſch und polnisch fprehende Agen: 
ten. Nachzufragen Sonnteg don I2—2 Uhr Nadın. 
Bioa, 492 Blue Island Ave. 3. Floot. 


Verlangt: Ein ſtarler Junge, um ein Pferd zu 
beſorgen und ſich im Store nützlich zu machen. Nach— 
zufragen Sonntag Morgen um 10 Uhr in 38 ©. 
Water Er. 


Verlangt: Gin guter Junge, der fhon an Cafes 
gearbeitet bat, für ein Hotel, Nachzufragen nah 6 
Uhr, 595 Eidgwid Etr., im Saloon. 





Berlangt: Gute Rodinaher. 13 N. Aihland pe. 
jamo 

erlangt: Ein Mann. zum _Salonn:Reinmachen. 
Nahzufragen „Gable Station“ CüdweitsCde Illinois 
Sir. und La Salle Ave, jemo 





Berlangt: Ein fräftiger junger Mann, im Saloon 
zu belfen; einer der cuglijch fpricht, vorgezogen. 236 
North Ave. 

Verlangt: Ein lediger Mann, der gut mit Pierden 
umgehen Tann. Worzufprehen Sonntags von 10—12 
Uhr Borm., bei Herrn Kunze, Ede Elybourn und 
North Ave. 


Verlangt: Ein Junge zum eitungs- Austragen. 929 
& Ipbonen Abe. 


Verlangt: Ein netter Porter, der ſchon in einer 
Wirthſchaft gearbeitet hat. Muß alles rein und ſau— 
ber zu halten verftehen. 632 N. Clark Sir. 

Verlangt: Gin junger Mann mit Erfahrung, als 


Bäckerwagen-Treiber. 557 S. Weſtern Abe. 
Verlangt: Burſche 
wautee Ave., Fried, 


_Berlgngt: Guter Painter. 37 Moffat Ct. 


Verlangt: Junger Mann, um Flaſchen zu waſchen. 
1565. Miltwaufee pe. — 


Verxlangt: Ein junger Mann, 17—18 Jahre alt, 
für Delivery-Wagen. 434 Wentworth Ave. 


Verlangt: Herren, welche beſtändige Arbeit wün— 
ſchen, _mögen vorjprechen. 108 5. WUve., Zimmer 8 


Verlangt; Ein ehrlicher, ftarfer Junge in ein Zei— 
tungsgeſchäft. 83 per Woche. 747 Lincoln Ave. 


Verlangt: Fin junger Mann von 16—18 Nahren, 
um Store zu reinigen. Nahzufragen Sonntag Nad- 
mittag. 415 R. Clark Str. 

Verlangt: Ein Schneider für Cuftom:Arbeit. 507 
BB. JB Ber. Zen 
‚Verlangt:_10 Arbeiter. Montag Morgen. Ede Ma: 
diſon und Dearborn Str. Hollinger und Couoblin. 


zu einem Pferd. 1563 Mil— 





Verlangt: Ein guter Tabalſtripper. 126 Homer Str. 


Verlangt: 10 Arbeiter. Montag Morgen. N. O. 
Ede 35. und State Str. Hollinger_ u. Coughlin. 


DVerlangt: Kräftiner Yunge_von 15 Nahren für 
Eifenbleharbeit. 215 Lale EStr., 3. Flur. ſamo 

Verlangt: Junger Mann für Saloon-Arbeit. 148 
E. Monroe Str. ; 


‚Verlangt: , Ein ftetiger Hufichnried. Guter Ber: 
dienst für den rechten Mann. VBorzufprehen Sonntag 
Morgen von 7—9I Uhr. 348 5. Abe. 


_ erlangt: Ein Schreiner. 47 Elybourn Ave. Sofort. 
Verlangt: CS ihloffer und Inugen zum Lernen, 844 
Milwautee Ave, Ede Divifion_ Str. 
Verlangt: Ein älterer Mann, um im Saloon zu 
arbeiten. 1058 Elfton Ave. 


Verlangt: Porter, der auh am Tifh aufwarten 
fann. 133 ©. Clark Str., Bajement. frja 
Berlangt: Garriagne-Wajcher u. Harneß-Reiniger. 159 
30. Str., Tally Stable. frſa 


Verlangt: Ein ſtatler Junge, um ſich im Hauſe 
nüglih zu machen. 185 Segdivid Str, fefa 


Berlangt: Gin Junge, der das Wurftmachen erler: 
nen: will. 200 Glybonwen Ave, feja 


Berlangt: Starker, junger Mann. Einer, der im 
Möbel-Store gearbeitet hat. 106 W. Adams. frfa 


_Berlangt: Junger Mann, um Saloon zu reinigen. 
5 ö frja 


Verlangt: 20 gute Männer, an der Nordfeite zu 
baufiren. Stetige Beichäftiaung. Nacdzufragen bei 
der Singer, Nühmajchinen=Gefchihaft, vor 10 Uhr 
Morgens, 205 E. North Abe. dofrja 


Verlangt: 5 Spring Pett-Madher. S. Karpen u. 
Bros., Wood, Park und Ellen. Sir., nahe Milwaufee 
Ave. 2 mi—fa 

Berlangt: 25 Matrakenmader an getupften Betten 


zu arbeiten. ©. Karpen u. Bros., Wood, Bart und 
Ellen Etr., nahe Milwaukee Ave, mi—ja 





— Berlangt: 25 BVoliterer, höchfte Löhne bezahlt und be: 
ftändige Arbeit garantirt. arpen u. Bros., 
Wood, Park und Ellen Str., oder 155 Michigan Str. 

mi—ja 


Vörlangt: 5 ftarke Jungen, das Volfter-Gejhäft zu 
erlernen, ©. Karben u. Bros., Wood,‘ Park und 


Elfen Str., nahe Milwaukee Ave. mi—fa 


Verlangt: Regiſtrirter Apotheler-Clerl, ledig, deutſch; 
einer, der fcandinaviich Thricht, vorgezogen. Maple: 
tood Pharınacy, 33 W. Fullerton Ave. Ino, iv 


Berlaugt: Leute für den Verkauf des „Luftigen Bo» 
ten“ Kalenders, Gutor Verdienit zugeſichert. O. 
Schintpffe, 276 €. North Abe. mifa, bw 


BVerlangt: Eltern , mit bren Sna= 
ben vorzufptechen, ndiger Stellungen. 
5 die Woche. Mercantile Reference u, Bond Afl’n., 
269. Dearborn Str. 29oc, lv 


Verlangt: Kalenderberläufe.. Mraufe, 8 5. 
Ave. Woc, bw 


Verlanot: Für die Ver. Staaten Regierungs-Ar⸗ 
beiten in EHEN. und anderen Bunt 
ten 500 Arbeiter zu $26 per Monat und Koft. Wxbeit 
für den *8 Winter; billige WrbeitertidetS nad 
Duntingten, Memphis, New Orleans und allen ans 
deren jüdlichen Punkten, via Illinois Gentral und 
Miififfippi Valley Eijenbabnen. 200 MWrbeiter für 

emüblen und Idarbeiter: IM für Eijenbabnen 
in = und MWisconfin: 100 für Nowa und IAlli⸗ 
nois, WUlle freie Fabrt. 100 für Lumber 
andere Ürbeiten in der Stadt. Rob’ U 
No. 26, Markt Str., oben. 


‚Bormü 
guter 


= 
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Bars 


Yards und 


Zum Auffriichen des Delanitrichs. 
Zum Auswajchen von „Sinfs.“ 
Um Metall glänzend zır machen. 
Zum Schenern von Badewannen, 


Zum Keſſelſcheuern. 
Zur Beſeitigung des Roſt's. 


Berlangt: Brauch und Mädchen, 


— — 


Eäden und Fabriken. 


Verlangt: Erſte und zweite Maſchinen-Mädchen an 
guten Shopröcken: auch gute Handmädchen zum 
Finiſhing und Bafting, jowie cin guter Abbügler ano 
Lorbügler. 669. ©. Baljted Str. 


Berlang:: 2 Majchihene und 4 Hand-Mädden an 
Nöden, Guter Xobn. und fierige Urbeit. 183 Ambrofe 


Etr. 2 j 


jamo 
Verlangt: 3, Maicpinen Mädchen an Hofen, eines au 
Knopfloch-⸗Maſchine. 1011 Vaun Horn Str. _ —mi 


Verlangt: Gine erfahrene Cigerrenbor-Macerin als 
ZTorlady. 187 W, 20. Str. 


Verfangt: 2 Mädchen, Die’-das Stleidermachen er: 
fernen tollen. 8 Siegel Str. 


Terlangt: Mädchen, um das Kleidermachen zu er⸗ 
lernen. Maria Druhn 422 N; Wood Str, 

Verlangt: 2 gute Maſchineumädchen an Sdopröden. 
703 Morgau Sit. m 


Berlangt: Mafchinenmädcdhen 
59 N. Franklin Ste; 


zum Taſchenmachen. 


Verlangt: Mädchen, innTiſchzeug zu waſchen (Laun— 
drygirl). 100 Randolph Str., Maſcher. 2 a 


Chophojen . 718 
ſamodi 


Verlangt: Maſchinenmädchen au 


Lincolu Str. 


Verlangt: Mädchene, um Taſchen im guten Hoſen 
zu machen 254 Monroe Str., 6. Floor. Whitney 
Chrifleuſon u. Ko. ſauio 


Verlangt:. Damen, twelche- beftändige Arbeit win 
fhen, mögen vorjprechen. 103 5. Ave. Zimmer 2. 

Verlangt: Cine geübte Sleidermacerin, 30 Mei: 
len weitlich von Chicago, an CH. u. N.:W. Eijen: 
babı. Kann ihr Heim bier haben. Nur competente 
brauchen fih zu nmingen bei Wınalta Gaspers, Zuger, 
Ill. Ano, Iw 


„Verlaugt: Hand-Näherinnen an Mäunteln. 646 N. 
Wood Str. frſa 


Verlangt: Maſchineumãdchen und Finiſhers an fei— 
nen Cuſtom-Röcken. Dampftraft. 235 S,, Franklin 
Str. frſa 


BVerlangt: Maſchnenmädchen an Kinder-Kleider, bei 
Stüdarbeit. - 265 Shefſield Ave., 2. Flat. frja 


Verlangt: Damen, ume. Zufchneiden und kleider: 
machen zu erlernen. 54 Clybourn Av. Soc, mijamo, lu 


Verlangt: Mädchen an Wheeler u. Wilfon Majchi: 
nen. Stetige Arbeit und guter Sohn. 578 N. Martet 
Str, nahe North Ave, : frſa 


Verlangt: Mädchen, auf Pocketbücher zu arbeiten. 
Mautner Bros. 67 und 69 Lalke Str. frja 


Verlangt: Mädchen für Hand:Laundry. 477 Lars 
rabee Str. doja 


Verlangt: Majchiner- Mädchen an Ehop-NRöden. — 
Pohnka, 554 Xarrabee Str. _ F dofrja 

















Verlangt: Mehrere gute Mafchinenmädcden an Do 
fen. 31 Marion Place, nahe W. Divifion Str. 
dofrja 
Verlangt: Mafchinenmädden, um Taſchen zu ma— 
hen an Röden, 293 Dayton Str.g nahe entre Str. 
mi—ja 
Rerlangt: Danıcn und Mädcden, um Vlabnehuten, 
Zuſchneiden, Anpaſſen. Draperiren, Rähen und An— 
ſertigen von Tauen- und Kinder-Garderoben aller 
Art zu. erlernen. Leichte Bedingung, leichte Met⸗ 
thode. Unterricht Tags und Abends. 212 ©. Hal: 
fted Er. Ofen, bw 


Snauserbeit. 


Verlangt: Exites und zweites Mädchen. Norzufpre: 
Ken Montag Morgen. 441 Oakenwald Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 351: Dayton Str. 


Verlangt: Gin zuverläffiges Mädchen in Heiner Fa— 
milie. 730 Southport Ave. 

Verlangt: Gin Mädchen... das ‚Kinder gerne bat, 
für Sausarbeit. 1149 R. Halfted Str. 

Berlangt: Gin Mädchen, +vasfochen, waſchen und 
bügeln tan, in Heiner yaurilier. Geier Lohn. Nach: 
zufragen jofort, 3153.2Babafh Aber %° 

Verlangt: Cine gebildete, Dante .oder Wistive als 
Hauspälterin, „bei eiment älteren, aleinftehenden Witt: 
wer. 290 5. Ave. u y ) 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. für-allgemeine Haus- 
arbeit. 125 Xincoln be. 3. Bat. 

Verlangt: Im Evaniton,. zivei competente Mädchen, 
eines als Köchin uud Wäſcherin, das zweite als 
Hausmädden. Lohn $5 und 84. Nachzufragen Mon- 
tag Morgen 10 Lpr im der Office, des Gaflirers. der 
Gh., ®., Quincy Eiſenbahn-Geſellſchaft, 200 Adanis 
Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlicheHaus⸗ 
arbeit. 3712 State Str. ER REN 

erlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit in Keiner Yyamilie. Muß .Lochen können. 505 
R. Clark Str., 3. Flat. _ 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen jür allges 
meine Hausarbeit. Muß gut wajchen und bügeln kön— 
nen. Nadbzujragen 263_ Elm Str., nahe Wells Str. _ 

Verlangt: in TDienftmädchen, welches jchon im 
Voardinghaus gearbeitet bat. 164—166 Dayton Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 182 
Göthe Str. _ 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. Keine Kinder. 393 W. Madifon Str. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche KHausarbeit. 
Drei in der Yanrilie. Keine Kinder. Guter Lohn. 700 
Wells Str. ſamo 


Verlangt: Eine Köchin für Reftaurant. 1384 Wells 
tr. 








— 


co 





Verlangt: Ein gutes Mädchen al3 Köchin, bei einer 
Heinen Yamilie. _ 3566 Brairie Ave. 


erlangt: Ein nettes Mädchen für zweite Arbeit. 
3566 Prairie Live, 

Berlangt: 2 tüchtige. Mädchen ‚eines 
und Hausarbeit und eines für Slinder. 
u — — 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2 Germania Place, Ecke La Salle Ave., ſüdlich von 
Rortp Me Vena. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, und 
eines don 14—15 Jahren, um der rau bei Kindern 
behilflich zu fein. _ 44 WB. Ste 

Verlangt: Erfahrenes deutjches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit; muß gut focen und bäfeln Tün= 
nen. WUngenehines Heim in Familie von Zwei, Guter 
Lohn. Vorzuſprechen, 4407 Greenwood Avbe. Flat 1. 


Verlangt: Ein Träftiges Mädchen für Hausarbeit. 
6 North Str. famo 

Verlangt: Ein Kindermädhen in Heiner Familie. 
JO BIER Eite; = nu. 

Verlangt: Cine alleinftehende Frau, ‚zwei Tleinen 
Kindern aufzuwarten. und etivas im Aaushalt zu bel: 
fen. 128 Wells Ste., eine Treppe hoc. 

Verlangt: Dienftmädden in Privatfamilie Pak 
den ganzen Winter. 38 W. Madifon Str., im La— 
den. 

Verlangt: Ein junges Mä 

Berlangt: Mädden für 
Heine Familie; guter Sohn bezahlt. 
roe Str. 

Verlangt: 100 nette Mädchen fir SGausarbeit in 
Privatfamilien, Hotels und Boardinghäujern, bei bo: 
ben Yobn. errichten wollen gefl. voriprechen: 
Keine Vorausbezahlung. Mrs. Le Grand, Ede CEly— 
bourn Ave. und Mohawl Str. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, 16-17 
Jahre alt, in Heiner Yanilie. 18 Humboldt Bonle: 
vard, Ede Weftern Ave. R 

Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer, Stadt und Land. Serricaften. bes 
lieben vorzujprehen. Diste, 448 Milmaulee Ave. 

EN ESTER], .. 30oc, It 

Verlangt:" Qaushälterin. bei einem Wittiver, 357 
W. 42, Ste, nördlih..von Chicago - Ave. feja 

Verlangt: Ein Mäddhen- für ——— Hausar: 
beit, €. Xodt, 25 €. North Ave. frfa 


Berlangt: Ein Mädchen für Privat und Küche. 45 
Ray Str., zwifchen Prairie und Calumet Ave, frja 


Verlangt: Ein gutes‘ Mädchen, das etwas dom Ko= 
hen verkebt, "ladet ftetige Stille im Saloon. Gu: 
ter Lohn. 46 Fullerton Ave. frſa 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; t mit zu mwajcden und zu fos 
den. 56 W. Mans Sir  — . ___feia 
Verlangt: Cine Qund;Ködin. 34 S. Canal Etr., 
Saloon. i — frſa 
Verlangt: Ein Madchen, welches Hausarbeit gut 
verfteht,“-in- einer Familie von 8 Ertvachjenen. 040 
N. Glart Str, doja 
Verlage: Dienjtmädeien und Late, welde x 
um Eincaffirre Be Lohn gratis — 8 
Wett Late Str. Ama. frmomi,biud 
Berlangt: Ein‘ junges- Mädchen für KHausarbeit. 
Verlangt:- Eine Frau zum Reinmachen und welche 
Mäjce mit nah Haufe nehmen fan. 
su . Glart, Str., 2. flat: u dofrja 


für Küchen⸗ 
26 Lincoln 


allgemeine Hausarbeit; 
112 W. Mon⸗ 


Ein s Maͤdchen 
Iee | 


— 


Hausarbe: 5 


Verfamgt: für Handarbeit in Yamilie-von 
Drei. Lohn Oi. 
Verfangt: Junges Mädchen für Piningroom, Lohn 
$» per Woche. Woardingbeuß, 65 Ganalport Ave. 
Terlangt: 500 Mädchen für Privatfamilie. Frau 
Köller, 50T Sedgwid_ Str. 3loc,Im 
Berlangt:- Eine ältliche Fran al Hauspälterin. 101 
gewis Er loc, In 
Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 300 €. 
Divifion Str. \ Ddeirja 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 534 
Wels tr. 3no, iv 
en an 7; ——— — + 
Verlangt: Ein Dienſtmädchen. Gutes Heim. Kleine 
Familie. 35 N. Aſhland Ave. Nachzufragen bei 
Mrs. Mahyer. * — 
Verlangt: 235 Mädchen, welche ‚Schon Kinderwagen ges 
poljtert haben. -Nachzujragen bei S. Karpen u. Bros., 
Wood Park und Ellen Str., nahe Miltvaufee Ave. 
— 


— e 





Verlangt: Zwei deutſche Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Wäſche. Guter Lohn. Nachzu⸗ 
fragen 36 Caß Str. —— dofr ſa 


Berlangt: Ein gutes Mädchen. 828 S. Halſted St. 


Verlangt: Gute Kleidermacherin. 555 W. Chicago 
Are: 


Verlangt: Mädchen zum Kochen, Waſchen und Bü— 
geln. Auch 2. Mädchen. 3639 Michigan Ade. mi—ſa 

Verlangt: 1000 Hhausmädchen, Jinmermädchen, Kin⸗ 
derniadchen, Lunch-Kochinnen, Diningroom-Mädchen, 
Storemadchen, Geſchirrwaſchmädchen, eingewanderte 
Maädchen, Haushälteriunen. zweite Mädchen für Pri— 
datfamilien, Hofels, Boardinghänſer und Refiaurants. 
Miedlinds Stellenvermittlungs-Bureau, 587 Lartabee 
Eır. 5fep,3uno 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Bausarbeit, zweite 
Arbeit, Sindermädden - und ‚eingewandate Mädchen 
für die beften Mäge in den fſeinſten Familien bei bo— 
beur Lohn, inimer zu baben an der Südſeite bei Frau 
Verfon 287 Wabaib Ave. _ bip 

Verlangt: 100 Mädcen im- Stellungsvermittlungs: 
burcau der Weitjeite von Frau Gras, IH 26. 12. St. 
Möpcen erbalten Stellen irei. maill.6ms 


Berlangt: Gut: Köhinnen, Mädcdyen für ziveite Xrs 
beit, Kausarbeıt und Kindermädchen. Herrſchaften 
tolichen toizuiprechen bei Hrau Sileis, 159 M. 18. 
Etr. 13ju. bw 





Stellungen fuhen: Männer, 
Geiucht: Gin junger Mann, spricht deutjh und 
endliſch, ſucht Sielle als Waiter oder Porter. Adr., 
D. 8 Abendpoft. ü —— 6 
Geſucht; Ein iunger Mann, 18 Jabhre alt, ſpricht 
cnaliich, Pitt das Burccher-Geſchäft zu erletnen. 
103 Auguſta Str. P. Hoſiman. ſamo 


Ein Bäclker, zweite Hand, ſucht Stellung. Adreſſe: 
6. 14, Abendpoit. 


Sefuht: Deutjcher Mann, 40 Nabre alt, urit lang: 
jähriger Erfahrung in der Behandlung von Pferden, 
jucht Stellung zım Beanfſichtianug oder jonftige Be— 
Ihäftigung. San Gaution Stellen. W. Weiland, 279 
Blackhawt Str. frjamo 

Gefucht: Gin Mann in mtittleren Xabren, der im 
Saloongejhäft gut betvandert ift, jucht Stellung als 
erfter oder zweiter Barkeeper. Dfferten unter D. 25, 
Abendpoft. mifrſa 





Stellungen fuden: Frauen. 

Gejuht: Gute Kleidermacerin wünjcht Arbeit auber 
dem Haufe, 378 €. North Ave. 

Geſucht: Tüchtige Kleidermacherin ſucht Beſchäfti— 
gung außer dem Hauſe. Louiſe Hauſen, 418 Larra— 
bee Str. 

Sefuht:, Gine_ Frau, anfangs Preißiger. mit 2 
Kindern, jucht S:elle als Haushälterin in. anftändi- 
gem Kaufe. 85 Sholto Stt,, hinten, oben. 

Seuht: Fin anftändiges, ckfahrens Mädchen 
wiünjcht Stelle als saushälterin. Adrefle: 325 W. 
Chicago ve. 

Sejuht: Eine Fran .fuht Waſchplätze. H,Revton 


Er. 





GSefuht: Eine Frau fuht Wäjche in$ Haus zu neh- 
men. 100 Gleveland Ave, Bücher. _» 


Sefuht: Stelle" von einem Ddeutjchen Mädchen - in 
gejegten Alter als Haushälterin in einem gut fituir= 
ten Hauſe. Adri A. B. 163, Abendpoft. _ frja 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen wünſcht eine ſte— 
‚tige Stelle, im GWärtshaus oder im- Privatfamilie. 
gu erfragen fürn Tüge 78 18. Place. - feia 


Gejucht: - Aumgesdeusfige Frau juht Beihäftigung 
als Schneiderin. %. Weiland, 279 Bledhawf Str. 
ic frjamo 


Gejucht: Wälder !yans; auch Flicerei ange: 
nommen. 711 %. Haljted Str., 2. Ylat, hinten. 
dofrja 





Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Junger Mann mit eigenem Beſitz⸗ 
thum und eigenem Geſchäft jucht Die Betanntſchaft ei⸗ 
nes braven Mädchens oder Wittwe behufs Verheira— 


thung. Verſchwiegenheit. Ehrenſache. Adreſſe: C. 19, 
Abeudpoſt. ſamo 


Heirathsgeſuch: Gut ſituirter Geſchäftsmann (eige— 
nes Gejchäft) fucht “Lebensgefährtin. Internationales 
Bureau, 95 Filth Ang, Room 8. doja 


Heirathsgefuh:, „Fig ,‚iunger Mann, Handwerler, 
fucht die Bekanntichaft eier jungen Dame oder Wittive 
mit etwas Vermögem Behufs jpäterer Verheirathung. 
Adr. 9. 13, Abendpoft. frja 


Heirathsgeſuch: Eigr; zapftändiger, ältliher Mann, 
der ein Gejchäft hat. 1 f die Belanntihaft mit einer 
anftändigen jüdijhen! u. :%., 1575 Mitiwanfee Ave. 
von 5-6 Uhr. - „IST'FE z 

Heirathsgeſuch: Jutger, hübſcher Mann, mit klei— 
nem Vermoͤgen, wuͤnſcht die Bekanntſchaft eines Mäd— 
chens oder einer jungen Wittwe behufs ſpäterer Ver— 
heirathung zu machen. Vermögen erforderlich. Briefe 
unter G. 1, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Ein Heizofen, faſt neu, mittelgroß, 
De feinen Gebrauh dafür. 4421 Wentworth Ave., 
hinten. 


Zu verfaufen: Ofen, Möbel von 6 Zimmern. 339 
Dayton Str. 

Zu berfaufen: Feine Möbel von 5 Zimmern, Alles 
neu, jepe billig, unter Dem halben Wreis. 54 Cly— 
bourn Ave. Ph. Weber. 

Zu verfaufen: Ein kleiner Kochofen, 
Blackhawk Str., eine Treppe, hinten. 


Zu verkaufen: Billig, ein guter Parlor-Ofen. Nach— 
zuftagen 259 Elm Str., nahe Wells Str. 


bilfie. 211 


Scht ber! Feine Lounge $5, Bureau 4.50, Mar: 
mortiih-Schlafzinmer-Einrichtung mit Spring 325: 
eleganter Deizofen, Brüffeler Teppiche. 106 W. Adams 
Str. v re ſamodi 

Zu verkaufen: Feine Brüſſeler Carpets, eine gute 
Doppel⸗Bettſtelle ſammt Spring und Matratze, bil—⸗ 
lig. Mohawk Str. 


Zu verfaufen: Gin guter, 2 Jahre gbrauchter Heiz: 
ofen. 171 Dayton Str., 1Floor. 

Zu verlauſen: Schönet guter Heizofen, wenig ge— 
braucht. Auch ein eleganter Kronleuchter mit vier 
Brennern für die Hälfte des Koſtenpreifes. 584 Blue 
Island Ave. 

S. Richard ſon hat alle Sorten neuer und ge— 
brauchter Möbel. Billig gegen Baar. Wer einmal 
etauft hat kommt wieder nud empfiehlt ihn feinen 
Freunden. Bargains ſtets an Hand. Abends offen 
bis 9 Uhr. Deutſch wird geſprochen. Schneidet dies 
aus und jpredt 127 Wells Str., nahe ea ey 
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Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


Zu terfaufen: Gin 2jpänniger Koblentvagen, billig. 
1049 Milwwantee Ae., 2.. Flat, binten. * 
Muß verkaufen: Schwarze Stute, 4 Jahre alt, 8605; 
elegantes Doktor-⸗Phaeton 855; Ertenſion Top Fami— 
lienzCarriage $85, Foftete neu 8275. 554 Didjon Str. 
Zu_ verlaufen: Pferd, guter Läufer, -8 Jahre ait, 
mit Wagen oder aud einzeln, : billig; gut für Bãde⸗ 
xei. A6 W. Diviſion Str. —Ddi 


Zu verfaufen: Gin feines Pony mit Gefhirr und 
Ehsiges Puggv, billig. 276 R._ Hodue, Aue, * 

Zu verfaufen: Pferd, Yuggd und Gefhirr für $40. 
1813 _34., Str., Brighton Park. frſa 


Zu verkaufen: Gin gutes Arbeitspferd mit Top: 
wagen und Gejchirr, billig. Kein Gebrauch dafür. Bor: 
zujpregen nad) 4 Uhr, oder Sonntags. 580 Eliton 
Abe. { ee 

Zu verkaufen: Aibeitspferd, fehr billig, Habe kei- 
nen Gebrauch. 45 Pauline Str. 

Bu verkaufen: $125, theilweiie an Abzahlung, Tau: 
fen ein gutes Gjähriges Bferd,. Top: Delivery Wagen 
Fr —— Werih das Doppelte. 190 Centre Sir., 
I Wal. a u EEE 

Zu verkaufen: 2 Pferde umd Wagen für ftetige Ar: 


beit für ein Wholefale-Haus. Zu erfragen 421 Waib- 
burn Ave. 








Zu_derlaufen: Werd und Bugey,-bilig. Zu erfra= 
gen Sonntag, 34 _E. North Mve., oberer Hloor. 


Zu verfaujen: 4 Xahre altes Pferd und eim- Koh: 
lenwagen, einzeln; auch Erpreiiwagen. 8 Metey: 
nolds Str. ſamo 


Zu verkaufen: Ein ſchöne, große Ziege, gut drei= 
rt, mit Gejchire und Wagen; auch ſchöne Meer⸗ 
hiecine. 159 Sumboldt Str., 1 Treppe hoch. 

3u verkaufen: dreine RaflensTauben, friid von Bu- 
ropa angefommnn. 539 Sheifild Ave. didoſa 


verlaufen: Stamm Andreasberger Kanarienvögel 
ee —— Käfia. Gornell Str. 


verfaufen:’ Andreasberger Kanatienvöge: 
SW Klingel: und Knarc-Kollen. 521 W 

Str,, nahe Aidland und Ehicags Ave. " 2loc,Im 

gu verkaufen: tliche Abzahlung, Laun⸗ 

dry:, Oro a —— Koblenn Bi {ehr 

billiaen Preijen. 747 ©, Halfted Str., 19.Str.. . 


t mt 
BD. Supe: 


Zu vernilethen und Board. "| 


Zu vermietsen: Schönes, warmes fFrontzimmer. 
2 Klavierdenußgung. 168 168 Lincoln Ave., 5 


Zu vermiethen: Schönes,. möblirtes_ Front-Schlel- 
zimmer. 832 R. Halfted Str., nahe Gentre. 

Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer, vorne, für 
einen Seren. 20 Rees Str., oben, mabe Elpbouen. 

Zu vermiethen: Gin großes Zimmer an 2 Männer 
zum Schlejen, $1.25 die Wocde mit Wäjce, wenn ge- 
wünjht mit Gaffee. 195 Eipbourn Yoe., 3. Stod, 
binten, oben. & * 

Zu vermiethen: G Zimmer, Badezimmer, Gas; auch 
2 Zimmer und Badezimmer. 617 W. 12. SR; > 

Verlangt: Anftäudige Woarders, bei Familie aus 
Wien. 1144 Milwaufee Abe. 

Zu vermiethen: Schönes, möblirtes Frontzimmer, 
and Schlafzimmer, billig. 613 N. Aihland Ave., 
nabe Miltwaufce Ave. 


Geheizte, 


Zu vdermiethen: möblirte Zimmer. 1185 


Lincoln Ave. — * 
Zu vermicthen: Möblirtes Front⸗ und Bettzimmer, 
bei einer Wittive, 162 Fremont Str. 
Zu vermiethen: Gin ſchön möblirtes 
mit Ofen, an eine Fran oder ein Mädchen. 
euit Str., 1. Alat, nase Wels St. _ _ 
Zır vermiethen: Hübfches, möblirtes, gebeizts Front: 
zimmer, an einen anftändigen SGerrn, im Privatja= 
milie. $1.50 wöchentlich. 20 Gleveland Wve., 1 
Irepfe._ Be et 
Zu vermietben: Freundliche Heim für anftändige 
1142 Miltwaufce Uve., nahe North Ave. 
Zu vermiethen: Ein ſchönes Front-Bettz immer. 188 
Clybourn Ave. 2. Flur. frjamo 
Gine alfeinftehende Frau wünjcht ein Mädchen oder 
einen Man in Board. 18.R. Halſted Str. 
Auf Wunſch 


Bettzimmer 
111 Lo⸗ 


Zu vermienben: Möblirtes Zimmer, 
KR. IWW 12. CH. .  -  - e 
Zn vermicthen: Warınes Schlafz immer. en Vorder⸗ 
zimmer, mit oder ohne Yoard. 263 Xarrabee Str., 
über dem Sattler:Store. _ janıo 
u vermiethen: Gin möblirtes Zimmer, mit oder 
ohne Vvard. 47 Trhard Sir. ‘ 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer an zwei anftänz 
dige Serren oder Damen, mit oder ‚ohne Board, 
1036 Pelmont WUve, —* 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer für 2 oder 
3 Herren. Benutung von Front⸗ und Badezimmer. 
27W. Chicago Ave. 2. Floor. 

Zu vermiethen: Mödlirtes Zinmer. 
gang. 50 Fremont Sir. 


Separater Ein: 


Zu vernicthen: Schöne, belle Wohnung, 6 Zim— 


mer, *13. 13 Southrort Ave. Bi 
Zu vermietben: Gedildeser Deutjcher als Mitbe⸗ 
wohner für hübſch möblirtes Yrontzimmer ($1.50) 
gewüuſcht. 92 Boll_Str. 

Zu vermiethen: 7 Zimmer. Str. 
nahe Weſtern Ave. Nachzufragen „und 
12_Uhr Morgens. ET 
Zu vermicthen: Gin großes Schlafzimmer mit zwei 
Rrtten, fir drei oder. vier Herren. $4 per Wode. 
123 Wells Sir., 1 Treppe bod). 


7 1156 W. 12. 
zwiſchen 9 
Aemn⸗ 


Zu vermiethen: Ein fein mödlirtes Eckzimmer, 
paſſend für zwei Herren. 54 per Woche. E. Wendel, 
177 Wells Str., Ecke Huron. ſamo 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 20 Blue Island 
FERNE [—— 

Zu vermiethen: Mehrere einzelne warme Schlaf— 
zimmer, Privat. 56 Blue Island Ave. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 261 Blue Is— 
land Ave. 

Zur vermietben: _Warmes Bettzimmer, mit 
ohne Board. 3% S. Morgan Str., Mrs. Klein. 
_ Anftändige Boarders finden gutes und billiges 
Heim. 3943 Wentworth Ave. 

Zu vermiethen: Schöne möblirte gimmer_an 2 ans 
ftändige Leute. 652 Sedgtwid, Ede Gentre Str., oben. 


oder 





Zu vermiethen: 2 warme Frontzimmer, zujfammen 
oder allein, fir 3 oder 4 Herven. 78 W. Lan Buren 
Etr. 

Zu vermietben: Klegant möblirte Zimmer mit oger 
ohne Board, bei einer Wiener Familie. Auch paflend 
für finderlofe Eheleute. 605 N. Glart Str., nahe Lins 





Zu vermiethen: 2 fjchöne Frontzimmer, an anftän- 
dDige Herren. Auf Wunfh Piano-PBenügung. 306 
Wells Str., 1. Flat. 


Zu dbermietben: Schönes, möblirtes, warmes Z'm= 
mer für zwei Freunde. 261 Bine Str. frfa 


gu vermiethen: Gin warmes, freundliches, möblir- 
tes Frontzimmer an 1 oder 2 anftändige junge März 
ner. ‚477 Noble Str. irja 


188 
frſamo 


Zu vermiethen: 
Clybourn Ave. 2. 


Ein ſchönes Frontzimmer. 
Flat. 


Zu vermiethen: Meine ſchöne Halle für Meetings 
und Feſtlichkeiten aller Art, unter günſtigen Beding— 
ungen. Nutzhorns, 610 N. California WUve., Hum— 
boldt Park. doja 

Verlangt: PBoarders. Badezimmer. $3.50 per 
Moce. 468 Indiana Str. frja 


Zu vermiethen: Schöne einzelne Zimmer mit Board. 
Alle Bequemlichkeiten der Heimath. 1587 Milwaufee 
Ave. frja 





Zu vermiethen: Stores mit Wohnzimmer. No, 1670 
—1672 NR. Halfted Str., paflend für VBarber, Dry: 
goods, Millinery-⸗, Hardware-, Tailor-Shop oder 
Merchandiſe. 4nod, 1w 


Zu vermieihen: Ein oder zwei junge Herren fünnen 
bochfeine Koft und Logis erhalten. 266 N. Market 
Str., unten : —— 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 20 Langdon 
Str., nahe Clybourn Ave. frſa 


Zu vermiethen: Neue 4z8immer Brickflats, J. und 
2. Flur. Gas uſw. 8115 Nachzufragen bei Sicd, 
1110 Lincoln Ave. dofrja 


Zu vermieten: Möblirter Parlor und Bettzimmer. 
711 NR. Salfted Str. dofria 
Zu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Koft. 157 
Zarrabee Str. 5, 2 dofrja 
Verlangt: Voarder® und Roomers, Deutjche Küche, 
30 W. Indiana Str, in Saloon. 2no, Iw 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, Nacdzufra- 
gen 211 €. North Uve,, oben. Ino,3w 


130 €. Chio Str., nahe Wells Str. Schöne Zim— 
mer mit Board. 83.75 bis $4.25. ino, 1 


Zu miethen gefücht. 

Zu micthen gefucht: Fin junger Mann fucht Board 
und Logis bei einer anftändigen Dame, wo keine anz 
dere Boarders find; zahit quten Preis für den rechten 
Platz. Modrefie: B. 24, Abendpoft. ſamo 


——— —— 

Zu miethen geſucht; Ein hübſch möblirtes Zimmer 
zwiſchen W. uud 35 Str., nahe State Str. Offerten 
mit Preisangabe unter M. 5 Abendpoft. 


Zu niethen gefucht: Muf ein Jahr, AAder Land, 
oder mehr, in mächiter Nähe der Weltausftellung, oder 
Gentrum der Stadt. Anträge: ©. 10, Abendpoft. 
omvi 

Zu wmietben gejucht: Gebildete junger Mann ſucht 


gut möblirtes Zimmer bei alleinſtehen der Dame. Gute 
Gegend. Aorefle, mit Preisangabe, M. 24, Abdp. 


Zu miethen geſucht: Board ſür 2 Knaben in Al⸗ 
ter von 16 und 10 Jahren, bei Wittive_oder finderlojer 
Familie, wird gejucht. Näheres 2707 Wentworth 


Ave. 


Berfönlidhes. 


AUleranders Geheimpolizeifligenus 
tur, isı . Madijon Etr., Ede walited v. 
Zinmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung au 
privateın Wege, 3. B. fuht Verfchmundene, Gatten, 
Sattinnen oder Werfobte. - Alle unglüdlihen (bes 
ftandsfälle unterfuht und Beweiie gejanmelt. Much 
alle Fälle von Diebftahl, Räuberei und Echwindelei 
unterfught und bie nidigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 
den. Wollen Sie irdendwo Erbichafts-Anſprüche gel⸗ 
tend machen, fo werden wir Ahnen zu Jbrem Rechte 
verHelfen. Irgend ein Familien-Mitglied, weun 
außer Haufe, mird überwacht und itber defien Auf⸗ 
enthalt nd Thun und Treiben genaue Berichte ge: 
liefert. In trgendivelchen Berlegenbeiten Tommen Sie 
u uns und tivir erden bie richtigen Edhritte jülr 
ie thun. Freier Rath in Rechtsſachen wird ertheilt. 
Wir ſind Die einzige deutiche Volizei-Agentur in 
Chicago. Auh Eonntags ofjen bis 12 Uhr — 

ug, 


Da id jeit-dem 2, Auguft dieſes Jahres mit meiner 
Frau Emma Braun, genannt Emma Lohnfe, Emma 
Trırte, ufto., uflo., nicht mehr zuſammenlebe, ſo 
warne ich Jedermann, ihr und Conforten iraend et= 
twa$ auf meinen Namen zu borgen, da ich nicht3 be: 
zahle. Robert Braun, Moondale, ZI. 


Gfare-Handihube newaichen, 5 Gent? das Naar; 
Männerbofen gebügelt, 15 Cents, gewafchen und ge: 
büaelt 40° Cents: WinterUeberzieher gereinigt und 
gebügnelt 75 Cents; ganze Anzüoe: gewejchen und qr= 
bügelt $1, uf. Erfter Glafie Ardeit. Auf Munich 
werden die Sachen: abgeholt. ‚Alle Arbeit wird immer: 
balb 24 Stunden velirfert. endet Moitlarte. 
Steam Dyeing u. Cleaning Houfe, 3495 State Str. 


Th Te — —e ñ —— 

Alle Arten Ganrarbeiten fertint N.E ae 
Frifeur und Verrüdenmacer, 334 North A. Mc. Im 
— — — — 


8. Shindler, Fener-Verfcherungs- 
WB. Indiane Str. Shidt Boitfarte; 2 pr 
Bw 0, 2loc,bie 
Damenkleider der neuchten Mode, tadellofer- ik. 
angefertigt von Mr. Bebrens, 661 Salften ei 
— — —— —— 
Order für Krautſchneiden. 107 Blue Jsland Ude., 


3.9. Scühler. & 
——— 
* 


ta 
N. 


« deut Fitzfchube und 
Ph ir hält vorrãthig 
148 Elybourn Une. 


Plüfh:Eloat3 werden gereinigt, 
und modernifirt. 212 S. Haliteb 


Miltvautee Ave. Dffen- Sonntags. — © 


Jung: aller. Frauenkrankheiten 


— — 
— * 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collertirt.” 219 
24oc 1 


Gefhäftägelegenbeiten. 


Habe 8400 eripart. Möchte -jelbige in guter Grocery 
anlegen. „Nor. D.8, Ubendpoft. 

$145 kaufen ausgezeichneten Delicatefien-, Gigarren- 
und Candy: Store. Miethe mit-4 Zimmern $15. Deut: 
fhe Gegend, Näheres 562 Wells Str., 1. Flat. Of: 
fen ‚Sonntags. 

Aufgepaßt!  SIS5, billig für 300, _eriter 
Delicateffen:,  Gigarren: und andy: Store. Br.l: 
lante Nahberichait. Miethe mit 3 Zimmern $15. Muß 
verkaufen. . Nadzufeagen Sonntags. 562 Wells Sir, 
1. Flat. 


Sehet hier! Nur-$135- für gmt gelegenen, vollftändi- 
gr Delicateflen-, Candy⸗ und Gigarren- Store. Bil- 
ige Miethe. Gejivungen zu verlaufen. Died _ift eine 
jeltene Gelegenheit. Ave., 
Morgen offen. 

Hallo! Laßt Euch dieſe Gelegenheit nicht ent= 
gehen. Solche tomnımt' nicht. bald wieder, wo Ihr einen 
Srocerye, Bädkereir,. Cigarren:, Tabel:, Candy= und 
Notion-Store in, beiter. Yage und alter Stand, Fir 
8250 Taufen Tönitt. - Kommt fjogleih. Zu feben in 
IN. Aibland Are *- * 

Zu verkaufen: Gin duter Saloon in deutſcher Rad: 
baripaft; rin Bargatır. der nicht immer’ zu haben fit. 
Blue Island Ave. ẽ Sno lw 


Zu kaufen geſucht? Kleines, gutgehendes Caudy-, 
Motion: und. Bäderei:Geihäft. Rords oder Weitjeite. 
Adreſſe: A. B. 170. Aeudpoft. 


8215. wenn ſofort genonimen, billig für 8100. lau⸗ 
fen. unferen Cigatrenz, Candy: und Yaundıy Lffices 
und Schul:Store, gerade gegenitber von 2 Schulen und 
Kirchen.” Dies it eine ausmahmstveiie jeltene Gele= 
genbeitz ein wobfbefanntes. qut etadlirtes Geichäft 
tn jeder. Beziebung; Miethe, mit 4 erira ſchönen Clo⸗ 
jets Amd Yard, nur %15. Kommt jofort. Offen 
Sohntag. 638 Southhort Wve,, nahe Lincoln ve, 


Claſſe 


V Clybourn Sonntag 


Zu verkaufen :Flajchenbier-Geſchaäft, wegen zweier 
Geſchäfte; nehme wu Partner mit einigen hundert 
Dollars. . 26 N. Soyne Ave, nahe Chicago oe. 


Zu vertaufer: Gutes Buß: und Kleidermacer:Ges 
ihäft wegen Todesiallg, für $100 Saar. Billige Mies 
the, gute Lage. Adrefie:_N. 4, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Wegen 1lebernabme eines 
Geichäftes, das befannte Reftaurant 76 Wells 
Dajement, Gute Gelegenheit, um Geld zu wachen, 

Zu verfaufen: Grocrp:Store in guter Lage. _ Viuk 
nädire Woche verfaufen, wegen Derlaffens der Siadt, 
Nur Theil an Zeit, mern verlangt. Sprecht 
ichneit vor. Neymt Yincolı Ave, und Sheffield Ave. 
Gar nah 852 Scurinary Wve. und Noble Str. 


Mub verkaufen: Gt zahlender Grocery:Store; gro= 
ber Norratd, elegante Ginrichtung, gutes Pferd und 
Wagen, ausgezeihnete Lage und Geihäft; feine Con 
eurrenz; zwei Gingänge; billige Micthe mit Flat. 
8800 Taufen ihn. Worth das Doppelte. Theilweije an 
Abztblufg oder für Stadt:Lot. Komme jofort. 643 
Mikwanfee Ave. 


$25 Taufe erfter Gläfle Delienteffen, Cigarrenz, 
Gandy:, Notion: und Spielwaaren:Store, wert) HW. 
Theifireife an Wzadlung. Unendliher - Waarenvor: 
rath, feine. Einrichtung, billige Miethe, ſchöne Woh— 
nung. Unter keiner Bedingung laßt diele Gelegen— 
heit vorübergehen. Offen Sonntag. _ 357 Webſter Ave. 


Zu verfaufen: Für mer $150, Werth $100, der feine 
Delicateffen:, Confectionery:, Milch: und Bäderei: 
Store mit guter Wohnung und billiger Miethe. Bejfter 
Varggin jemals zuvor offerirt. Offen Sonntag Vor: 
mittag. &7 Sheffield - Ave. Nehmt Xancoln Qve.: 
Cable. ——— 

Zu verkaufen: Guter Grocery-Store; kann gemuvt 
werden. Macht Euren eigenen Preis. Reine Waare. 
Offen Sonntag Vormittao. 1325 N. Halſted Str. 


anderen 
Ste. 


8, 





Zu verkaufen: Eine gute Bäderei. Nachzufragen 
IM, 14. Str. 

Zu verkaufen: Saloon mi Wohnung. 
legendeit. 108 Willow Str, 

Zu - verkaufen: Saloon und Boardinghaus. 
Late Str. _ 





Ecltene Ge: 
no, 1io 


125 WW. 
ſamodi 


Zu xerlaufen oder zu vermiethen: Butcher-Geſchäft 
ſammt Beſfitzthum in Avondale. Henry Frick, Coal— 
Offiece, Ecke Belmont- und Homan Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Milch-Geſchäft. Nachzufra— 
gen IE N. Robey Str. 


Bin jochen willens, meinen alt etablirten Grocery: 
und Gandy:Store, 126 N. Xfblend Wre., zu ver: 
faufen. Werde mir ein Haus aus demjelben bauen 
Glüd, und gebe hiermit jemand Anderem die. Hand 
zum Ghücd, dasjelbe zu thin. Gute täglibe Ein— 
nahme, und ich.bin im Stande, den Store der mich 
sh) gelojtet hat, für 8200 bherzugeben, Sonntags 
offen: ri 





Zu verfaufen: Gine-giute Milchroute. Zu erfragen 
125_Sheffield Une, Store.  -.- - . : __. . _feia 
Bu verfaufen: Gut etablirter Cigarren=, Gandy-, 
Päderei:, Notion-, Grocery: Store. Miethe $13, mit 
2, reip. 3 Zimmern. 7B W. 14. Str. jamo 
Zu verlaufen: Meatmarket auf der Eüdjeite, mit 
vollſtändiger Wurſtmacher-Einrichtung, ſofort, billig, 
iwegeit anderer Gejchäfte. 20 Jahre etablirt. Näheres 
301 ©. Halited Str. Irja 


Zu verlaufen: Ein gutgehendes Reſtaurant. Um— 
fat. $10,000—$12,000 zährlih. Miethe billig. Leaſe 


5 Jahre. Mes. Edliw, 94 Clybourn Ave., oben. 
frja 








Zu berfaujen oder. zu vertauſchen gegen Grundeigen⸗ 
thum: Saloon. 501 Armour Av. frjamo 


Zu verkaufen: Kohlen, Holz: und Transfer:Ge: 
ſchaͤft 11 Jahre etablirt. Preis 50. Großer Bar: 
gain, 9. Cleveland, Zimmer 17, 184 Dearborn Str. 

rera 

Zu verkaufen: FFlaichenbiergefhäft mit guter PBri: 
vatkundjchaft. Schr billig. 333 Fremont Str. fra 


Zu verlaufen: Gine gute Büderei auf der Nord: 
fette. Lange-Leafe. Alles neu gebaut. Nur Store: 
Trade, von 340 bis 385 die Woche. Nur gute Leute 
mögen adrefiiren an den Eigenthümer unter 9. 21, 
Abendpoft. frja 


_3u verfaufen: Ein guter Yutcher-Shop, an N. Clark 
Etr., wegen Uebernahme eines anderen Gejchäftes. 
Adreſſe: A. 8. Abendpoſt. dofrja 

Yu_verfaufen: Krankpeitshalber billig, ein gutgchen: 


der Saloon. Nahzufragen. 439 S. California Ave. 
. —mo 








Zu wrfaufen: Billig, Meat Market, in guter Ge— 
dend. Nachzufragen 473 Milwautee Ave. Z3no, Iw 





Zu verkaufen: Ein gutgehendes Schneidergeſchäft 
mit feiner ſtundſchaft. Gefl. Ofſerten unter A. 5 an 
—— —X 

Zu verlaufen: Umzugshalber, 
Geſchäft, billig, wenn ſofort getauft. 
land Ave . 


Zu verfaufen: Ein gutes Reftaurant unter einem 
Theater. 364 €. North ve dofrja 


Zu verkaufen: PBoardinghaus, 30 Zimmer. Gute 
Gegend. Adr. E. 20, Wbendpoft. Inov, I 


3a verfeufen: Salcon mit Booltifch, ichöne Auoh- 
nung, ivegen anderer Gejchäfte. Preis $800. 114 Linz 
coln Abe. l40c, im 


Wir faufen, verfaufen und vertaufhen Grundeige.ts 
than, Hotel?, Saloons, Groceries, Neftaurant3 ujlv., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Brocent. Lebens: 
und SFener-Verficherung. The German American 
Anveftment Co., Room 1, Uhlihs Blod, 19 R. Glart 
Str. Sonntags Bormittags oifen. 3iep, liahr 


Aerztliches. 

Chieago Medical und Surgical 
Inftitute, Wabeih Ave, Cde Dan Bus 
ren Etr., Auditorium Blod. Cine reguläre Hakultät 
von. bedeutenden Specialiiten. Gonjultation and 160 
Seiten ftarkes Bub frei. _ PWoftgebüpr 10c. . Alle 
Krankheiten geheilt. Ale Augen: und Obrenleiden 
geheilt. Alle Mibgeitaltungen de Leibe und der 
Glieder geheilt. Ale wunbärztligen Operationen ges 


Ihidt ausgeführt. Ale croniigen und Nerven» 
Trankpeiten. eine Spezialität. maid—6m 


antiycptiige Bomade, bass beite 
Hautausihläge, wie 3.9. Griub: 
Kopf, Fichten, Elter:Bläshen an Stirn und Kinn, 
alte Gejihwiüre ufw. Mütter, deren Kinder die Schule 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei durch den 
zeitiveiligen Gebraud) biejer Pomade, . Zu haben. bei 
2. 4. Druchl, Upothefer, Ede Hatriion und Halited 
Str.; Klotz's Apothele, 471 N. Ahiland Wpe., und 
NR. Hutter, Apotheker, 620 Larrabeee Str., Chicago. 
Gegen Einſendung von 2öc frei verfandt. ſabw 


rentables Fleiſcher⸗ 
1787 R.. Aſh⸗ 
— 





Hutters 
Keilmittel für 


Verlangt: Perſonen, die an Schlaflofigleit oder 
Rheumatismus leiden. 120 MWisconfin Str, Ede 
Gleveland Ave. Stunden: Morgens 8—9.. Nachmittag 
2-2 md 5. öno,2w,fadido 


Srauentranfhe iten erfolgreich behandelt, 
Bährige Erfahrung. Dr. Röjih, Zimmer 20, 113 
Adanız, Ede von Glarl. ESpreditunden von 1.bis 4, 
Sonntags ı0n 1: bid 2, Wiun, bw 


. Zouija Hagenow, deutihe Aerztin, 
824: W.: Madijon_Str., ‚behandelt alle Frauentranfs 
heiten, ‚inc. Untegelmäßigfeiten, mit ficherem (rs 
folg, ohne Operationen. Erſter Klaſſe Brivatheim, 
Mijährige.. Prazis. bio 


Privarheim für Damen, Die. ihre Nicderfunft ers 
warten. Aunghme von Babies vermittelt. Behand: 
E Strengſte Verſchwiegen⸗ 
heit. Frau Dr. Shwarg, 79 W. Adams Etr. bin 


— — 

Belohnung für jede Fall von Hauttraut⸗ 
heit, granulirten Augenlidern. Aus ſchlag oder Hä⸗ 
morchviden, den Eolfivers permits 
Salbe nicht heilt; 50: die Schachtel. Mopp u. 
199 Randolpp Str. .' - bio 


Durdaus privates Heim für Vaimen vor und mäbs 
rend der Entbindung. . Bezahlung mäßig. Gute Be: 
bandlung. Fra Ladine, erfte Klafe Gebamute, 218 
W. Indiana Str. nilabio 


Privates Heim für Damen dor und map der Uni: 
bindung. Sn ee Ale Örauenieiden nt 
Erfolg behandelt. —— orũndlich Furizk. 
vreiſe zufrie denſtellend ustunft feei._ En 
genbeit zugefichert. Mrs. Dr. Zara, 497 W. Bus 
re 02 77 00oe 

Glehts-, Kaut:, Blat⸗, Nieren und Unterleibss 
Amen fiber, jchnelf und danernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Etr., nabe Obio. ö0c,3ım 


er hier peilt gründlich da3 
Saar a avlor Eir. 2o,Im 
5. Nnterrict. 


* Sähreiben und Spreden wird ge 
lehrt 0 Lertionen, —* dem unterzeichneten erjah⸗ 


"in : 
tert B. 3. Moeller, 585 * 
„ Untgerige , $ der Monat. Gbenio 


Lefen, 
et 50 — — 
a 
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Dun 22 = 


Chicago An. 


Grundeigeuthbum und Häuſer. 


KReiue Baarzapluug erforderlid, 
sable = 
Wir bauen ‚wo Sie e3 wünjden. 
Wir Taufen Ihnen die Lot. 
Eie zahlen ung im Meinen monatlichen Raten. 
Sie ſuchen fid Ihre Lot aus, mo Sie 3 wünjhen, 
Wir bezahlen dafitr. 


Agenten verlangt. 


Reine Jinjen zu 


Ugenten verlangt. 


Chicago Go:operatipe Conftrues 


tion &o, 


de Ban Buren Etr. 


617 Rialto Aldı., Gi 
und Bacific 


Sricd,3m,didofa. 
En 
‚„yu berfaufen: Das Glüd Mopft einmal am eineg 
gen Mannes Thür. Wir offeriren Werjonen von mäs 
bigen Mitteln eine ausgezeichnete. Gelegenheit ein eis 
genes zen zu befommen. sic $50 Baar verkaufen 
u —— bu neuen ZteinsQäufer an Oakley 
— — B. und 34. Str., und Ihr könnt ſo⸗ 
or einziehen und den- Meft in Raten von K2U per 
Nomat abzablen, einihliehlih Zinfen zu 6 Prorent. 
Tieie Bedingungen Kind jo leicht wie Miethe bezahlen. 

u Hauſer ſind Oſt-Front, vollftändig neu, haben 
6 Zimmer mit Bajcment, weiches für Zimmer einge: 
richtet Werden Tann. Gin Iheil des Haufes ienn 
vermiethet werden, jodah es fi jefbft bezahlen bilft. 


Preis 82150. 
Häufern oder fpreht im 


Ave. 


Agent iſt täglich bei den 
Office vor. Williom U. Bond u, Co, 115 Dearborn 
Str, frübere Offices von Turner u. Bond. miie 
AR verfaufen: ü 
Nleojant Str., nahe Bedder, A F 

— ve Vedber, Atöck. Fr a 

———7 — 
Gothe Str. mabe Wels, Frauie Cottage u.Rot 
tees Etr., nahe Wells, 2itüd, dramebaus und 

a ET 
Starr Str, n. Sedgwid, Zftöd. Framehaus'u, Lot 
Dayton, nabe Clay, Zitöd. Yramebaus u. Xot, 
Wobiting, nahe Wels, 2jtöd. Framehaus u. Lot, 
Eleveland Av. nahe Eugenie, it. Framehaus und 

BE En a ee an 
Schgwid, nahe Schiller, Mt. Framehaus u. Lot, 
Qiifel, nahe Gentre, Sitöd. Bridhaus und Lot, 
Xarrabee, nahe Divifion, Zftöd. Bridhaus u. Lot, 50 

Geld zu verleihen auf Grumdeigenthum mit mio: 
dernen Verbeflerungen zu gewöhnlichen Raten. 

Erite Oppotbeien zu verkaufen. 

Moc,Tt Ernit Stod, 374 €. Divifion Str. 


gu verkaufen: 


32500 
2350 


3000 
30 
3500 
00 
4000 
450 
5500 





— 


_ _ $75:Votten, 
$10 Caſſa, Reit $5 den Monat. 

: ns Qardepy, 
die. große Habrifitadt, 2 Meilen füdlich bon der 
radtarenze, mit 16 Yabrifen und 5000 Einwohnern 
jest fon. 

Nurnoch zwei Wochen 

bor der Preis Erböbung. 

Geht am Dienitag, Donnerftag, Samftag und Sonn: 
tag um 12.30 mit uns und jeht Fuch die Lotten an. 
Pläne und Girculare find in unierer Office zu haben. 

Vedenkt, dab wir die Preiie 
„cm 15. November 1802 erhüben. 
Title perfect, — Abitract mit jeder Lot. 
A. 9. Lord, 
149 La Salle Str., Zimmer 8. 


3loc—5nod 
Bradford. Tolleiton. 
Neue Trabrikftädte, 
Lotten, Lotten 
810. 819. *19. 
Bedentt, dies ſind Preiſe per Lot, micht per Fuß. 
Fabriken ſind erbaut und im Betrieb; 
Fabrilen ſind im Bau begriffen; 
Fabriken find geplant. 
Never Bahnhof und zablreiche Nebengeleije, 
45 Minuten Fabrt dom Union-Babnbof. 
Lohn U. Porter u. Co., 
25 Tearborn Str., Zimmer 35—63. 
Zu verlaufen: Lotten! Lotten! An Milwaukee 
Ave, Belmont Ave, ullerton de, Gliton_ Ave. 
und allen Seitenftraßen. Auf leichte Anzahlung und 
monatlihe Wbzablungen. Kottages auf monatliche 
Abzahlungen. Geld zum Bauen geliehen. E. Melms, 
1787 Milwaufee Ave, und Room 60, 70 La Salle 
Str. ER RENTEN TER... 
Zu verkaufen: Saus und Lot an Aihland Npe., 
billig. Rafoth, Albland und Noble Ave, 
Zu verfaufen: Baus und Dot in Apondale, billig. 


Muß verlaufen. I. B. Immel, 1498 Richmond Ave. 
Maplewood. 


4no, Im 


gu verlaufen: 10-Zimmer-Haus, Lot 31 bei 125. 
Vreis 8200. 949 Girard Str., nahe Clybourn Place. 

Zu_ verlaufen: Schönes, neues, 2-ftödiges 11-Fim 
mer-⸗Haus mit ſchöner Vor), 2 Blod3 von Pierde: 
babn, au gepflafterter Strabe. Preis 2450. Bacr 
KW. NRadzufragen 83 W. North Ave. 


Zu verfaufen: Eine Cottage mit Lotten, 50 bei 12% 
$150 baar, den Reit in leichten Hablungen. Nachrue 
fragen WIN. Robey Str., 5 Treppen hoc. —ı 


‚Bu faufen gejucht: Cottage oder Framehaus mit Lot. 
Vıeis, $1200--$2000. Verküufer wollen WAdreffe ncbf 
Preis einjenden an N. 18,- Abendpoit. 


Zu verlaufen: 100:Ader Yarın, 50 Meilen von Ehie 
cago, Pferde, Vich und Nuventar bleibt dabei. Aug 
Tauſch. Münzbero 282 Milwaulee Ave. 


Su verlaufen: Ein Haus und Lot in der Nähe de 
Rolling Mills und anderer -Fabriten, Billiger‘ Preis, 
B46 S. Hoyne Ave. * Zoclq 

Zu verfaujen: Billig, ihöne 4 Zimmer Cottages 
gegen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, ſos 
wie ein zweiftödiges Bridhaus mit Baiement. X. W, 
Boste, Eigenthümer. 955 Emerald Ube. Bag, bie 


—— — —— —— 
Geld. 


Geld zu verreihen 
auf Moͤbel, Pianos, Pferde, Wagen uſtwo. 
Kleine Auleiyeon 
von HU bis $100 unfere Spezialität. 

Mic nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, Ivenn wit 
die Anleihe machen, hanaıı lafjen" diejelben im Ihreg 
Belt. 

Wir haben das 
seöbte Deutihe Gefhäft 
in_ der Stadt. 

Alle guten, ehrlihen Deutichen, kommt zu uns, meng 
Ihr Geld borgen wollt. hr Werder es zu Eures 
Bortheil finden, Sei mir vorzufprechen, che Yhr, ans 
derwaͤrts hingeht. Die ſicherſte und zuverläffig ſte Be⸗ 

handlung zugeſichert. 


14m3,1j7 
Wenn 
b 
t 


8. B. Frend, 
18 La Salle Str., Zimmer I. 


5 ‚I3br Geld zu leihen wünjde 
auf Möbel, PBianos, PBferde, Bas: 
gen, Zutiben ujw, fpredt vor in des 
Dfifice der Fidelity Mortgagedoan 
Ko, 18 Monroe Str. 

Geld geliehen in Vträgen von $25 bi3 $10,000, zu 
den mniedrigften Waten, prompte Bedienung, * 
Oeffentlichleit und mit dem Votrecht, daß Euer Gis 
denthum in Euerm Beſitz verbleibt. 

idelity Mortgage Loan Go, 
Sncorporirt. 
153 Monroe Str., nahe La Salle Ste... 14ap115 


A. ©. Baldwin Yoaun Co, 13 Wailingteon Sır., 
nabe Na Sale Str. Brivate Darlehen 
gemacht in belichiger Höhe, von $10 bis $10,000 aut 
Sauspaltsgegenftände oder Wianos (otne Fortſjchaf⸗ 
fung derjelden), Diamanten, Ihren md Schmuckſa⸗ 
ben,  Lebensverfiberungs: Bolicen, Logerhaus ſcheine 
uf. Ebenfalls Geld deliehen auf, Grundeigenihum 
in Summeh_vom $100 bi3 $100,000. - Aelteſte Logr 
Co. in der Stadt. Sprecht gefälligft box oder fchreibt 
an U. H. Baldiwin Loan Eo., 158-Maihington Etr. 
nahe La Ealle Str., 1. Flur, . oberi 13mai,ij 


Weit EdHicago Noaun CEompany-— 
Warum nah der Süpdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Gapmarfet Theater Gebäude, 161 W. 
Madijon Str., ebenjo billig und auf ‚gleich leichte Bes 
dingungen erhalten können? Die at Chicago Loau 
Eompany borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen. Groß oder Mein, auf Seushaltungs- Möbel 
Bianos, Pferde, Wagen, , Carriages, Lagerhausiceine 
MWaaren oder irgend eine audere Soäerbeit, 24ied, ü 

Weſt Chicago Loaunu iompanvp, 
Zimmer 5. Sahmarket Theater Gebinde, 161 W. Mas 

Plan Zr, wahr Arte Sir 


Geld gelichen auf Möbel, Bianos, 
tungswaaren, Waarenlager-Cuitrungen, — 
cielles- Papier, Mortgages, Diamanten oder yacı 
gute Gicperheit; belichige Sumamei; lange * m 
ZSeit. B. A. 8. Thompſon, Deuticher 2 
Bsamber of Commerce, La alle und — 
Ein 0; — — 
Ehrliche Deutſche loönnen ld auf ihre Möbel deis 
ben, ohne dak Ddiefelben emifernt verden. , Zahlt nach 
Euren. Verhältniffen zurüd. Ich leibe mein eigenes 
Geld und made bei geringem ' Anzeigen . Die, meiften 
Darleihen. Das zeigt, wie nett, ich meine Kunden bes 
handfe. S. Rihardion, 1 & Madijon Str, Zims 
mer 3 und 4 .— Echneidei_bie3 aus. ng, 
—E * 
iben: $50,000 bei wionatlichen ‚Zahlungen. 
le  Gapiie! und ‚Enfen 1... — 
— Sifice von Heury E. Deo, o J Em 
verfeihen: 250,00 Dollars auf Grandeigenthium, 
— ne a ie 
i i ceſtunden 
Etr., Zimmer 43. 2. 


gauspals 


nn 


— — — 
Zauf⸗ und Verkaufs⸗Liug ebote. 


—— — Angus 

I verfaufen: Ein guter johpen= 

Aüpis: Bel und. gutes Beftzen wa Divifion 

Str. RR 
Muß verfaufen: Drei 

gel und Ofen. 108 W. 

— — 


Zu vertaufen: Eine faſt neue Meat-Martetä 
tung mit Patent-Cisbor, jvortbillig,, zen 
des Geichäftes. Näheres 615 5. Vauliue, n 


u : 
Zu berfaufen: Rähmaichinen ; zur Wbolejale;Breifen. 
10 Jahre Garantie. Peoples <Zupplg Eo., 5l Anbodım 


Etr., oben. — 
723 


— — 
seine rn x 


Madiſen Str. 


Käufer für Nähmajhinen mögen vorſprechen 
neue rn Singer-Näb maichine, die beile,. 
jegt fabrizirt wird, benchtigen —** u. 
jeder Art von $5 aufwärts. Office: .. Rorth 
Ave. ©. 3 Sepmour, Mamager. do 


ı Sei ookttic. 8 Wells Str, 
Zu verlaufen: Feiner P 


verfaufen: Ummfändebalber ein gutes Piano, 855, 
Pe — mu uuszirben. "1097: Southperi 
Ave., nahe Apdijon Er. dofrfe 
—— — — 

verlaufen: Sbow⸗ Ca ſes. neue und altte. 
Br alte gefauit und feparict. Serwig. 110 4 
Etr.. Rordfeite. 





* tappt findet: 


a 
N 
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Vreisgekrönt. 
Ton Alkzander Baron von Roberts. 


(21, Fortfeßung. ) 


„Immer noch hier?“ ſchien das, nun“ 
deutlich genug zu jagen, Und gleic) da- 
rauf mit einem gewiſſen altklugen Ton, 
den ſie in letzter Zeit ihm gegenüber an— 
nahm: „Was Haft du heute Morgen 
vor, Friß?“ 

Gr antwortete in der Art eines Kina- 
ben, der fi auf einer Verjäumniß er: 
„Mafienhaft!* rief er. 
„sh wollte zuerjt zum Tatterfall wegen 
unjres Trafehnerwalah3 — wir der 
jeuniren doch pünktlich?“ 

„Kanuſt du nicht Mock mitbringen?“ 

„Gern, wenn ich ihn finde.“ 

„Nun, ich dächte doch bei eurem ehe: 
maligen Frühſchoppen im Löwenbräu, 
willſt du ihn nicht dort abholen?“ 

Er machte wahrhaftig eine Bewegung, 
als hielte er einen Frühſchoppen für 
etwas ungemein Abgeſchmacktes; er hatte 
ſeit ſeiner Verheirathung all dergleichen 
entſagt, er war in dem Maße Ehemann 
geworden, als er früher Junggeſelle ge— 
weien. Nur fein Haus — nur die Ge: 
jelfhait mit ihr fort und fort! Na: 
türlich fürchtete er fi mun aud, in bie 
burſchikoſe Frühſchoppenlaune ſeiner 
Freunde hereinzuplatzen — ſie würden 
über den Äbtrünnigen herfallen und er 
würde ſich der allerlei Sticheleien über 
einen gewiſſen Pantoffel nicht erwehren 
können. 

Ihr Antlitz nahm eine ernſtere Stim— 
mung an. „Weißt du,“ ſagte ſie, Athem 
bolend, und es klang faſt wie ein 
Seufzer, „ich möchte wohl, daß du ein 
Amt, eine Beſchäftigung hätteſt, daß du 
irgend etwas triebeit..... * 

„bo, auf einmal? 

„Ic denfe, du bit paflionirter Jä— 
ger, aber bisher hajt du uns noch Fein 
Stüd Wildhret in die Küche geliefert, 
als gute Hausfrau könnte ich daS ver: 
langen. —“ 

Su der That hatten die Nagdflinten 
unten im Waffenzimmer während der 
ergiebigften Saijon mühig geitan: 
den. Die edlen Jagdhunde, die jelten- 
ſten Thiere ihrer Raſſe, ſchlichen 
feiernd und wie in Gefangenſchaſt um— 
her; aber ihr vorwurfsvoller Blick 
ſchien ihn durchaus nicht zu rühren. 
Auch hier die Hypnoſe — ſeine ehemalig 
ſtärkſte Leidenſchaft reizte ihn nicht ein— 
mal mehr — nur ſie, nichts als ſie! 

„Sollſt du haben, wenn ich dir einen 
Gefallen thun kann, ſo will ich meinet— 
wegen die Einladung zu der Pleß'ſchen 
Treibjagd annehmen.“ 

„Du biſt es deinen Hunden ſchuldig!“ 

„Freilich, ſie werden ſich freuen.“ 

„Aber, du Aermſter, wirſt zwei Tage 
lang des Anblids deiner Gattin beraubt 
ſein!“ 

Das in einem Auflug von ſchelmi— 
ſchem Pathos. 

„Kann mir auch noch gar nicht vor— 
ſtellen, wie ich es überwinden werde,“ 
fiel er mit dem Verſuch desſelben Tones 


ein. 

„Nun, nun, thu nur nicht ſo!“ lachte 
ſie. Dann nach einer kleinen Pauſe 
Aber im Ernſt, du ſollteſt heraus, du 
ſollſt nicht immer daſitzen und mich an— 
ſtarren — komm, ſei mir nicht böſe!“ 

AUnd ſie reichte ihm ihre Hand hin; 
der weite Spitzenärmel verſtreifte ſich 
während der ſchnellen Bewegung und 
das wunderſchöne Gebilde ihres Armes 
ward bis zum Ellenbogen ſichtbar. 

Er war aufgeſtanden, auch Cäſar er— 
hob ſich, den wuchtigen Körper ſchwer— 
fällig emporreckend. 

Was hatte ſie? Ihr Mund lächelte, 
aber ihre Augen blickten ihn ſo ernſt an. 
Er ergriff die dargereichte Hand — „Nun 
was iſt? Weshalb ſollte ich dir böſe 
ſein?“ 

„Siehſt du, Fritz, ich denke manchmal, 
es wäre nicht gut, daß du ſo viel Weſen 
machſt aus meinem bißchen Schönheit — 
Schönheit iſt ein vergänglich Ding.“ 

„O, du biſt jung!“ rief er, „ich will 
nichts von Vergänglichkeit wiſſen! In 
zehn, was ſage ich, in zwanzig Jahren 
wollen wir davon reden — ach was, du 
wirſt ſchön bleiben! Was redeſt du von 
Vergänglichkeit!“ 

Er ſchien empört über den Gedanken, 
daß das Alter eines Tages kommen und 
das Götterbild verunglimpfen könnte. 
Nein, ſolches war ihm noch nie einge— 
fallen! „Laß das!“ kam es ihm faſt 
barſch heraus. Und er ließ ihre Hand 
entgleiten. 

„Siehit du, ich weiß, es ift thöricht, 
fih. mit Dingen zu plagen, die eintreffen 
können,“ fuhr fie fort, den Kopf auf 
den Arm jtügend, „oit aber macht e3 mic 
traurig. — Ich wollte, ich wäre in dei— 
nen Augen weniger bewundernsmerth!« 

„Kann ich anders? Had mir einer doc 
erit die Augen aus, dag ich dich nicht 
mehr jeh', eher nicht!“ 

Gr fuhr mit dem gefrallten Fingern 
nad) jeinen Augen bin. Sie loderten. Es 
war ein jo leidenjhaftliher Ausdrud 
feiner jchier fanatifchen Verehrung, daf 
fie erihredt zufammenzudte. 

„Sei mir nit 568,“ bezann jie 
abermals, „Siehjt du, ich grüble oft jo, 
ich will verfuchen, es nicht mehr zu thun. 


Prüfe wer ſich ewig bindeht 
‚ Gefundbeit iſt 


Häuslichkeit iſt 
zu finden wo 
nicht vollftändi- 
>» ge Gejundheit 
herrſch * Wer 
an vn 
ſchwäche, 
genleiden, * 
pfia, Lungen- und 
follte en Si verfehlen dent 
Mal;-Ertraft zır 
eek en em⸗ 
af duch — — 
Gejellichaften, Aug- 
Bellungen und Potentaten prämürt wor- 
den. @ Wrof. r de Pietra Santa in 
‚ Paris jagt über denfelben wie folgt: „Ich 
eracıte den Johann Hoff ſchen Malz 


—— 
aa ——6 
gebrauchen. Gran 
pfohlen und 76 
von wifjenichaft 


ſich 
—* * en li 


"| ien mig set 
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Dyspepfie 
könnte als eine Bezeichnung für dad Anfangsftabium 
aller Krankheiten gelten, denn eine ordentliche Ber 
dauumng ift dad Wefentlichite für die Gefundheit eines 
jeden Organs und das richtige Bonftattengehen einer 
jeden Funktion de3 Körpers. Und do, wie leicht 
wird im Kinde, im Erwadhlenen oder int Gretje Unver« 
daulichkeit herbeigeführt! Unmäßigkeit im &fien oder 
Trinten, unzwedmäßige Nahrung, Katargh oder Ex 
kältung de3 Magens in Folge naffer Füße, eißtalter 
Getränfe u. f. w., u. f. w. bringen bie Berbauung in 
Unordnung, und wir leiden dann an Webelfeit, Appes 
fitlofigkeit, Sodbrennen, Magenfäure, Kopfichmerz, 
Veritopfung oder auch Diarrhde. Die Teber geräth in 
Mitleidenichaft, und da jie mit umreinem Blut ver 
forgt wird, Tann fie ihre Arbeit nicht Länger berrichten 
und trägt zu der allgemeinen Zerrüttung bei, Der 
Patient wird jdiwad und magert ad, Fann wicht 
fhlafen und fühlt fi, während ihm im Allgemeinen 
alles, ım Befonderen aber anfheinend nicht8 fehlt, von 
Kopf bis zu Fühen ganz elend. Gefunbder Menſchen⸗ 
verſtand brachte die alten Mönche, welche mit den nes 
diziniſchen Pflauzen der Alpen vertraut waren, auf 
den Gedanlen, alle ſolche Symptorn: im Keime zu er» 
ſticken, und noch heute ſtrhen die St. Bernard Kräuter⸗ 
pillen ganz vorn au der Spitze der langen Reihe von 
Dyspepſie⸗Heilmitteln. Dieſer hohe Ehrenplatz wurde 
einfach dadurch behauptet, daß die Verdauungsorgaue 
geftärst, reines Blut beinafft, uud alle reizenden Ab⸗ 
wufjtoffe auß dem Syflem eutfernt wurbeıt. 

Ale Avotbeter verkaufen fe zu Zr Per. Schade. 1 





Kur das mög ich wiſſen,“ und fie fah 
ihn mit einem Endlich bilffojen Ausdrud 
an, „wenn ich einmal franf würde und 
mich irgend ein Unfall.over eine Kran: 
heit entjtellte, jo daß es mit deiner und 
aller andern Bewunderung vorbei wäre 
— du jhütteljt den Kopf— das aher Ffann 
doc) jedem von uns gejchehen, wicht?“ 

„Run, was dann?“ drangte er unge- 
duldig. 


Sie reichte ihn in rajher Bewegung | 


wieder die Hand hin, ihre Augen jhim: 
merten feucht, und e5 war ein leije3 
Zitiern in ihrer Stimme. 

„Nun aljo, wenn ich nit mehr jo 
wäre, wie ic jest bin, wenn Du alio 
deine Bewunderung einjtellen müßtelt, 
ob du dann, ob du mid .... * 

„Sprich nicht davon — ich will nichts 
davon hören! Du mwirjt nie aufhören, 
das zu fein, was du bijt. Es ijt micht 
möglich! &8 darf nicht jein!* 

Und er jcpüttelte unwillfürlih die 
Fäujte wie gegen eine unjichtbare Macht, 
die hereinbrechen Tönnte, ihm feinen 
Schönpeitstraum zu zerftören. DO, mit 
diejen Fäuften würde er jich dagegen 
wehren! 

„— ob du mich dann nod) lieben Fönn- 
tejt ?* das hatte jie fragen wollen, es war 
ein Nuf, der fih aus dem Geheimjten 
ihres Herzens rang; aber der neue Aus- 
drud jeiner Leidenjchaft unterdrüfte das 
Wort. 

Jebt ergriff er ihre Hand, jie mit jeis 
ner bräunlichen Tage eng umſchließend, 
jenfte das Antlig darauf und füßte jie 
mehreremal. Dann taiteten feine Blide 


jenfte er das Antlig und nun preßten 
jeine bebenden Yippen Kur auf Kuß auf 
die marmorfefte, in ihrer Förtlichen Weiße 
erglänzende Hundung, inmer höher hin: 
auf, bis über die Eldogen, von dem er 
das Gewand emporrip. 

Yadhend wehrte jie fich gegen diejen 
Sturm. „Du tut mir weh! Du 
mußt nicht ſo gewaltſam jein — laß 
mich!“ 

„Diejer Arm! 
Arm!“ jtammelte ev zwijchen den Küjjen 
faıt athemlos. 

„Du bijt ein Narr!“ entfuhr es ihr 
zwijchen Lachtönen. 

Stutzend fuhr er empor, als hätte ihn 
das Wort wie ein Hieb getroffen, und 
ſeine Augen weiteten ſich ſtarr. Ah, 
ſie wollte ihm ja nicht wehe thun! 
Zwar war ihr der Ruf entfahren, und 
ein eigenartiger Schauer hatte ſie dabei 
überrieſelt, als wenn das Wort zu Recht 
träfe, als wenn dieſer Götzendienſt, den 
er mit ihrem Körper, mit den äußeren 
Reizen ihrer Erſcheinung trieb, einmal 


zu einer wirklichen Narrheit umſchlagen 
langte heute ebenfalls vor Richter Col— 


fönnte.... 
„Weißt du, Närrchen Fann man nicht 


gut —* du biſt zu groß und zu — | 


dazı late fie, um den uf in's 
Heralofe abzujhwädhen, und 
Augen blisten jhelmijh. „Aljo muß 
ic) wohl Narr jagen. JG will nicht, 
daß du folche närrijchen Umftände mit 


mir madjt!“ 


Er fühlte etwas von der zutreffenden | 
würde ! 


Kritik diejes Wortes, und er 
dajjelbe jo bald nicht vergefjen. Nun 
tei Herr würde! 
Augen Herrgott, diejer Augen! 
Die übertriebene Gleichgültigkeit, Die 
er jegt plöglich aufjegte, um zu zeigen, 
daß er jederzeit feine Affekte in der Ge- 
walt hätte, jtand ihm linfifch, das fühlte 
et, 
Berbeugung, um fid nad) einigen gleich: 
gültigen Bemerkungen zu empfehlen: 
„Srau Baronin—* 

Sie vollführte zur Antwort das feiers 
lihe Mittelding zwiiden Knir und Ber: 
beugung, das fie ji in aller Stille 
vor der Piyde ihres Toilettenzimmers 
eingeübt; und fie hatte fich diejer An- 
tandsübung nicht geihämt— jie woilte 
eine Ehre darein fegen, in diejen äußer: 
lien Wichtigkeiten hinter Niemand von 
der angeborenen Gejellihaft zurüdzu: 
ſtehen. 

Hektor abar bekam einen leichten lieb⸗ 
koſenden Schlag von ihrer Hand auf 
ſeinen zottigen Rücken, und er quittirte 
ihn mit einem mwohligen Knurren, als er 
num mit der etwas undulirenden Bewe: 
gung eines Raubthieres, vie großen 
Hunden eigen üft, feinem Heren auf dem 
Fuße folgte. — 

— ob du nid) dan nod lieben 
fönnteft — —* 

Die Frage war ihr durch feinen Aus- 
bruch unterdrückt worden — und es 
war gut fo! Was bätte er wohl 
geantwortet, wenn er fie gehört? Ras 
türlih — „ia, ja, ja!“ und eine neue 
Sluth von Küffen und jtürmijhen Be: 
wunderungsausdrücken. Aber es kommt 
darauf an, mit welchem Ton dies „Ja“ 
ausgeſprochen wird und wie es gemeint 
iſt. 


Mitten in einem der Zimmer, die ſie 
nun durchſchritt, ſtockte das feine Ge⸗ 
ee I udn —** ſie ſtutzte, hob 


ge und ein 


‚ihre Brujt; 
abwehrend den 


überfals 


rarie 


denken, 


2* | ganzen, 
anihrem entblößten Arın empor,abermats | 


ı der drüdenden Fejleln bat, 


D diejer wunderbare | 





jo half er ji wit einer caricirten | 


„ben2pof, Cicaas; Zamlag, Den 5.Robember 1008 


wie ee ihm ‚gegeben iit, mic) zu lieben | 
— mit der ganzen elementaren Gewalt | 
feiner Sinne. Er vergöttert mich, er 
betet mi) an, ih bin fein “deal, fein 
Fetiſch — ja— das bin ich! Er trägt 
auf den Händen, es gibt nichts, das 
er mir nicht zu opfern bereit wäre, ich 
glaube, er würde ſein Herzblut vor mei⸗ 
nem Altar verſpritzen, wenn ich es ver— 
langte .... 

Iſt das nicht genügend? Iſt das nicht 
alles? 

Ich bin jung und über die Ma— 
ßen ſchön, ich fordere, wo ich auf— 
trete, die Bewunderung heraus, ich 
bin reich und ich brauche nur mit 
dem Blick meiner Augen einen Wunſch 
auszuſprechen, ſo wird er auch ſchon von 
dem beſten aller Männer erfüllt. Ich 
bin von Lurus umgeben, ic herriche 
in Diefer Welt glei einer Königin; 
unjere Ehe ijt, wie man zu jagen pflegt, 
eine glüdliche, Niemand vermag die 
Spur eines Mifflangs darin zu ents 
deden, Niemand aub nur den Keim 
eines Unfriedens... 

Was jtußte ich denn? Was für 
Ueberrumpelungen? Welche unfinnige 
Stage, da wir bod beide zufammen 
glüdlich find; 0b ich es felber din? 

„Ja — ja ja!“ Und irotzig 
ſtampfte ihr Fuß auf den Teppich. Ich 
will nicht an ein gewiſſes B Vergangenes 
niht an einen gewiiien Je— 
Es it nicht wahr, dal; mir das 
Herz pocht, wenn ich mich jener Tage 
dort oben im Atelier erinnere; es ıjt 
nicht wahr, dag ich oft den Klang jener 
Stimme zu vernehmen glaube, und day 
mir dann der Arhem jtodt. Dft meine 
ih, ihm deutlic) vor miir zu jeden, mit 
dem tieftraurigen Blid feiner Augen, 
der mich hier in meinem Glücde innig be: 
dauert.... 

Hinweg damit! Jh bin alüklich und 
will es jein! Und im plößlicher Hait ı 
jtürzte jie weiter durdy die Nänıre, als 


mand! 


gelte e3, ihren eigenen Gedanten zu ent: 


fliehen. 
Gortſeruns folgt.) 


Ehemüde. 


Frau Katharine L. Ridgway, bat 
geſtern den Richter Collins um Schei— 
dung ihrer Ehe. Die Dame iſt eine 
recht ſtattliche Erſcheinung, auf ihren 
dunkelen Bäckchen ruht indeß bereits der 
erſte Herbſtſchnee und läßt ſeinen zarten 


| 
ia 


| 
| 
— 


weißen Schimmer ſelbſt nicht mehr durch 


eine beigeſteckte glühendrothe Roſe hin— 
wegtäuſchen. Sie klagte über ſchlechte 
Behandlung Seitens ihres Gatten Chas. 
B. Ridgwayh und erzählte, daß derſelbe 
ſchon ſeit etwa acht Jahren faſt tagtäg— 
lich dem Spirituoſengenuſſe im Ueber— 
maße geſröhnt hätte. Während dieſer 
langen, ſchweren Zeit habe ſie 
nicht nur fuͤr ihren, ſondern auch für 
feinen Unterhalt forgen müjjen. Zwei 
Zeugen bejtätigten die Angaben der be: 
dauernswerthen rau. 

Der zweite Ehemüde, der um Pöjung 
war Frank 
erzählte, daß er ſeine 


H. Ebert. Er 


| Gattin Anna im Fahre 1876 in Deutid: 


land geheirathet und im Jahre 1880 
mit ihr nach Amerifa übergejiedelt wäre. 
Drei Jahre jpäter jet fie nach Deutjch: 
land zurüdgegangen und er ihr nadhges 
reift, um jie wieder mit fich hierherzu— 
bringen. 

Seinen Bitten hätte fie eine jehr 
energiihe Weigerung entgegengejegt, 


| jei aber — joviel er gehört habe — 


jpäter wieder allein nad Amerifa ge: 


| gangen und lebe gegenwärtig mit einem 


fremden Manne in St. Louis zufammen, 
Es ift Faum daran zu zweifeln, dag 


| srau Rıdgway und Herr Ebert in me: 
| nigen Tagen freie Leute jein werden. 


Die befannte Slage auf Scheidung 
von Tiſch und Bett, welche Frau Ades 
laide M. Harding gegen ihren Gatten 
George $. Harding eingeleitet hat, ge: 


lins zum Aufruf, wurde aber bis zum 
17. d. Mes. vertagt. Korporations: 


| Anwalt Miller beantragte als Rechts: 
ihre | 


beijtand der Klägerin den Aufichub und 
gub als Grund für das Gejuh an, dak 
Kol. „Bob* Ingerfoll, welcher neben 
ihm die Rechte Frau Hardings wahrzu: 
nehmen beauftragt ijt, politiiher Gne 
gagements wegen zur Zeit unabfömmlich 
ja. Man alaubt übrigens, daß die 


| Parteien zu einer Berjtändigung bereit 
gut, er wollte jehen, ob er diejer Narre: | 
Nicht im Bann ihrer | 


find und Die ganze Angelegenheit nicht 
weiter die Defjentlichkeit bejchäftigen 
wird. 


Selet die Sonuftagsdeilage der Abendpof, 


— un 


Vermißt. 


Seit dem 25. October wird Adolph 
Bruhns, ein in der Dearborn Koundry 
bedieniteter junger Mann, von jeinen im 
Haufe No. 60 Samuel Str. wohnenden 
Angehörigen vermißt. . Brabns it 5 
Fu hoch, hat jchwarze Haar und — 
ſolchen Schnurrbart. Er war zuletzt 
mit blauem Rock und grauer Hoſe be— 
kleidet. 


Ein merkwürdiger Fall. 


Wie ein Mannin Indiaua ge— 
rettet wurde, 


Ein merhwärdiger Fall Hat fic) kürzlid) im 
einen Theile dce8 Wejtens ereiguet. Mit 
5.8. Berry, einem Maune von ıungefälz 
dreißig Jahren, ging c8 rajd) bergab. & 
tonjultirte einen Arzt nad) dem anderen, 
nahın Patentmedizinen, Hausmittel, e- 
überhaupt nichts unverjuggt. Er ging na 
einem berühmten Sanitarium, ohne Hilfe 

u finden. Jeder glaubte, er ſieche au der 
—— dahin und es wuͤrde ſein Le⸗ 

ben nur noch wenige Wochen dauern. 

Da fing er an, Dr. Pierce’ Golden Me- 
dical Discoveny zu — uud jofort 

befierte fich fein Zuitand. Er hat zwei 
Ditzend Flaſchen gebraucht und nimmt 
noch davon. Seine Geſichtsfarbe iſt — 
eine gejunde, er hat an Körpergewicht um 
Kräften zugenommen nud lanu leichte Ur» 
beitverriten, Dasift gerade einer von den 
Fällen, dejien Meloung wir mit Migtrauen 
aufzunehucn geneigt ft wären, aber was wir 
unit eigenen Augen fehen, mäjfen wir 


grau 
we hat unferen ———— he — * 
306. 2 Son. Mpother 
theler in — 
Eee —— 


ee 


— 


HARI 


Etablirt 
1842, 


Dauerhaft. 


PIANO 


"Breiswürdig. 


TREEBEMET TUR UT 7 


45,000 
in Gebrauch. 


Elegant. 


VBinnos billig zu vermieihen. 


A. H. 


RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 
182 und 1854 Weabash Ave. 


Entalsge werden auf 2 Berlangen erlangen gratis zugeſandt. 


für Sirnehfine pr Einder. 


EN NR IR N 


ECaſtoria eignet ſich far Rinder fo get, daf 14 | Gaftoria heilt Kolit, Stuflgangsklagen,, 
63 ernpfchle al3 vorgäglicher wie alle mir bekannten | Aufftopen, Diarrhde und fauren Magen, 


Tetedre. 9. I. Iren, M.D,, 


AL E.. Oferd Et. Brooklyn. N. 2. 


Eine —2* Kein and Gefund, 
Duskij Diamond Theerſeife 


Geſund, Aurgenehm, RNeinigend. 
heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Gntferst und Heilt Schuppen. 

alle 


Waſche 
beſorgt 
——— ſchlafen. 


Können Sie es ſich vorſtellen? 
Glauben Sie es nicht? 

Hören Sie zu, und'wir wollen 
Ihnen fagen, wie es aemadhıt 
wird: Des Abends'ftellen Sie 

Ihre Wafchzuber zurecht und gie: 
en das nöthige Waffer hinein, 
dann fügen Sie TRI- PHOSA 
hinzu, bis das Waffer: fich weich 
und feifig anfühlt. » Rühren Sie 
es aut um und thun Sie die Klei- 
der hinein, welche fich über Nacht 
durch und durch volljaugen. Des 
Morgens reiben Sie diefelben 
mit den Händen und ein wenig 
Seife, wenn Sie wollen. Ringen 
Sie diefelben aus und legen Sie 
die MWäfche in reines WVajfer. 
Mäffern Sie fie aut aus und hän- 
gen Sie fie auf. Ste wird weiß u. 
rein und micht perdorben fein. 
Derfuchen Sie es und Sie werden 
immer Tri-Phosa gebrauchen, 


Breis 15 Cents die Pint Flaſche. 
Grocers und Druggiiten verfaufen c#. 


Keyſtone Chemiteal Co., 
110ddfbw Philadelphia und Chicago. 


Frei⸗Klinils 


En. „au Drihwaufee u ; Sa alle 
don 11—12 Upr abgehalten werden, 


Montag: Wilger neine mediziniſche Klinik. Dienſtag: 
Kindertraͤnkheiten Do anerſtag: Wundarzmei und 
Seichlechtsfrankheiten. sreitagn: Frauentrautheiten. 
Wöhnerinnen werden unentgeltlich aufgenommen ud 
Studirende für Medizinodbernntr 
für für Geburtshilfe fünnen fi melden, 


. — Dajelbft werden jeden Nahmittag alie Krankheiten, 


wo eine Sreilumg denkbar, gegen m übines &Monorar, 
ohne Peifein der Studenten, geheilt, befonder® Mäns 


nerjchtwäche bergeftellt. Schneidet dies aus! 
didoja,—Idee 


_ Rehtöanwälte, 


Wilhelm Vocke, 


Rechtsanwalt, 
Opernband:Blod, Ede Baibington n. Elart, 


Zimmer 522. 
Einziehungen von Erbſchaſten prompt 
beſorgt. 1127,1j,14 


Batent: Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 


Stablirt in Shicago feit 1865. Patent-Adpolat 


LOTZ & KENNEDY, 
Anwälte für ameritaniiche uud ausländifche Paterıte, 
Simmer 65 u. TO Meiropoliian Blog, 


Nortweit-äde Raudolph & La Sall»Strage, Chicago, 
Trraijadidosme 


Adolph 2. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 8308, Fhamber of Commerce Building 


140 Washington $tr. 


Zelepyon 5238. Morjadidoli 


Benj. F. Richoison, 


a Duokat, 
CHAMBER OF COMMERCE, 
loß,2m 7. Fioor., 


JuLius Gonbzier. Juus L. Rongera 


Coldzier & Rodgers, 


älte, 
zen Ei . 


uud Ya Bulle Ste 





Macht Würmer tobt, giebt Sälaf, Hilftzum Berdeuem, 
hu? jeden Schaden fannjt bu ihm vertrauen. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y, 


Der Swen 


leftrifche Gürtel 


und Zubehör 
& für Männer u. Frauen 


3 it num anerfannt al3 die werk 
vollite Erfindung des jchigen 
Jahrhunderts. 


Er ſtärtt das Syſtem 
und ſtellt verlorne 
Kraft wieder her. 


Kurirt Rheumatismus, 
ciatica, Bright 3 Krank 
heit, Keberleiden, Unver- 
daulichkeit, Allgemeine 
Shwäde, nervöje Ers 
— hm 
wäche und viele andere 

DR. — Krankheiten, welche von 


Droguen und Medizinen nicht erreicht werden. 


Eine vollſtändige Erklärung 
iſt zu find en in 


>xlinferm Jluftrirten Katalog, t- 


enthaltend beijhtworne Beugnifie von Berjonen, melde 
furirt wurden, Abbildungen und Preije der Gürtel, 
Angabe, wie biejelben zu beitellen find, und andere 
wertvolle Auztunit. — — in Deutie, Engs 
ih, Ehweriih und Normegiich, wird derjelbe egen 
Sue von 6 cent3 Roftmarten an irgend eine Adrejje 
verjandt. 


The Owen Kleetrie Beit & Appliance Co. 


Deutiche Eorreipondenten und Berkäufer. 


HaunfDfficen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201-211 STATE STREET, - CHICAGO, ILL, 
New —— Dffice 826 Broadmwah 
Das größte Etablifjement der Welt Air Elektriſche 
Heilmittel. 


Dr. Ernst Pfennig, 
braftiicher Zahnarzt, 


18 Elybourn Ave. 
Empfiehlt fih zur Anfertigung der feinften 
Gebifje in Gold, Blatina, Silber, Alumir 
ninm, Gelluloid uud Kantichuk. 

Sold:, Porzellan: Kronen’und Zähne ohne 
Platten nach meiner verbejjerten Methode. 


eine Füllungen zu mäßigen 
Preiſen. 

Zãhne werden vollſtändig ohne Schmerzen 
und Gefahr ausgezogen, mittelſt Anwendung 
ſchlafbewirkender Luft; das neueſte und 
iicherite Schlafmittel im Gebraud). 

03” Die volljtändigite Zahnarzt 
Ehicago. 


Dr. Schroeder, 


der beite und 

zuverläſſigſte 

ZahnarztChi⸗ 
cagos, 

früher 413 

Milwaukee 
Ave, 


jegt 


:Dffice in 


s24 Milwaukee Av. 
nabe Divifion Str. 
Beite Gebijje $5—88, Zähne jchmerzloß ge: 
sogen, Zähne ohne Platten, Gold: und 
&i !berfüllungen zum halben Preis unter 
Garantie. Sonntags offen. 150fdidojatj 
EIERN: 
oder 
eheill ©: 
De- 
za hſung 
inanziehe Referenz: Globe 
5 N tional Bant. 
Bir 5 Sie auf 
— 1500 Patienten. 
Keine: Operation. a 
—— Garantie für Ben A aller Arten 
Brüche bei beiden Geichlect ohne Mefjer oder 
E prunge. —* inte Iomgee Dank, Unterinhuug 
rei, Eendet * Sir: ular. 
e ©. ©: Miller Go., 
marlı 1106 Malenıe Tem »te. Ghbicage. 
. 
Brüche geheilt! 
Das verbefierte elaftiihe VBruchbaud ift das einzige, 
welches Tag und Nacht mtit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem e3 den Bruch au bei der ftärfiten Kör- 
herbeiwegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Gata= 
logue auf Verlangen frei sugefandt. S5jillj 
Improved Electrie Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. St., New York 


Goldene Ken, Augengläfer und 


etten, bwidde 


Banterna ae Nitroifopen ıc. 
Größte — Biligfie Breiie. 


—— — — 


| BORSCH 
Eu —— betzed 
=. Adams: — —9 


Zufriedenpeit in jeder Siuſicht garautirt. 


N Dr.KEAN 


vs he u — 


nn, 


| 
| 
| 


90° & 92.W. Madison Str., 


Nahe Jefferson Str. 


Diefe Schlafzimmereinrichtung &10. 


auf: 
wãrts. 

auf: 
wärts. 

auf⸗ 
wärts. 


Bedroom Sels.. 88 
Pacſot Sels .. 82 
Founges ..... 84 
Folding Bellen. 20.45. 
Schaukelllühle H2-50 5% 


aufs 
wärts. 

auf⸗ 
wärtB, 


feine Stühle . . 25€ 
Rufe ......88 


Brüfel Ceppiß, ge, 


Ingrain .... 25e 
Rugs, neuefte De 


Mufter „u... 


aufs 
ärts. 

auf⸗ 
mwärtg, 

aufs 
wãrts. 


und Tauſende anderer Bargains. 
Kochöſen 88 auſwärls. Parlor:defen zu alen Preiſen. 


| Alle Haushaltungs-Gegenftände für Baur 

| oder auf Abzahlung. 

85 baar und S5 monatlich kaufen für 350 Möbel, 
Teppiche ꝛc. zu Baarpreiſen. 


STERLING FURNITURE co 


SO & 92 W. Madison Str. 
Nahe Jefferson Str. 


Dfien Abends bis 9 Uhr und Sonntag Bormittags. 


W. HANNA, M. D,, 


Graduirter don 


Edinburgh und Glasgow. 
Specinlilälen : Bertenttonneie 


e SKenikopftranthneiten, 
Mcdider's Theater-Gebäude. 
Stunden von 9-5; Sonntags von 10-1 Uhr» 


Für die Vielen, welche die hoben Geldforderungen 
eines Gpezialiften nicht bezahlen fönnen, gibt Dr. 
KSanna Montags und Freitags von 9 Uhr bis 12 
Ubr freie Konjultationen. Gine Ddeutide 
Dame ih ftets anwwejiend. 2oſep, Ijaht 


Ausländiſche Aerzte. 
Dffice, 4083 W. Randolph St., Ecke Elizabeth. 
Pr 


Alle, welche bie — — Aerzte vor dem 27. 
November bejuchen, werden deren Dienfte umfonft ers 
balten. Qlle Krankheiten und Gebreclichkeiten behan⸗ 
delt. Wenn unheilbar, werden Sie jurücdgewieſen. 
Diejenigen, welche nicht vorſprechen koönnen, wollen 
Poſtmarkenfür Frageformulare — 

Sprecftunden von 10-12 Uhr Vorm., 2—7 Uhr 
Nachmittags. Sonntags 10 Uhr Rormittags bis 4 
Uhr Nachmittags. — 403 W. Nandolph * 
Ecke Eliſabeth Straße. 


EDICAL INSTITUTE, 


KING 458 MILWAUKEE AVE,, 


Eche Chicago Ave. 


Alle geheimen, chronischen und nerböfen Krankheiten 
beider Gejchlechter werden von bewährten Werten uns 
ter Garantie gebeilt. 

Behandlung, einfchlichlih Medizin, nur $6 per 
Monat. 

Macet uns einen Befuh. Confultation frei. Oder 
fhreiöst an 


KING MEDICAL INSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE,, 


roſev. Gmn Cor. Chicago Ave. 


Spreftunden 9 1hr Vorm. bi3 8 Uhr Abends, 
Sonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 Ube Rachm. 


Wichtig Für Männer! 
Schmitz' s Univerſal-Mittel 
kuriren alle Geſchlechts⸗ Nerven-⸗ Alut⸗, Haut ⸗ oder 

roniſche Krautheiten jeder Art ſchuell, ſicher, billig 
Mannerſchwäche. Unvermidgen. Baudwurm, alle urin 
nüren Leiden 2c. 2c. werden durch den Gebrauch unſe⸗ 
rer Mittel immer erfolgreich furirt. Spredt bei und 
dor oder jickt Enre Adreije und wir fenden Euch fsei 

Auskunft über alle unfere Mittel. 
2öjuljl2 HMITZ. 
126 & 138 Milwauter Ape.. Ede W. Kinzie Str. 


n Zaube und Schwerbörige! 
® Eben it erihienen : Die einzige 
gründliche, jchnelie und fihere Heilung 
von Taubheit und Hartbhörigkeit, mit 
zabhlreichen beſchworenen Zeugniſſen 
Behriter. Achte Aufiage. Durchdrungen von 
dem Wunſche, unſeren Mitmenſchen nutzlich zu 
ein, verſenden wir das Buch gegen Cinſendung 
on 25 Gentt, ı cder deren Werth in Poftmarten, 
ortofrei in Deutich oder Engliidy. Adreſſire 
Deutsche Beiilanstalt, 251 Pine St., 
St, Louis, Mo. 


Dr. F. C. HARNISCH, 
Deutiher Angen- Arzt, 

vormals Tangjähriger erfter Afiiftent der töniglichen 
Univerfität3:Augenftinit_ zu Keipzig. modoja 
Effi: 108 €. Adams Str., gegenüber der Voftoffice. 
Eiunden: 104. Eonntags: 1—12. Tel. Moin 1897. 


Dr. ©. B. WAGNER, 


5 für gg 
452 Bells Str.: 2 und 5-6 Nadmittage, 
Zelephone North 595. 
307 —— Ede North Ave. - 19—Il Borm., 
7.82 


W Adends. Zeieuhone North 494. 
Biboj: IUmaı6ım 


DR. H. C. WELCKER, 
Yugen: unD Ohren: Arzt, 


4 Jahre Aijiftenzarzt am deutihen Augeufliniten. 
Eprewitunden:. Bormittags, Zimmer 10U4—1006 Mas 
tonic Tempie, 1410-441 Uhr. m.. 49€: North Av, 
2—45 Uhr : Sonntags. 9—1 Borin. 3» 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Epesialift für Haut: und Gejchlechtstrankpeiten, — 
Office: 36 Wajbington Str., Benctian Bildg., Room 
1113. Eureiftunden: 1 Uhr Rahm. bis 4 Nr Radım. 
Scteppon Mein 4. — Wohnung: m Belmont 
Uve., —S Lale View 147. LHiep. ahe 


DR. A. ROSENBERC 
üst fh auf jährige Praris im der Bebendfug 


£ 
geheimer Krankbeiten. Junge Leute, Die u. AJugındbs 
Tünden und Ausihweifungen geichtwächt Damen, 
die an yunktionsttörungen und —— — — 
beiten leiden, werden durch nicht angteifeude Mittel 
gründlich gehei kt. 25 ©. Elart ir. DOfjior 
Stunden 9-11 Borm., 1-3 und 6—7 Abends 
DR. GOOSODMAN, 
Sabhnarzt. Barlors 1. N 
&urcfa Blog, 155 8. Madt: 
ion —— nabe Ku ze 
Mmerzlos aus gezog »Yere Gebifle * = bis 
— ung 5x. Sad aufwärts. 
gatnörzttie Offite Gage 
—— aur geprüite Sabuärzte, 
I garentire meine jelbfiger 
mathte u 
Dr ' 
ſewie Heibbinden. 


MR. Ziemsinger, 
08 30 wahilon, Geiz Setlerfen, | 


Sieie Lonfullalion 


in allen geheimen, nerpöien, privaten vn 
Hroniihen Srantheiten beider Geile 
bei den berühmten — dei „„Shicage 


Dical JImititute* 
Diefes Injtitut ift } bie einzige vom Staate Jli- 
nois authorfirte talt und —— eine volle 
und permanente 6 ur in alleı Nieren, Kunz 
en-,, cher, Blaien:, Haut⸗, Bluts und 
eihledhts - Srantheiten. Männerihwädhe 
und alle fFoigen jugendlicher Husfchweifungen wer⸗ 
den prompt bejeitigt. 
Biutuergiitungen (everbte oder durch Ihlechten 
—— — werden ohne den Gebrauch 
don Quedjilber gründlich kurizk. 
Frauensffrantheiten, Weiher Fluß und Gebärs 
mutterleiden auf ım * = furtrt. F 
ollien ſofort dieſe beruhm⸗ 
Alle Leidenden ten Aerzte conſultiren. Ciu 
Brief oder Beſuch kann viel Leid verbüten. 
Sprechſtunden —— — bis 730 
Abends. Sonntags don 10-12, Es wird Seutlſch 
geiproden und gefchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 fark Str. 
Ge Sl, 


Suftitut der Internationalen Aerzte. 


Rur einen Dollar den Monat. 


Das Anftitut der — — 
len Werzte und Chirutgen iſt 
mäß den Staats-Geſegen von 
linoiß eingetragen und bat einer 
Breibrief für 15 Jahre. Die Dols 
toren, tmelcdhe dort angeftellt 
behandeln Wlle, melde Sie für 

FR die näditen zwei Monate — 
für nur einen Dollar per ad 
und jagen es Yhnen frei heraus, 

ob Xhre Krankheit beilbar ift oder nicht. bes 
deutenden Aerzte, welche von den talentvollften in 
ropa und Amerifa ausgewählt find, repräfentiten 
befte miediginijche Ausbildung der Well. Die Thate, 
fache,. dab fte augenblidlih 211 Patienten unter ihres 
Behandlung haben, und daß fie Kranke geheilt haben, 
toelche von anderen als unheilbar' zurüidgewieien 'wurs 
den, ift die beite Empfehlung für fie. Chirurgi 
Säle, Gatarrh, Lungen:, Haut: und Nerven⸗Kranf⸗ 
betten werden bejonders behan deit. Sprechſtunden: 10 
bis 12 Uhr Vormittags, 2 bis 7 —* Nahmittags. 
Sonntags 10 Uhr Vorm. "bis 4 Uhr Nachm. ons 
tags, Mittwohs und Samftags offen 8 F Ube 
Abends. ido ſabws 
Of flees: ——— 2 uud 28, 2204 State 
@tr., Ede 22 , GShicans, Su 


— Ein — 
Dankbarer Palient 


( Rein Arzt konnte ihm helfen) 
der ſeinen Namen nicht genannt haben will und ber 
eine —— derher ſtellu von 
Awerem 2eiden einer, iu uch 
angegebenen Arznei verbantt, laßt durch uns * 

{be ? * an eine leidenben — 
—* —— 


Dieied beſchreibt 
in u vu andlicher und ——— 
5 und Alt beiderlei —— je 
fotäffe über *— was t 
ußerdem enthält b rn reihe U fen Dante 
we 


en Mecepte, eber Apothele ‚acht 
— —2 Schickt 284 aan 


Privat Klinik und Dispensary, 


J Sasınäfeineh ift pe; in ber —* 
handlung von Felit Schmidt, Ro. Nilwaules 
Uve. Chicago, Ill. zu haben. 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
NManneskraft wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
Tcheinend unheilbare Fãlle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklärung 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Siuderniffe Derfelben und 
Sellung, zeigt ba3 gebiegene Buß: 
„Der Rettungd:inter‘‘. 25. Hufs 
lage, 250 Seiten, mit wielen Ichrreichen 
Bildern. Wird in beutfher Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Pöf- 
marlen, in einem unbedrudten Umfdlag 
wohl verpadt, frei verfanbt. Abreffire s 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
ii Clinton Place, New York, N. Y. 
Der ‚Rettung3ds: Ante 


* Chicago, IE, bei Herm. En 216 re} 
ve. 


onpr. Danis, 


I66 W. Madison St. ‚Chicago, Nil, 
Der grobe Kräuter: umd 
- Burzel:Spezialift, 


— alle —— yt 8 —* 
voſitive uud permanente in allen nn 

ih behandeln werde; Coufultatior frei, vo: 1177 
Vormittags Bis 9 Uhr Abend. lagdidojabız 


RUECKGRATS- - KRUEMMU NGEN 


Fönnen nur g mittefit 
Bitenjagteibir © Sameiiar 





— — 


Weltausſtellungs⸗Rotizen. Gortfehung don der vorhergehenden Spalte) 


Abendpoſt“, Chieage, Samſtag, den 3. Noveniber 1892. en. 
- Die unterzeichneten Bürger des 4. Congreß-Diftriftes Alp fehlen — 
Pe irks! ihren Mitbürgern auf's Angelegentlihfte Seren Julius Goldzier er en a Dei 


l ie mm J %) s ol | als Candidaten für das Amt eines Congreß : Mitgliedes für diefen | I, 6. Gantner Hy. Koenigäberger 


Dijtrift. Here Goldzier ift ein Deutfch-Umerikaner, defien mafellofe Dergangenheit, ungewöhntiche Fähigfeit, energifche | Coward Baur Henrn Liefe 
Rehtfhaffenheit und in unferem öffentlichen Leben faſt beiſpielloſe Furchtl! ofigfeit ihn ganz befonders für diejes hohe Amt —— Harris Blod 
geeignet erfcheinen laffen. Seine Chätigfeit im Congreß wird nicht wenig dazu beitragen, dem guten, ehrlichen deutfchen Namen Ehre zu maden. Mori Giiner Zehn —— 


30 BRuuſen Fahrt von der Stadt. 
Das herrliche 
ELMHURST. 

Kein Wafler— Ho und troden, 


gelegen au der Edicago & Northiveitern Gijenbahm, 
£otteu, 8150 bis 8208 


 #10,00 baar, #1.00 per Wodye, 
Keine Zinjen berechnet. 


Protefte gegen den Stundenplan. 
Geraldine —— augeſtellt. 


Von allen Seiten wird gegen die un— 
ſinnige Beſtimmung, die Ausjtellung 


um 8 Uhr Abends zu jchließen, pro: 
teftirt. Sollte die Direktion an diejem 
Bunfte fejtyalten und wird audh an 
Sonntagen geihlofjen gehalten, fo wer: 
den wir eine Ausjtellung mit Ausschluß 
der Deffentlichfeit haben. Denn wie 
Biele haben die Zeit, unter Tags nad) 
den Kadjon Park zu fahren? Die Ar: 
beiter, überhaupt ale ‘ene, welche den 
Tag über bis zum Abend an der Kette 
des Broterwerbes hängen, werden unter 
jolden Umjtänden wenig von der Aus— 
ftelung zu fehen befommen. Woher 


dann die Millionen fommen jollen, | 
welche die Ausjtellungs-Direktion aus | 
den Cintrittögeldern zu erlöjen hofft, ijt | 


für jeden Vernünftigen unerfindlid. 
Der Bräfident der Bhiladelphier 


Handelögejelihaft hat fi) an den Bür: | 


germeijter Wajhburne mit der Bitte ges 
wendet, dafür zu forgen, daß die Ber 
fucher der Weltausjtellung von den 
Hotelbefigern nicht unverjhämt geſchnürt 


werden. Wie in Philadelphia, jo fürd: | 
tet man au in Columbus, D., daß | 


den Gäjten der Ghicagoer KHotel3 bei 
Berechnung der Zimmerfojten übel mit: 
gejpielt werden würde. 

Die Errihtung eines Fatholifchen 
Erziehungsgebäudes ijt eine bejchlofjene 
Sade. 
find bereit3 fertig geitellt. Der Sekre— 
tär der Fatholijchen Erzicehungs-Ausftel« 


lung fordert in einem @ircular alle:| 
Jene, weldhe die Ausftelung befchiden | 


wollen, auf, die betreffenden Dbjefte 
vorzubereiten. Ale Ausjtelungsgüter 
mäflen bis längjtens 1. April an Ort 
ind Stelle jein. 

Generaldireitor Davis bereitete ges 
ftern dem Arbeits:Chef Burnhan eine 


unangenehme Weberrajchung, indem er | 


Dion Geraldine, der fürzlih auf Ver: 
anlajjung Burnhams jeiner Stellung 


enthoben wurde, wieder anjtellte. iu | 


der betreffenden Mittheilung des Gene: 
raldireftors beißt es, daß ©eraldine 
als dejlen Ajfiitent fungiren wird und 
daß es Geraldines erjte Obliegenheit 


jein würde, mit dem Arbeits = Chef | 


Burnham zum Zwede der Beihafjung 


von Bureaur für den Generaldirektor | 
und die fämmtlichen Departement:Chefs 


im Jadjon Bart in Berbindung zu tres 
ten. Herr Geraldine wird fortab ein 
Gehalt von 34500 beziehen, während 
er in jeiner früheren Gtellung nur 
$3600 per Jahr bezog. 


Arseiters Angelegenheiten. 


Die Boljtererlinion hielt gejten Abend 
in Blajterer’s Hal eine Verfammlung 
ab und motifizirte den Stride der Pol: 
fterer in der Möbelfabrit von Karpen 
Bros. E3 wurde beichlojfen, die Unions 
mitglieder jo lange von dem Plag fern 
zw halten, bis die Firma ſich nachgiebig 
zeigt. Auch wurde der Sekretär beauf- 
tragt, die außerhalb Chicago’s befind- 
lihen Boljterer-Inionen von den Stand 
der Dinge in Kenntmß zu feßen, um 
Zuzug fern zu halten. 

Die Anftreiher Firma Amerfon und 
Schauble, deren Werkjtätten fich No. 987 
MW. Madijon Str. befinden, unterzeich- 


neten gejtern den Gontraft ber Union | 
und 25 der dort bejchäftigten Leute wurz | 


den in leßtere aufgenommen. 
Die Matrojen Union bejchloß geitern, 


für den Reit der Saijon den Taglohn | 


für ihre Mitglieder von 83 auf 83.50 
zu erhöhen. 
Die WUuterfuhung im Wafleramt. 


Die politijchen Freunde des Mayor 
Wajhburne jind durdhaus nicht erbaut 


über die Art und Weiſe feines Borges | 
bens gegen den Guperintendenten | 


Divyer vom Wafjeramt und den Chef: 
Glerf Brotosti. 


feiten, als darum, daß der Scandal ge- 


rade noch früh genug hervorgerufen | 


wurde, um des William Lorimer Cam: 


pagne-Ausjichten zu trüben, da Lorimer 
als Wafleramtö-Angejtelter für die entz | 


dedien „Krunmpheiten“ zum Theil ver: 
antwortlich zu machen fei. 
Aus diefem Grunde wurde der Mayor 


geftern fon von hervorragenden Nez | 


publifanern beitürmt, Divyer und Bro: 
tosfi wieder in ihre Nemter einzujegen, 
dod Herr Wafhburne wollte nichts da- 
von wifjen. Als Sadverftändiger zur 
Unterfuhung der Bücher ift Francis W. 
Holbod auscrjehen worden. Derjelbe 
wird gleichzeitig beauftragt werden, ein 
anderes Syitem, als das gegenwärtig 
gebräuchliche, für das Wajjeramt in 
Borjhlag zu bringen. 


Kuhnert's Teſtament. 


Das Teſtament des auf ſo ſchreckliche 
Weiſe ermordeten Ernſt Kuhnert wurde 
geſtern dem Gerichte vorgelegt. Zur 
Hinterlaſſenſchaſts-Verwalterin wurde 
Frau Mary H. Bodenſchatz ernannt. 
Die Hinterlaſſenſchaft iſt auf 815, 000 
geſchätzt. Die Erben ſind die beiden 
Töchter des Ermordeten, Frau Boden— 
ſchatz und Frau Caroline B. Matthies. 


Bermuda gefüllt. 


„Bu mußt nad) Bermuda; gehft Du nicht, 
fo bin ich für die Folgen nicht verantwortlich.” 
«Über Doktor, ich habe weder Zeit noch Geld 
dazu über.“ „Run wenn dies unmöglich ift,fo 


SCOTTS 


von reinen Norwegiſchen 


 Xebertbran 
3% a — “Bermuda Bottled” 


Shwindfub 
in, Hude 





Die Pläne für das Gebäude | 





&3 handelt fih jedoch | 
weniger um die genannten Perjönlicz | 





Louis Nettelhorit 
rev Schmidt 
Nudolf Brand 
Fritz Goetz 
Leopold Beck 


Dr. Th. W. Heuchling 


John D. Zernitz 
Oscar F. Meyer 
Chas. J. Frank 
J. Henry Kraft 
George Wolff 
Albert Kuhlmey 
Gremer & Yeid 
Emil Hoechſter 
Prof. J. P. Lauth 
Adolph Weſtphal 
Louis Wickersheim 
Jacob B. Thielen 
Geo. Meſſerſmith 
Dr. H. Dieteich 
Otto Ladewig 
Carl Stein 

Peter J. Biegler 
Joſeph G. Schwab 
M. L. Brauns 
Auguſt Heuer 

H. F. Heuer 
Joſeph Hildmann 
H. Berghauer 

J. C. Bruhnke 
Fred Bauch 

Albert Koepke 
Moritz Spiro 
Ernſt A. Broſius 
Henry Richter 

H. Herold 

L. Lakally 

Chas. Knorr 

A. L. Rhode 

H. F. Siebach 

E. K. Hibbeler 
Fred. Umenhofer 
Henry Dafermann 
Julius D. Mantzel 
Rudolf Mühlmann 
Heinrich Hartmann 
Alfred Piel 

Joe Neuert jun. 
Albert Umenhofer 
Alb. Hoeft 

Louis Stern 
Auguſt Witte 
Oswald Münch 
John Gerts 
Henry A. Stuebig 
Alwin Ummtenhofer 
Charles Salzer 
Hermann Uhlhorn 
Edward Weber 
Fred. Ehrich 
Frank Glembow 
A. Rothſchild 

Dr. Menn 

Ernſt Schultz 
Adolf Moeller 

M. B. Keiſosky 
William Faehle 
John Boehning 
J. H. Meintz 
Auguſt Albrecht 
Emil Zott 

M. Rojenfeld, 
Anton Bauer 
GShas. 8. Schmidt 
oe Keitler 

E. Wißmann 

H. Boehning 

B. Sebaſtian 
Emil Schilling 
H. J. Mede 

P. Ernſt Heinze 
H. Rubin 

Carl M. Hibbeler 
John Merki 

Nic. Gerten 

Otto Rodenwald 
Joſeph Schumacher 
M. DO: Williams 
9. ©. Haud 
Tony Scharon 

D. Stein 

Garl Schlag 

W. Wolff 

Bm. B. Rold 
Bern). Rold 
Robt. Kaeieberg 
Paul Guttjahr 

L. Metz 

Chas. F. Knorr 
H. Tintge 

F. Kemmer 

A. Camradt 
Anton Diener 
Louis Pfueller 
Auguſt Schuermann 
Jacob Speidel 
Paul Kurz 

John Roeſer 
Frank Gabel 
Wm. Buettner 
Charles Hahn 
Chas. G. Boening 
Ernſt Kott 

Paul J. Kott 
Hugo Schmoll 
Auguſt Grage 
Chriſt. Salzer 
Rob. Nickel 
Henry Mueller 
Hermann Toelg 
Gottlieb Lemke 
Wm. Panſey 

A. Stahl 

H. Stefſen 

H. Braun 

Anton Hartmann 
Km, 2. Ritter 
Fred. Pleimer 

A. Herold 
N. 3. Wechielber zer 
An. R. Boening 
Nihard Mayjer 
Emil T. Jranf 
Auguſt Braband 
Friß Dogs 

9. & Haud 

5. Seeger & Co, 
Sohn Bed 

Fred. E. Jenkel 
Georg Marks 
Peter Schaefer 
Mathias Dappert 
Henry Uhl 

John Schmelz 
John Merziger 
Spohn & Walter 
Hernian G. Forman 
Sofeph Weiß 

H. H. Rahn 

C. W. Haubold 
Peter Sonneveld 
Chas. Holtʒz 
Hermann Danzig 
Guſtav E. Meier 
Emil Koch 

Frank Ruehlmaun 
Wm. Kirichitein 
W. Steinbach 
Louis C. G. Doeriug 
Theo. Reinhardt 
Sacob ®. Beder 
Albert Jahnke 
Heinr. Gehrs 

3 B. Rudes 
Frank Harter 
Hermann Theel 
Albert R. Knaack 
Seo. Waldmanı 
Mar Schmidt 
Garl Braun 
SOME LDReeR 
Fred. Mills 
Youis Zimmermann 
Sohn D. Auderfen 
Hermann Apel 
Emil Reinhardt 
Chas. — 


n Mi 


Dr. Ernſt Schmidt 
Henry Piper 


Frederick W. Rohr, M. D. 


Dr. Fried Roeſch 

J. Jacob Metzler 

J. V. Hand 

Guſtav Stieglitz 

Augquſt Rothe 

Louis Weber 

C. C. Billeter 

Gco. Keller 

Wim. L. Schrader, jr. 

H. F. Schodosky 

Martin A. Scholbe 

m. Steiner 

red. Giriesheimer 

H. A. Heuchling 

Aug. Blumenthal 

H. Unzicker 

Paul Pohl 

Frank Zeniſcheck 

Val. Mueller 

Frank Kellner 

Oscar Bauer 

m. I. Bauer 

RB. H. Bolten 

F. H. Roeßler 

Jacob Wetzler 

Guſtav Mueller 

P. O. Peterſon 

Ph. Mayer 

Claus Boege 

John Langenegger 

Phil. Dohm 

Wendel Hahn 

Carl E. Nordlie 

William Klein 

H. A. Hoerich 

John Siegler 

Otto Maaß 

Herman A. Herhold 

Carl A. Exſelſon 

Wmn. Betting 

G. C. Goettſche 

Max Blumenthal 

John Weitling 

Richard Bendel 

J. A. Beiner 

Carl Fiſcher 

Albert Toemmel 

George Preſſer 

H. A. Henningſen 

Paul Bernds 

S. Heill 

Ernſt H. Fiſcher 

Adam Dibos 

Peter E. Schmitt 

S. Goldman 

A. N. Tiedlund 

Adolph Donke 

Waſh. Wetzler 

Frank Neugebauer 

Herm. W. Zapel 

John L. Harges 

Otto M. Mathein 

William H. Lepthien 

Auguſt Seeger 

Louis Birkenſtein 

Edwin Schaeffer 

Fred. Seeger 

Hermann Back 

John Lippert 

H. P. Coelln 

Emil Frobenius 

Frank Mueller 

Herm. Wunder 

Emil Goetz 

D. Weyl 

Oscar Wolfif 

John Proſſer 

Julius Blum 

Andrew Lathomus 

Conrad Klett 

Joſeph Mendelſon 

Chas. Berger 

Ernſt Hauck 

S. D. Mentz 

Henry Faulhaber 

IH. Brand 

Eugen Niederegger 

m. Thomas 

Seo, A. Schmidt 

Guſtav Haußer 

G. E. Langer 

Fritz Haverkamp 

Carl Durand 

Martin Löſcher 

Hermann Michel 

Aler. Klappenbad) 

Herm, Hanftein 

Dscar X. Müller 

C. F. Gieſenſchlag 

Wm. J. Weber 

Wm. J. Weinsheimer 

Henry Garben 

Fritz Mayer 

Aug. Herzberg 

M. Waben 

Charles Stille 

Geo. F. Michel 

L. Wilzinski 

Km. Shumanı 

Carl Michaelis 

GW. Beditein 

9. D. Vottie 

GM. Weinberger 

Henry Götz 

W. T. Ehrhardt 

Andrew Scherer, 

Dr. E. J ˖ Fiſcher 

C. F. Claß & Son 

Bernhard L. Roos Ir. 

SR. Brandt 

U. Obermanı 

C. B. Olds 

Ed. Bingel 

Henry G. Dreſſel Ir. 

A. Gorges 

Robert Hutter 

A. J. Weßmann 

Charles Hirſch 

Charles F. Pfannſtiel 

George F. Köhn 

Fritz Brunhoff 

Lewis Lehman 

C. E. Kizeminski 

A. M. Boe 

A. Miller 

— Deren 

Sohn P. Huhn 

Rudolph 8 Hanke 

— 

F. B. Schneider 

G. N. Boalch 

George Schreiner 

Henry L. Müller 

Frederick Lieſe 

James Hoffman 

Robert Vogelſang 

H. Schillo 

%. 6. Kohn 

Kohn Jacob Meier 

d. ©. Richter 

9. T. Voltmer 

Nic, Ufinger 

8. 3 Diehl 

Chr. Schumann 

R.D, Mann 

Aug. Hit 

Rud. Weidemann 

Kohann Streit 
ilh. Springborn 

Adolf Rojenom 

Dtto Keil 

8. Stark 

W. W. Boom 

Carl G. Weiß 

Ernſt Will 

Karl Lieblich 

R. Gohr 

Henury J. Lutter 
. Dreier 

Wim. Richter jr. 

Geo. G. Steging 

Nobert Streuge 

A. Paekler 


Fi ul 
William Demlow 
Eha3. Kemnig jr, 


ae Bader. — 


George Bartholomae 


ẽmil Dietzſch 
Wm. A. Birk 
George B. Tiarks 
John Tempel 
Theodor Schrader 
Fred. Haeger 

H. Ebertshäuſer 
Albert A. Olms 
Ad. Nickelſen 
Fred Volger 
Frank J. Schaub 
Wm. Kuecken 

C. F. Baſeler 

C. F. W. Leutz 
Albert Schultz 
Eugene Prager 
J. Wm. Freund 
Frank E. Brookman 
Wm. Schöninger 
Frank Geudtner 
Fred Siegmund 
Fred. Benthin 
John Lutz 

C. Schotte 

F Wilhelm 
Auguſt Torpe 

A. Letzler 

E. G. Biſchoff 
Max Schmeling 
Charles W. Jacob 
Ludwig Herzoͤg 
Paul Steinmann 
John Ruh 

Otto Odenthal 
Anton Klein 
Fred. Curth 

M. Arnſtein 

A. Stern 

J. Wunſch 
Julius Bender 
F. C. Campe 
Chas. F. Ledtke 
Franz Sommerfeld 
Chas. P. Schaad 
Iſidor Senftenberg 
John Marzluff 
John B. Tinetter 
Aug. Thies 

Peter Bruſt 
Jacob Ebertshäuſer 
W. J. Sagehorn 
Henry Schurz 
Friedrich Rieck 
Otto Willy 

M. Klempen 

N. Gerten 

Vitus Oberbillig 
Charles J. Errant 
John Strueve 
Eduard Reinhard 
Wm. J. Weber 
Frank Kurz 

Peter Weimer 
Wilhelm Beys 
W. Bellinghauſen 
Veter Recktenwald 
Nick Lukas 

Franz Schmidt 
Waldo Sommerfeld 
Peter Jung 
William Smith 
W. Herwig 

G. Bart 

Friedrich Rech 

». Schuhe 
Ludwig Schulze 
4. Beinsdorf 
Sohn GE. Kud 

H. Gnadke 
Martin Schick 
M. Schutz 

Ch. Eckebrecht 

P. Buchholtz 
Carl Herrmann 
J. Koopman 
Fred. Lohmann 
Paul Lohmann 
H. Bruncke 

J. Goltz 

Dr. Philipp Orth 
Ferd. Heinig 

F. B. Heinberg 
George Roesner 
Albert Hoefling 
Arnold Kierszewski 
George Müger 
Chriſtian Grawe 
H. Henſel 

Wm. Batho 
Ernſt Schwahn 
Otto Germann 
Geo. T. Evers 
Karl Hinz 
Mathias Kaiſer 
William T. Feld 
Nm, Klein 

Phil. Piater 
George Mentzel 
Auguſt Cekander 
Friedrich Wiedmannd 
G. Neujahr 

W. Warmbrun 
C. Heinz 

Heury O. Meisner 
Anton Steggers 
Ch. Bender 

J. Mausbach 

M. Weiler 

R. Welzel 

Theo. C. Trier 
Herm. Thurm 

H. Ilſch 

P. Neunzig 

J. Wippler 

H. Zeppe 

Wm. Albrecht 
Robert Lehmaun 
John Kloepfer 
Carl Mahleck 

A. M. Baumann 
Geo. Hettich 

N. Jordan 

‘os. Krieg 

8. X. Groß 
Ir J. Blindauer 
c 


Be 
Bus. Zirnete 
Jacob Pfeiffer 
W. Noß 
Charles Krogmann 
Casper Hahn 
Ludwig Bilbepp 
Hugo Windgasſen 
Auguſt Müller 
Hermann Lehmann 
Peter Kerpen 
John Jochum 
Johann Krieger 
Ehas. Zi.rit 
Sogn Berkel 
Zacharias Toner 
Enil Wagner 
Rodert Yau:r 
Lonis Kolb 
G. Ebert 
Frank Niefen 
Geo. Schanen r 
W. Lachs 
Philipp Hiretter 
Meit Haubert 
Fred 6. Filing 
G. Jacob 
F. JRaddaz 
Km. Richter fr. 
Sohn Dietrich) 

ved Alsiafjer 
Sohn Peirie 

u 8, Ries 
Ferdinand Renbe 
Mar Ladewig 
Cas. Kemuisb ſr. 
A olph Goelrut 
Bm. Jenjen 

Dinand Senn 

9 Heyde it, 
Julius Manger 

ito Yes 
Nigolas Kraus 
Sohann Martin 
Sasper Baur. 


Charles Binder 





Paul & Heinen 


| Anthony W. Doeing 


Theodore U. Kod)3 
John P. Altgeld 
Edward Koch 
Chas. Rudolph 
Adolph Sturm 
Hermann Alſchuler 
Dar Stern 
Albert Botthoff 
Adolph Urlaud 
Kohn Bobzien 
Andrew Weber 
Chas. Kollenberg 
Emil Karpowsthy 
Aug. Berblinger 
Arnold Tripp 
Emil Freiſe 
Chas. Vergho ſr. 
Rn. E. Suhr 
Wm. Jungblut 
John Blocki 
Auguſt L. Kiene 
Wm. Schaper 
F. C. Schapper 
Nicolaus Wallenborn 
J. L. A. Mueller 
Louis Wagner 
L. A. Schoeninger 
George Müller 
Ramon G. Caſillas 
Ph. Wichert 
Johann Dabold 
H. K. Kellermann 
J. Leyſer 
G. H. Schnell 
Hermann Pleßner 
Wm. Trautwein 
John Stiegler 
Franz Schlapansky 
Julius Diller 
Hermann Frühauf 
Ch. H. Peters 
W. Beck 
K. Menk 
Frank Schmitt 
Alexander Stern 
Heinrich Schmidt 
Aler. Biſhop 
William Sauer 
Nicholas Diener 
N. F. A. Garner 
John Harms 
John H. Wendt 
George Veeſemeyer 
Bernhard Reinhardt 
Goswin Hummel 
A. Obermann 
Adolf Engel 
John Stellwagen 
Leopold Schubert 
Carl Frank 
William Schubert 
Louis Weidner 
Otto Meinshauſen 
Henry L. Koehne 
W. A. Peterſen 
F. Diehl 
Paul Lehrkind 
Alfred C. Kemper 
F. Wm. Kraft 
Frank Kelehhuuſer 
William Koppelmeyer 
Fritz Steinmetz 
William Ludwig 
Julius Carl 
William Gehrk 
Charles Richter 
Alf. Ginsberg 
Fritz Hoesly 
Chas. Brucks 
F. W. Stender 
Heury Scherp 
M. Pahler 
William Huncke 
Ehr. Ickes 
Wilhelm Mathies 
Emil Kramer 
Henry Voigt 
E. Groſch 
Ernſt Koetter 
2. Lasler 
J. Monhard 
F. Roth 
Henry Rigels 
L. W. Herdrich 
H. A. Herdrich 
G. Maier 
Km. Rehm 
Henry Birren 
Charles Bersfe 
m. Henfel 
Henry Hajelhuhn 
Barney Krohne 
Baul Steinmanı 
Gus Steinmann 
Anton Bauer 
Andrew Fleck 
Wm. Schilke 
A. Weiſenburger 
H. Molt 
Chas. Kirchner 
Otto Roderwald 
Karl Ritt 
Albert Zimmermann 
J. M. Zindt 
Joſeph Lindner 
Chas. Beck 
John Sauereiſen 
Genske & Wagner 
Henry Mathuſen 
F. W. Buchholz 
Henry Bloch 
John F. Holzapfel 
Ed. Abel 
Ernſt Moeller 
Henry Bomer 
Guſtav Haubold 
F. Froeher 
Geo. Goetz 
Alvin Karrer 
Emil Knosky 
Gottfried Knoche 
Fritz Lange 
F. Heinrich 
Abe Newburger 
Heury Schultz 
John Bobendicker 
Joſeph Heinemann 
Anton Redle 
Wm. Beatſch 
Chriſt Pannemann 
Theo. A. Biſchoff 
F. W. Scharf 
Henry Graefe 
Nie. J. Wilhelmſen 
Henry Stubbings 
Fritz Bendten 
Chas. Miller 
Fred. Kurtz 
Bernhard Sackarnd 
Paul Guje 
Frank Ciskowski 
Jacob Dasbach 
Jacob Schneider 
Karl Zeuſchner 
Henry Niemeiſter 
F. W. Koopmann 
Heury Einſpar 
Charles Ranker 
John W. Albrecht 
Sohn 2, Thoma 
T. J. Sauermaun 
John Buekhard 
Veter Schons 
Joſeph M. Eiſner 
Sidney Mandl 
M. Wolff 
L. Frankel 
Oscar Wolff 
Sam Wolff 
D. €. Eijendrath 
M. Hermann 
Mar Abraham 
Sig Buttoumacher 
Chas. J. Bloch 
David Haßlacher 
Davis Rothſchud 
8: E. Witfomäti 
eler Mar 


Hermann Paepcke 
CEhs. Emmerich 
John W. Buehler 
Fritz Sonntag 
Leo Auſtrian 
Matt. Franzen 
Aug. Arend 
G. L. Reimann 
Jacob Meyer 
Fr. Ruhſtraat 
Hermann Mueller 
Wolf von Schierbrand 
Joſeph W. Errant 
O. F. Greifenhagen 
Martin M. Schultz 
Frank Campe 
Oscar Kauſche 
Chas. Vergho jr. 
J. G. Graue 
Guſt. Wittmeyer 
Ad. Schöpflin 
Adolf Wuthmann 
Francis A. Henning, M. D. 
Sebaſtian Bauer 
Wm. Greiner jr., 
Carl Findeiſen 
Fr. Keller 
A. Moeller 
George Fiſcher 
L. Schefiler 
Julius Ohle 
Fred Frillmann, jr. 
Henry Jampolis 
Jacob Gebhardt 
FIred M. Schmidt 
Henry Proſt 
John Finkler 
John Koehler 
J. J. Voelker 
Joſeph Fallbacher 
A. G. Olſen 
Edward Wendel 
William Wendel 
F. X. Birk 
Louis J. Mueller 
Bernhaͤrd Buſchfeld 
Franz H. Herter 
P. J. Hartman 
Sebaſtian Keßler 
Heury Kott 
Guſtav Haenitſch 
Ferd. Winter 
Wilhelm Heidelbach 
Eruſt Lange 
John Delmons 
Ch. Kehr 
Wm. Schulz 
Fred Großhauſer 
Friedrich J. Lange 
Charles Bormann 
Ferd. Schulzke 
Heury Trehn 
Frederick Blohm 
Wm. Berg 
Wilhelm Voß 
Carl Mirchow 
J. Gutenſchwager 
Guſtav Gruo 
Charles Krüger 
Henry Holler 
M. Lipke 
F. Rahn 
Auguſt Günther 
Auguſt Semeran 
H. Schultz 
Chas. Halbach 
P. Gorke 
Ernſt Dahlenberg 
J. M. Schmuck 
Wm. Schoen 
Hermann Bittner 
Nobert Wolf 
Charles Knipping 
J. Freiwald 
A. E. Brandner 
Jos. F. Klimmer 
Henry Mundt 
Theodor Stock 
A. C. W. Michalsky 
A. Schul 
E. Olſen 
W. Niemann 
John Schoff 
Henry Evert 
Theodor Redling 
W. Mußmann 
Geo. W. Reinhardt 
Auguſt Chepka 
Ernſt Moritz 
Frank Firnis 
Gottlieb Kunz 
Auguſt Klenske 
Charles Rehbein 
Julius Rokite 
Guſtave Breſemann 
Auguſt Reich 
Wm. M. Mueller 
Carl Samuel 
Carl C. Stange 
Carl Kniſchke 
Chriſt. Lembke 
Adolph Blum 
Louis Hahne 
John C. Kline 
John Miller 
D. Hartye 
Wm. Koepp 
Henry F. Lange 
Hermann Feld 
John J. Galbert 
Henry Heiner 
Charles Roth 
Frank M. Peters 
Charles Deppe 
Wmn. H. Ehemann 
Wm. Lindermann 
F. C. Chriſty 
nr. Clemens 
Henry Jamen 
S. W. Ewart 
John Harding 
Ferdinand Kruger 
Albert Quaſtenberg 
L. Kuhn 
Wilhelm Wagner 
Jacob Wittenberg 
Frank Marx 
Chas. Lorenz 
F. W. Schultz 
Wim. Reiger 
Carl Jaeob 
Emil J. A. Bloſſey 
Leo Buettner 
Fred. C. Knecht 
Chriſt. Fleck 
Erneſt Poetſch 
W. Diederich 
Michael Jaeger 
Conrad Witte 
Bin, Hüfner 
Ernſt Fiſcher 
F. Peters 
a Sara 
Sohn Jauch 
2 Waetz 
Carl Lochau 
Charles — 
i 


H. B. Franklin 
Lewis Ulmann 
Mojed Sabbath 
Morris Levy 
Mojes Marr 
L. Proskauer 
Jonas Silverſtein 
* 

oſeph Fetſcher 

ax Eichler 
William Bohn 
Leopold Schmolka 
Daniel Ellenbogen 


Henry Ko 
1 Alben Hoffmann 


Maurice Lazarus 
Jacob Weil 


Auguſt F. Richter 

Waſhington Heſing 

Km. Kreider 

C. F. Gollot 

Fritz Glogauer 

Auguſt Fiedler 

B. Holzapfel 

Henry Sierfs 

Chas. Lederer 

G. F. Gail 

Chs. Thielemann 

Harry Rubens 

GHas. &. Sigwaldt 

Julius Wegmann 

John G. Neumeiſter 

Peter J. Seng 

Theo. Harz 

Otto Koch 

P. Huwyler 

Hermann Peterſen 

Theo. M. Stephan 

Ewald Dincklage 

Oscar J. Hanſen 

F. O. Schroeder 

F. W. Weſtphal 

M. F. Klees 

Frauk Hippert 

Ernſt H. Knoop 

O. K. Krauſe 

Joſ. Effenberger 

Anton Peter 

Wm. Hild 

Joſeph Rieger 

A. German 

R. S. Hogenſon 

L. Kleye 

N. Mendſen 

P. Valter 

M. Sunder 

F. Quajtenberg 

Nic. Schweiger 

W. L. Kahl 

Joſeph Kubner 

S. M. Swabecker 

S. N. Tuver 

Robert E. Pegel 

Martin Reis 

L. Lades 

A. G. Keiſig 

Beruhard Hiller 

M. C. Metzner 

C. Schoepfer 

Frank Hoffmann 

Geo. Schubert 

Henry Bogle 

Bruno Hüche 

Seorae Reis 

W. Sopittfefer 

Kohn Seib 

6. 2. Heilgren 

M. Hinz 

©. Xoentg 

F. Ohlhahe 

Otto Schriffer 

R. Hambardt 

L. L. Kaiſer 

Fred. Hechter 

John E. Wagner 

Chas. Wallenborn 

Henry Springer 

Carl Sames 

Henry Fiſcher 

Conrad Baude 

Alfred Stierlin 

A. Schmted 

Joſeph Ewerling 

Franz Keymling 

H. Bath 

Caspar Gepferd 

John Beck 

J. A. Herzog 

John P. Moe 

Guſtave Weiß 

Erneſt Herzer 

H. Peterman 

J. G. Kohlsdorf 

A. Großmann 

C. C. Reimann 

Julius Schindler 

Paul Manteuffell 

Peter Carſtens 

M. C. Schwabe 

Ludwig Miller 

Fred. Hanſen 

Adolph Kuhntz 

Chas. Göbner 

Reynold Rueſchow 

Peter Mayer 

Louis Beck 

Carl Roſenow 

Paul H. Rapp 

G. G. Conſelmann 

M. J. Halfen 

Henry England 

Johann Girlaff 

Rob. Boehm 

P. Janiscke 

Chas. Neuberg 

F. Schnee 

W. A. Harms 

F. Neuſtadt 

John L. Schneller 

Chas. Althaus 

O. Kuhn 

Henry Schaumberg 

J. Chris. Vartſch 

Anton Meyer 

Wilhelm Bodert 

Hugo Doemming 

Theodor Richter 

Henry Eulberg 

Dtto Schuß 

Henty Leiber 

‚red. Spangenberg 

Robert Fiſcher 

Adolph Lederer 

Ph. Ketter 

Nic. Ott Ir. 

L. Vortner 

John Irion 

Ch. Kroeger 

Guſtav Wetſell 

J. W. Gundlock 

Albert Suhr 

Otto H. Sickel 

Theo. Arndt 

Chas. V. Wohlhüter 

Win. Doje 

Ernſt Krehn 

R. Eckert 

Urb. Vabbiſch 

Samuel Freudenberg 

Joſeph Sachſel 

Ike Sachſel 

Robert Herrmann 

Harris Leviſon 

L. Spies berger 

Meyer Neufield 

Emanuel Weinberger 

Abr. Skora 

Lewis Barth 

Em. Fried 

Morig Neuberger 

Nathau Fandl 

Mareus Levy 

Charles Silverſtein 

Louis Eckſtein 

Tom Kreidler 

Iſe Krauß 

Julius M. Birus 

Adam Schlaeger 

Ko ange 
illiam Buſchhorn 

Julius Se 

M. Bromberg 

‚Ferdinand Kovep 

Louis Leifer 

Martiı Jonas 

Adolph Peck 

GE. Rinter 

Mar X. Su 

Jos. Ir edman 

Zulius Priebs 

Siegmund Ruhſtadt 

Erneſt Kraus 

David J. Sachſel 

Geo. Sachſel 

Louis Sadjel 

David Edenburg 


‚Mar Roli 


Aal Weinberger. 
— 


J 


B. Mandl Griefe Abſtract o Titie wird mit jeder Lot geri 
Ben. Wolfjf Sn — — dom Weis Str. Bahndo] ab um * 
= —— — * RE Baynı ag&.Ercurfion gg 
it. DETMA x ? in unjerer Office. 

Nathan Molff Su Are : auft eine diefer Kotten im Chicagos jhönfter Vor⸗ 
Henry R 2 ui TE adt. Hüufer gebaut und verfauft amf leichte Abe 
nn Rn Br. Peterjen jun. -— ljul Imo 

ar 8. Peterjen jr. ENEY, DELANEY & PADDOC 

Dar Sacoby ; Varthold Meyer . (Kocfolger von Delaney an 
Gmanui Redtid | eo, Olenborf | Bimmer Bdnmm sg, LS Dratborm air 
Jacob Sonnenſchein Julius Loeſer Rn PP * 

Ignas Schafer 


Julius Buehler 
Chas. Bacherach J. H. Frank 
Dr. A. Roſenberg e * e ern. 
| 
| 
| 


Anton Kein 
M. Deutich 
Chas. Emmerich & Co., 


B. Kaufmann 
William Metich L. Meyersburg 
„sohn Seeger Richard Truppel 
03. Fiicher Kohn Philip Stroh | 175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadior Ste 
Beim Einka Te £ 
jes bitten — gen ae BR 


B. J Mislin J. Butler 
C. W. Haubold Erneſt Schulze 
welde bie von und Zommenden Sädkhen tragen. 


Fritz Vollmer G. Katz 

Will Dehmen Wm. Prueſinger 
Chriſtian Schuh . Helmwig 

sranf Junker Joſeph von Rembow 
Engelbert Peter Emanuel Uhler 
Iaae Schloß Johann Steiner 
Morris Loſchitz | Paul Schwante 
Philip Weirel | 


€. F. HERMANN, 
Arhitett, 


Office: 332 Morth Ave, 
| ocım Eslephon: North 370, 


tur noch furze Zeit!! 


Meshalb gehen Sie 15 bi3 20 Meilen von dem Mittelpunkt der Stadt, mern Ste fih eine Lot. nur 034 
Meilen vom Gourthanfe in der 27. Ward, im unferer beltebteften Subdivijion an Grand und Gentrat 
Ave. (nahe Eragin) für den Preis von 8350 Taufen fönnen. — Ihre Gapitalanlage wird fid) fiher big 
nädjtes Frühjahr verdoppeln. Kommt Wille zu unierer 


Ireien Gxtra-Exceurfion 
Näahften Sonntag, den 6. November 1892, 


nad 


Grand, Central, Fullerton und Armitage Ave. Station! 


Zer Hug verläßt das Union-Depot, Ede Canal und Adams Str., punkt 1.30 Uhr Nachmittags. 
Anzahlungen 10 Procent. Der Reſt nach Belieben. 


Dieſes Land iſt hoch gelegen, trocken. hat Seitenwege, Straßen und liegt inerhalb vier Sektiond⸗ 


Lin ien ift innerhald 214 Meiten der Stadtgrenze. 

Adftrakt wird mit jeder Kot gegeben. — Titel perfect. 

‚Die Armitage Ape.sHorjecar wırd binnen drei Monaten don Milwaukee Ave. bi8 an unier Land gebeıt, 

auch ijt die Nefferjon Urban Zranjit Comvany electriiche Bahr bereits zum Bau übergeben worden. 
= . 3. — wei neue Fabriken werden neuerdings auf unferen Lotten gebaut. — Der Bau der Cara 
Shops geht ihrer Bıllenduna entgegen, wo mindeitens 30004000 Menichen Beihäftiqung finden werden. 

EI Frei : Zieets find in unierer Office, Zimmer 57—59, 162 Waihington Str.. oder bei nuferen 
GeneralsAgenten: Siegfried Blum, 155 Ordard Str., jowıe am Niriot Depot vor Abgang des Zuges zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofrfa 182 Washington St. 


Beiondere Antündigung! 


Große freie Ercurfion 
noch Blue Island Hark Additon 
zu Welt Vullman. 


Sonntag um 1.15 Nahmittags, vom Mol Island Bahnhof, Ele Ban Buren nnd 
Sherman Strafe. 


12 neue yabrifen und die Werkjtätte der Rod Zsland Bahn innerhalb weniger Blod3. — Beiäftigung 
für 5000 Wänner. = 


Preis der Lotten no 8275, 8300 und S350, 


werden ohne Zweifel innerhalbichs Monate das Doppelte werth fein. Kommt mit, und wir werden Euch baß 
feinjte und billigste Eigenthum in der Nähe Chicagos zeigen. Beligtitel unanfehtbar. Abjtracte mit jeder Lot 
ohne Ertra-Koften. Bedingungen leicht. Wegen freier ZJahrlarte jpreipt vor in unjerer Office, oder am Yahne 
bot, kurz vor Abgang des Zuges. 


altiy & Heimann, 
Bimmer 425, 79 Dearborn Str. m 


Vorstadt Harvey. 


Nur 2 Meilen von der City Limits. Harvey ift die große Fabrikjtadt. 
Nur zwei Jahre alt und hat jdon 5000 Einwohner. 


Harvey ift ein Fabrifcentrum, wo e3 viel Arbeit giebt. Die Nähe zum Geichäft und 
die ausgezeichneten Fahrgelegenheiten, in Verbindung mit den niedrigen Preifen und leichten 
Zahlungsbedingungen, machen diejes Eigenthum zu den hönjten und vortheilhaftejten für 
Heimjtätten aller Klaſſen. 


2ptten 150 und aufwärts. 


Kommt vor der Preiß-Erhöhung. Sie werden e3 bereuen, wenn Sie warten. Kommt und 
überzeugt Guch. HreisTidet3 hin und zurüd. 


REXFORD & BELLAMY, Cigenthümer. 


Um Information und Srei-Tidets fommt zu den General-Ugenten: 


M. £. Piotrowski, 8I—86 La Salle Str., Zimmer 621, Tel. 457. 
Auguft Kowalski, 617 Noble Str., Tel, 654 W, 

Inlian Piotrowski, 3117 Yaurel Str., Tel. 327 Ganal. 
Bweig-@ffice: 617 Noble Str., Tel, 457. * 

Jos. Wirukowski, Diejon und Bladhamf Str. 


Diefelben verleihen Geld in beliebigen Summen auf gutes Grund. 
eigenthum bei billigiten Interefien. idoctsmmomiſa 


Finanzielles. 


Atlas National Bank of Chicago 


Süd · Weſt Ecke 
Ca Salle & Waſhington 5ir. 
CAPITAL- - - = = 8700,000 
RESERVEFOND - - 135,000 
Kauft und verfauft 


ansländifhe Wechſel, ſiellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be⸗ 
nuvbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. 3m aiddſalj 


Geld zu verleihen, 


in gröhern und Heinen Summen, auf irgend welche 
—— wie Lagerhaus ſcheine, erſter Claſſe Ge⸗ 
häftspapiere und bewegliches Gigenthum, Grundeis 
gentbum, Hypotheken, Yauvereinsaftien, Kferde, Was 
en, Pianos. Ich verleihe nur mein eigenes Geld, 
Beitao und Bedingungen nad Belieben, zahlbar ras 
teniveije, auf monatliche Abzahlung, wenn gemünfcht, 
und Zinjen.demgemäß verringert. Alle Gejchäfte uns 
ter DVerjchiwienenbeit _abgewidelt. Bitte ‚befuchen Si⸗ 
mich oder fchreiben Sie wegen näherer Auskunft, oder 
werden Iemand zu Ahnen. fchiden. 

94 2a Salle Str., Zimmer 35, Telephon 1296 


Der Cook County Bau- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Griumdeigenthum zu 5 Broz.Binfen. 
Dffice: 160 € North Ade., Chicago. Täglih 
offen von S Uhr Morg. bis 7 Uhr Ms. 12psfadidaki 


Ber Geld braudit, 


Tomme zu mir. 
3% verleife von 20 an, billig, auf Möbeln, 
n08, Maid ime, Welgiwert ufto. 
Pi a 
©. M. Heise, 
Room61—62, 162 Waihingtsn Str, Top Fl 
Ne EM EEE ner DE 


Geld zu verleiden 


anf Möbel, Pianoß, Pierde und Magen, foiwie auf 
ei Siterbeiten Feine Entfernung ber 
Kände. Niedrige Raten. — Strenge 

— Bromdte Bedienung. 


FTEL, LOAN CO., LARE VIEW. 


Finauzieiles. 


—— — 


dart. wer bei mir Paſſageſcheine, Gajute ode | 
Zwilhenneg, sad) oder von Deutfchland kauf. 
Ach befördere Baflagiere nad und von Hambueg, 
Bremen niwerpen,otterdam, Amjterdant, 
Savre, Paris. Stettin zc. via New Mor oder 
Baltimore. Baffagiere nad Eurupa 

Gepäd frei am Bord des Dampterd. Wer Freunde 
oder Verwandte von Eurapa fommen lafjen will, 
kant ed nur in feinem Jnterejie finden, bei mir Frei⸗ 
torten zu Idien. Wntunit der BPaflagiere in 
Chicago fiet# reditzeitig gemeldet. Nüheres im ber 

General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


Bollnam'd: und Erbidhaitsiahen tn 
Suropa, Gollektionen, Poltauszahlungen 2c. 
ernmdt beiorgt. Eonntngd oflen-bis 12 Uhr. 


Houshold Loan Association. 
55 Dearboru Sitr,. Zinmex 304 
Geld auf Möbel, 


Reine Wegnahme, feine Drffentlichteit oder Verz oge⸗ 
zung. bir unter alle Geijellipaften it bem Der. 
Staaten das gröhte Kapital befigen, jo Eünnen wir 
Gucd niebrigere Raten und längere Zeit gewähren, ald 
irgend Jemand tt ber Stadt. Uniere Gejellicaft: i 
organifirt und macht Beihäfte nah dem WBaugeie 
Khaftd-Plane. Warlehen gegen leichte wi 
oder monatli ee nah Bequem 
Spreät und, beboz Jhr eine Anleihe macht, 

Eure Möbel-Bteteints niit Euh. 
EI 83 wird deutid: geiproden. 
Household Loan Association; 
55 Tearborn Gtr.. Zimmer 304 — Gegründet 155% 


E. G. Pauling, 


149 Sa Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verfaufen. set 


Prairie State Zi. 


Bank ann Sare Derosit VAULTS, 


WE On Monthiy Payments at Four per cent. 
45 So. 7 es St., Ills, 
Kar Wast WASHINGTON ST. 


I) au verleihen 
jed au verfaujen. a 
an. JOB 


werben t_6 
ale = —— ar —— ash Coca 
Raten für Geicäfts:Conteh, bon der 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
r 


— 


% we: 53* — Sinmer 4, 503 Lincoln Ave Gooth Sale, 





